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4S . Jahrgang

n Die & vife in Kußland
'»tmangel und kjamsterei in Sowjet -RufilanS / Die Vertrauenskrise im Sowjetstaat

Moskau sieben
“‘« rung wartet auf die knappe Ration . Sie b a m st e r t

- chlangen vor den B r o t l ä d e n . Die

l

2Röeii (f)fcit . Die Sowictregierung kennt die Gefahr , die da -
^ rbunden ist . Sie sucht nach Kräften zu berubigen . Sie läßt

daß genügend Brotgetreide vorhanden sei , da « keine Rede
^ sein könne , daß der wirtschaftliche Kurs zur Aushungerung
^ <idte führen müsse. Die Spekulanten sind Schuld ! Das
? Schrei , mit dem sie die ticfsitzende Verbitterung der Bcvöl -

adzulenken sucht auf Opfer , die nicht widersprechen können
I Dürfen . Aber es find nicht die Spekulanten , die daran schuld

die Menge vor den Brotläden steht . Es ist die Bevölke -
die nicht den Glauben hat , daß die Sowjetregierung mit

^ Maßnahmen sie ausreichend versorgen könne . Mag die Sow -
^ >erung recht baden mit der Behauptung , daß die vorhandenen
. »«treidemengen rechnerisch zur vollen Versorgung ausreichcn ,

w"1» sie mit ihren Versicherungen eins jedoch nicht aus der Welt
' "L >: da « fehlende Vertrauen der Bevölkerung .
U 'faß es , abstrakt gesehen , mit der wirtschaftlichen Krise in
k̂ L' tru &lanb stehen , wie es will , die Vertrauenskrise gro -

ist eine Tatsache . Sie zeigt die Schwäche der Stellung der
^ ?« r«gierung . Die Bevölkerung , die nicht die Möglichkeit hat ,
n? Mangel an Vertrauen und ihrer oppositionellen Stimmung

die Sowjetregierung in einer freien Presse oder mit dem
Dsörttel Ausdruck zu verleiben , demonstriert , indem sie vor den
Men Schlangen bildet und hamstert .

psychologische Krise des Vertrauens aber , das ist eben auch
ff 'rtschaftliche Krise . Die Sowjetregierung kämpft verzweifelt
(t * Freiheit des wirtschaftsvolitischen Handelns . Sie besitzt
^ Freiheit nicht mehr . Sie war frei , als sic nach der Zertriim -

des alten Systems , der Zerschlagung der wirtschaftlichen
logen im l « « ren Wirtschaftsraum operieren konnte . Aber

W den Anfängen des Wiederaufbaus fetzten sich die ökonomf -
lbesetzmähigkeiterl durch . Im Eisten sind wir frei , im Zweiten

Knechte ! Die Freiheit des Handelns ging verloren .
* Uebergang zur neuen ökonomischen Politik war durch die

wirtschaftlicher , gesellschaftlicher Tatsachen erzwungen .^bter weiterer Perspektive gesehen , haben die Bolschewisten in

M
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I
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Die DMziersstellen
Versailler Vertrag gestattet der deutschen Reichswehr

LP ffiziersetat von 4000 Köpfen , der einschließlich der
>Us - und Veterinäroffizicr so ziemlich ausgeschöpft ist. Die -
«̂

" iziersetat hat man in der Heeresleitung der deutschen
^ wehr allmählich nach oben „verschoben "

, d .. b . man
nach dem Versailler Vertarg für die Truppe reichlich vor¬

nan Offiziere in immer höhere Kategorien hinaus -
Der Veisailler Vertrag sieht einen Offizier auf 80 In -

VMtai vor , auf 20 Kavalleristen und auf 15 Artilleristen . So
£ *• B . eine Eskadron von 150 Mann 8 Offiziere im Etat !

l̂ Rbott nun die vielen überzähligen Offizierstellen cin -
*ii » hat man die dort ursprünglich ausgewiesenen Offiziere
^ allerlei neue Institutionen einer überorganisierten
tj*; ,n höhere Chargen vorgetrieben . So haben wir für 45
>,,^ sbrregimenter augenblicklich 14 Generalleutnants , 25 Ee -
^ ijore , 105 Obersten . 191 Oberstleutnants , 879 Majore , 1122bis *,c>*eute — — dagegen nur 1806 Oberleutnants und 658 Leut -

, L "n Etat '
ŝ radezu grotesk nimmt sich vor allem die Zusammenballung
»^ Offiziere und Beamter in der „Heeresleitung "

M ^ Offiziere , 7 Sanitätsoffiziere , 5 Veterinäroffizierc , dtei
^ .^ ' aldirigenton , 5 Ableilungschefs , 82 Ministerialräte , 21

' h^ " gsräte . 110 Ministerialamtmänner , 64 Oberinspektoren ,
^ ^ sgierungssekretäre .

^ ^ ^ esen 528 Köpfen kommen noch etwa 300—400 untere Be -
ttẑ bd Boten , so dag heute die Heeresleitung die stattliche
1^ , "on 980 Köpfen umfaßt . Die preußische Armee besaß
1 ^ .j913 ein Kriegsministerium mik lediglich 600
'*•0 »n ' 0*cn Offizieren und Beamten . Sie batte allerdings

ir ,,n und einen gewaltigen Bestand von Material , Ge -
^ ebungsplätzen und so fort zu verwalten und kostete —

Wn 3,4 Millionen im Jahr . Die „ Heeresleitung "
IV" »00 Mann Heeres mit seinen 980 Köpfen verschlingt nach

Berechnungen etwa 15 Millionen Mark ! Also (die
eingerechnet ) etwa dreimal so viel !

0

Heichsgerichisprüsidenl und
Eisenbahnkonflikt

Rücktrittsdrohung von Dr . Simons

noch die Beschwerde des Gerichtshofes wegen der
erledigten Stellen im Verwaltungsrat

) >̂ vor
!Ä n8 > t
i * ich § siahn durch die Reichsregierung unmittelbar
.^ « . Termin des Staatsgerichtshofes über den
;
»
.< jgf

- ■ ■ ■■■ ■■ Antrag
Erlast der einstweiligen Verfügung entschieden

' Hs
l o , soll Reichsgerichtsp r ä s i d e nt Dr . Si -

'>tj Berliner Vlättermeldungen/zufolge sein Rück¬
en ? ^ i u ch eingereicht haben . Sofern diese Nachricht

sollte , so mMte man diesen Schritt als eine gewisse
^ i r t h e i t

'
bezeichnen . Gleichgültig , wer in diesem

^ocht hat,, — wir haben sowohl das Verhalten der
Ah Merung , ^ wie dqs des Staatsgerichtshofes als zur

gebend bezeichnet — , so liegt u . E . zu diesem
Es werden sich daher sicher auch Mög -Weq

'
Ü . ? nlast vor .
finden , den Rücktritt des Reichsgcrichtspräsidenten

der sich sowohl im Inland wie im Ausland als

Rußland ein geschichtliches Experiment großen Stils unternom¬
men . Sie wollten mit ihrem Willen die Materie besiegen , mit
einem konstruktiven Plan und gesellschafilicher Gesetzmäßigkeit . Das
Experiment ist mißlungen . Die Experimentatoren sind
aus Subjekten des Experiments zu Objekten seiner Konsequenz ge¬
worden . -

Dieses Experiment war der stärkste Moment bei dem bolsche¬
wistischen Versuch , die Arbeiterbewegung der ganzen Welt zu be¬
einflussen . Hätte die Geschichte ihre Hypothesen bestätigt , so wäre
die propagandistische Wirkung dieses Experiments unwiderstehlich
gewesen . So aber lernt die Arbeiterbewegung der Welk aus die¬
sem Experiment nur , wie sie ihre Politik nicht einrichten darf .
Die große geschichtliche Niederlage des Bolschewismus gibt dem
propagandistischen Kampf der kommunistischen Sektion gegen die
sozialdemokratische Politik den Charakter der unwirklichen , der
grotesk übersteigerten Hetze der Perspektivlosigkeit .

Das Schicksal des Sowictssystems in Rußland ist historisch ge¬
sehen eine Tragödie , deren Größe trotz allen den die
Bolschewisten in der Arbeiterbewegung der ganzen Welt gesät
haben , niemand in der Arbeiterbewegung verkennt . Von dem gro¬
ßen geschichtlichen Hintergrund heben sich dagegen die Kläglichkeiten
der parteipolitischen Experimente der kommunistischen Sektionen
in der Welt um so lächerlicher ab . Das Spiel der sogenannten
kommunistischen Führer in Deutschland , das wir bis zum lleberdruß
erleben . Der kleinliche Parteistreit , der Versuch , Anerkennung von
Dogmen im einzelnen zu erzwingen , die in lächerlichem Wider¬
spruch zu dem geschichtlichen Geschehen in Rußland stcben . dieses
ewige Hin und Her kleiner und kleinster Geister wirkt auf die Dauer
nur unsäglich abstoßend . In Sowietrußland sinnt eine Machtpartei
und ihre Führer immer noch, wie sie den verhängnisvollen Zirkel
durchbrechen könnte , in den sie geraten ist . Cie ringt immer noch
gegen ein unentwirrbares Schicksal. Auch solches Ringen kann
Größe babem Hier auf dem kleinen ReLontbeater de? Kom¬
munismus in Deutschland zeigen sich in der kommunisti¬
schen Partei die vollen Symptome des Niedergangs . Eine Bewe¬
gung , die keine geschichtlichen Perspektiven mehr
hat .

bei der Reichswehr
Nicht viel anders siebt cs bei der Marine aus ! Auch hier

eine Zusammenballung der höheren Offiziere in der Marine -
leitung : 1 Chef , 50 Seeoffiziere , 2 Ministerialdirektoren , 1 Ab¬
teilungschef , 24 Ministerialräte , 1 Ministerialbureaud ' rektor , 10
Oberregicrungsräte , 8 Regierungsräte . 80 Ministerialamtmänner ,
86 Regierungsoberinsvektoren , 92 Regierungsobersekretäre — das
sind ungefähr 250 Köpfe , zu denen noch etwa 200 untere Beamte
und Voten kommen .

Die gesamte Kopfftärke der Marine beträgt aber insgesamt
nur 15 000 Mann , von denen sich nur etwa 10 000 Mann im Dienst
befinden . Diese 10 000 Mann betreuen sechs alte Linienschiffe ,
6 Kleine Kreuzer , 12 Torpedoboote , 12 Zerstörer , einige kleine
Minensucher und Svezialschiffe . Für diese 86 Schiffchen sind vor¬
handen : obige Marineleitung mit 500 Mann , 1 Admiral , 3 Vize¬
admirale , 8 Kontreadmirale (1928 waren es noch 6) , 37 Kapitäne
z. S . ( 1928 waren es noch 31 ) , 25 Fregattenkapitäne (früher 21 ) ,
89 Korvettenkapitäne (früher ' 79) , 168 Kavitänleutnants (früher
153) , 240 Oberleutnants und 120 Leutnants z . S .

Dazu : „Marinileitung " mit 3 Haupt - und 17 Unterabteilun¬
gen ; „Flottcnleitung " mit 3 Haupt - und 10 mittleren Kommando -
steilen , 2 Stationskommandos mit 10 größeren Kommando - und
Verwaltungsstellen , 4 Inspektionen mit 16 Haupt - und 37 Neben «
kommando - und Verwaltungsstellen . 5 Kommandanturen und eine
Schießplatzverwaltung . Werften und Arsenale mit 14 Hauptabtei¬
lungen .

Den inneren Verwaltungsdienst versehen 335 obere Beamte
und 2795 mittlere Beamte ! Alles für die sechs Linien¬
schiffe ! Für jedes haben wir 2 Admirale zur Verfügung ! Für
die sechs Kleinen Kreuzer ; für jeden haben wir 5 Ka¬
pitäne z. S . ! Für die 12 Torpedoboote und die 12 Zer¬
störer ; für jedes haben wir einen Fregattenkapitän , vier Kor¬
vettenkapitäne und 8 Kapitanleutnants zur - Verfügung !

Dieser Nachtragetat 1928 beweist wieder einmal , daß man im
Reichswebrministerium von einer sparsamen Personalgestaltung
seines Etats nichts wissen will .

Jurist wie als Mensch starke Sympathien erworben hat , zu
verhindern .

Wie wir hören , wird die Entscheidung des Reichsprä¬
sidenten zu dieser Frage in einigen Tagen erfolgen . Das
Reichskabinett wird sich in seiner Sitzung am Freitag
erneut mit der Besetzung der Verwaltungsratsstellen bei der
Reichsbahn beschäftigen . In parlamentarischen Kreisen wird
darauf verwiesen , daß eine Basis zu einer befriedigenden
Verständigung zwischen Reichsgerichtspräsident und Reichs¬
kabinett umso notwendiger gefunden werden müsse , als die
vom Reichsgerichtspräsidenten gerügte mangelnde In¬
formation offenbar nicht beabsichtigt und nur
durch eine Verkettung unglücklicher Umstände veranlaßt wor¬
den sei .

Der Staatsgerichtshof hat in seiner Vergangen¬
heit schon viele Urteile gefällt , die mehr als diese Frage Ge¬
legenheit gegeben hätten , einen großen Fall daraus
zu machen . Herr Dr . Simons hat dies . nicht getan . Umso mehr
muß man bedauern , daß der sonst von uns geschätzte Jurist
gerade diesen Fall zur Konfliktsursache macht und muß sich
darüber wundern , daß just diese Affäre eine „Vertrauens¬
krise" der Justiz darstellen soll.

Wahtpolitische Bemühungen
des badischen Zentrums

Der Wablausfall vom 20 . Mai ds . Js . hat da » badische Zen¬
trum tief getroffen . Wie es selbst zugibt . Und die führenden
Kreise im badischen Zentrum werden die Sorge keine Stunde mehr
lo - , die Landtagswahl im Herbst des nächsten Jahres könnte
dem Zentrum abermals einen Rückgang an Stimmen und Manda¬
ten bringen . Diese Sorge erhält durch den Verlaus und den Cdarak -
ler der schweren inneren Parteikrise , beinahe täglich neue Nahrung
Auch im Zentrum vermag man beule noch nicht klar zu sehen , wie
die Parteikrise sich auf die Partei und vor allem auf die . katholische
Arbeiterschaft answirken wird , die bisher dem Zentrum treue Wäh¬
ler gestellt hat . Wer das Zentrum seit Jahrzehnten genau verfolgt
hat , weiß , daß diese , unter allen bürgerlichen Parteien bisher am
festesten gefügte Partei von inneren Erschütterungen getroffen wor¬
den ist, die gerade für eine Partei , wie sie das Zentrum darftelli .
von beinahe tödlicher Wirkung sein können . Das Zentrum konnte
sich seit Jahrzehnten auch in den allerschwierigften taktischen und
politischen Siuationen sicher auf seine Wähler verlassen — auch auf
seine katholischen Arbeiterwähler . Diese Sicherheit ist
futsch . Niemand weiß das besser, als die führenden Zenlrums -
kreise . Mil unverhohlenem Schrecken sehen beute die Zentrums -
führer die Tatsache , daß auch bei den katholischen Arbeitern das
K l a H e n b e ^w u ß tj e i n erwacht und in der Zunahme begriffen
ist. Eine Anzahl Wirtschaftskämvfe der allerletzten Jahre , veion -
ders aber die brutale Unternebmerakfion im Ruhrgebiet , haben die
Zentrumsarbeikerfchaft in die heftigste llnrube versetzt und ihr ge¬
zeigt daß der Klassenkam ^if keine antichristliche teuflische Erfindung
und Erscheinung , sondern eine in unserer kapitalistischen Gesellschaft
n -. türliche Tatsache ist . Und in beinahe täglich steigendem Maße
wird es auch innerhalb des Zentrums schwerer , die Wähler zusam¬
men zu ballen , die in sozialer und wirtick-aftlicher Beziehung ein¬
ander entgegen stehen . Treten die Wirtschaslstämvfe in der näch¬
sten Zeit stärker und zahlreicher in Erscheinung — und das wird
geschehen — , dann wird geradezu automatisch der Zeitpunkt ein -
treien , wo die in jahrzehntelanger Uebung erworbene Kunst zu ver¬
sagen drobt , die wirtschaftlich stark verschiedenartigen Wählrrschich -
ten in der Zentrumsvartei unter der Fahne zu halten . Hinterein¬
ander zwei oder drei Mißerfolge bei Wahlen , würden für di« Zen -
trumsvartei mehr und schlimmeres bedeuten unter den einmal ge¬
gebenen Verhältnisien , als für jede andere bürgerliche Partei .

Das fühlt und weiß man auch im badischen Zentrum . Ein
Mißerfolg bei den kommenden Landtagswahlen würd « nicht nur
innerparteilich sich schwer auswirken , er würde auch allgemein - poli¬
tisch von größter Bedeutung werden . Wir werden daher das ba¬
dische Zentrum bis zu den nächsten Wahlen in denkbar größter
Rührigkeit sehen . Ihm fehlt zur Stunde nur noch eine zug¬
kräftige Wahlparole . Kann der Kampf gegen eine wirk¬
liche Reichsreform , die keineswegs eine übertriebene und deshalb
schädliche Zentralisation bedeuten und zu bringen braucht , eine zug¬
kräftige Wahlparole werden ? Werden die beute zweifelnden oder
schon aus ' dem Parteilager abmarschierien Zentpumswähler wieder
„sicher " werden oder zurückkebren , wenn man mit stets lauterer
Stimme und unter Aufwand von Wahldeinagogie gegen Berlin

' zu Felde zieht und sich „gut badisch " gebürdet ? Das badische Zen¬
trum ist soeben dabei , seine Wählerschaft daraufhin abzutasten . Die
Zentrumspresse und der Herr Parteichef selbst bemühen sich , um zu
erkunden , ob eine solche Wahlparole zum dringend ersehnten
Wahlerfolg führen könnte . Die Vorgänge bei der Neubesetzung von
Sitzen im Verwaltungsrat der Reichsbahn dienen zu diesen Wahl¬
orientierungsversuchen des badischen Zentrums . Man ist „ent - :
rüstet "

, man „protestiert "
, und man lädt Baden beinahe schon wirt¬

schaftlich jämmerlich zu Grunde gehen , wenn nicht e i n Badener im
Verwaltungsrat der Reichsbahn . sitzt . Und dann überhaupt diese
„Berlinerei " ! Nur das Zentruin , und selbstverständlich bis zu den
nächsten Landtagswahlen nur das badische Zentrum , stebt in todes¬
mutigen Schlachtreihen da , bereit und entschlossen , die „badischen
Belange " bis »um letzten Hauch zu verteidigen . Zwar ist der Zen -
trumsminister und frühere Fraktionsfübrer o . G u e r a r d schon
aus der Front ausgebrochen und Herr Dr . W i r t d bat die - es ist
einfach schauderbar — preußische Staatsangehörigkeit erworben ,
wie bürgerliche Organe zu berichten wissen , aber droben im Hotzen¬
wald oder dahinten bei Walldürn und Buchen werden schon neue
Streiter für den zentrumsheiligen Kampf gegen die Drachen Zen¬
tralismus und Berlinerei erstehen . Herr Prälat Dr . Schofer .
hat am vergangenen Sonntag bereits die Zentrumsgarde im
„Wiesen - , Webra - und Rbeintal " gemustert und sie zum Kampfe zu
entflammen versucht . Und die Konferenz hat dann auch drei Ent -
ichließungen angenonimen , darunter eine , die die Besetzung der Ver¬
waltungsstellen bei der Reichsbahn behandelt . Darin beißt es :

„Diese bedauerlichen Vorgänge sagen dem badischen Volk er¬
neut , wie sehr es auf der Hut sein muß in Wahrung seiner Rechte
und seiner Interessen . Die Konferenz bar das Vertrauen zu dem
badischen Zentrum , daß es auch fernerhin in diesen hochwichtigen
Interessen unserer badischen Heimat seine Pflicht vollauf tun wird .
Die Wählerschaft wird am kommenden Wahltag mit
dem Stimmzettel ein ernstes Wort sprechen , für die Wahrung der
noch vorhandenen E i g e n st a a t l i ch k e i I sich einsetzen und einem
verstiegenen Zentralismus enrgegentrelen müssen .

"

Wir dürfen wohl mit Recht annehmen , daß der Herr Partei -
chef im Verlaufe der nächsten Zeit alle badischen Zentrumsbezirkc
mustern und daß dann entschieden werden wird , ob die oben ange¬
deutete Wahlparole ausgegeden werden kann . Wir sehen diesen
Versuchen durchaus interessiert zu , ebenso dem Fortgang der inne¬
ren Kämpf « im Zentrum . Das eine steht aber heute schon fest : der
kommende Landtagswablkamvf wird mehr politisches Leben Hervor¬
rufen , als es bei den letzten Landiagswahlen der Fall war . Und
das ist u ns lieb «
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»efriedigung über amerikanische
entspann»«-

Das Verdienst Briands
Der französische Außenminister B r i a n d batte im Zusammen¬

hang mit der zugespitzten Lase in Südamerika mehrere Bösvrechun -
ven mit dem Generalsekretär des Völkerbundes , sowie den Ver¬
tretern einer ganzen Reibe südamerikanischer Staaten . In Pariser
divlomatischen Kreisen wird allgemein der von Briand entfalteten
Aktivität das Hauptverdienst an der Beseitigung der unmittel¬
baren Kriegsgeiabr zwischen den beiden südamerikanischen Re¬
publiken zugeschrieben . Der Temps erklärt am Mittwoch abend,
das die Entscheidung der beiden Staaten , die panamerikanische
Konteren » anzurufen , durchaus ihren Verpflichtungen als
Völkerbunds Mitglied entspräche, die wohl die friedliche
Beilegung von Konflikten , aber keine Instanz vorschriebe . Der
Völkerbund würde , meint das Blatt , vielleicht sogar auf erhebliche
Schwierigkeiten gestoben sein , wenn der Rat das Schiedsrichteramt
hätte übernehmen sollen .

Zn Genf ist die Nachricht , daß Bolivien und Paraguay fich
bereit erklärt haben , den Schiedsspruch der panameri¬
kanischen Konferenz anzunehmen , mit grober Befriedigung
ausgenommen worden . Man erwartet hier , dab Briand in seiner
Elgenschast als gegenwärtiger Ratsprästdent die beiden Regie¬
rungen nunmehr zu ihrer Bereitschaft, den Konflikt friedlich beizu¬
legen, beglückwünschen werde. Der Völkerbundsrat dürfte dann
seine Aufgabe vorläufig als erledigt betrachten. Sowohl in Frank¬
reich wie in England atmet man darüber auf.

Der Generalsekretär des Völkerbunds , Sir Eric Drumont ,
der sich zur Zeit in Paris aufhält , wird voraussichtlich am Don¬
nerstag nach England reisen und dort seine Weihnachtsferien ver¬
bringe » .

Zn seiner Noie an Kellogg, in der sich der bolivianische Außen-
minister bereit erklärt bat , das Schiedsgericht der panamerikanischen
Konferenz anzunehmen , wird die Bedingung gestellt, zunächst ein¬
mal die Ursachen des Angriffs auf Fort Vanguardia genau
feftstellen zu lassen . In der bolivianischen Rote wird auherdem
die von der bolivianischen Regierung immer wieder ausgestellte
Behauptung wiederholt , dab Paraguay der Angreifer war und die
behauptete Mobilisierung der bolivianischen Truppen bestritten .
Paraguay hat hierüber bekanntlich andere Ansichten . Wie immer .

Zn der beim Generalsekretär des Völkerbundes eingetroffenen
neuen Devefche des Außenministers von Paraguay wird offen zu¬
gegeben, daß Paraguay die Altersklassen 13 bis 29 unter die
Waffen gerufen bat . Diese Maßnahme sei aber durch den Ein¬
bruch bolivianischer Truppen vollkommen gerechtfertigt und trage
rein defensiven Charakter . Die Note schliebt mit der erneuten
Versicherung des Friedenswillens Paraguays .

Heimknegers Wonne.

H»rra ' Man kann wieder Fähnchen stecken "

Rolf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Dreyer
21 ( Nachdruck verboten .)

"

Rolf schnellte einvor, eilte zu Käthe hin , als wollte er sie stützen
und schützend legte er seinen Arm um sie und zog sic mit ehrsürch-
ligor Gebärde an sich .

Vergessen war seine Müdigkeit , sein eigenes Leid stumm vor
dem Schmerz , den er in Käthes Augen las . Sie sollte nicht an ihm
irr : werden ! Sie durfte nicht leiden durch ihn und das Kind , ihrer
beider Kind , es sollte zu einem freien , starken Menschen erwachsen
dürfen ! Er gelobte es. Käthe fühlte beseligt den Umschwung in
Rolfs Seele . Sofort hoffte auch sie wieder auf den Sieg und fand
neue» Mut und neue Kraft in dem Gedanken. Sie sah den lauteren
Charakter Rolfs sich erneut bestätigen , sie bewunderte seinen Edel¬
mut , seine »arte , vornehme Gesinnung und unterordnete sich willig
der Führung seiner groben Lieb« , die sich beute in ganz neuem
Lichte offenbarte .

Sie beratschlagten lange , was Rolf nun unternehmen sollte , wie
er den Aufenthalt in der Heilanstalt umgeben könnte.

Er beschlob endlich , einmal den Unterrichtsminister auszusuchen ,
der ein Parteifreund von ihm war .

Kätbe fand diesen Plan vortrefflich und knüpfte sogleich zu-
kuintsirobe Hoffnungen an den Besuch .

Mit der ihm eigenen Schnelligkeit -in der Ausführung gefabter
Entschlüsse machte Rolf , begleitet von allen guten Wünschen Käthes
sich auf den Weg.

Es war gerade noch Zeit genug, um den Minister am Vormit¬
tag anzutreffen .

Rolf batte schon längst vor , ihn aufzusuchen: dies war eigent¬
lich der tiefste Grund seines Berliner Aufenthaltes .

Aber er batte sich diesen Besuch als letzte Rettung aufgespart
und glaubte , dab er ihn nie in die Wirklichkeit umfetzen müsie .

21 .
Rolf nlubte lange warten , bis er endlich beim Minister vor-

gelassen wurde . Dieses Warten wirkte auf ihn neroenzermürbend
und lähmte wieder aufs neue seine Energie .

So war er nicht gerade besonders in Form , als er dem Mini¬
ster vorgeführt wurde.

Dieser, ein breitschultriger , stämmiger Mann mit klugen,
Ginrtehmend «« äiiocn, aber etwas martialisch wirkendem Kinn,
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HieMenschenfalle
Die Vrandkarastrophe in der Raöiofabrik

Nach diesem Äbnkerott errichteten sie die Radiozubehörteilesabrit >
Die Brandkatastrovhe in der Berliner Schönleinstrabe bat noch

ein drittes Todesopfer gefordert , da die Arbeiterin Margarete
Maria im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen ist . Die Polizei
ist emsig um die Aufklärung der Entstehung des Brandes beschäftigt.

Eine Arbeiterin hat , um die Anwärmevorrichtung ihrer Ma¬
schine zu entzünden , einen Zelluloidstreifen an der Gasflamme einer
anderen Prägemaschine anstecken wollen und den brennenden Strei¬
fen, da sie sich die Finger versenkte , in einen Kasten mit Zelluliod -
abschnitten fallen lassen . Als der Kasteninbalt ausloderte , stieb sie
ihn vom Tisch , wobei er auf neben dem Tisch aufgestapelte Säcke
mit Zelluloidabsällen im Gewicht von etwa 8 Zentnern fiel , di«
sofort Feuer fingen.

Die furchtbare Katastrophe ist den in einem Lokaltermin ge¬
troffenen Feststellungen zufolge, auf unglaubliche Fahrlässigkeit des
Mitinhabers der Firma für Radiozubebörteile , Baecker u . To. , den
Kaufmann Trotzki , zurückzuführen. Die Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen ihn steht bevor . Ob das Strafverfahren sich auch
auf den Eigentümer des Gebäudes , den Hauswirt Blau , der es.
unterlassen hat , den äuberst feuergefährlichen Betrieb an den zu¬
ständigen Stellen anzumelden, erstrecken wird , bängt von dem Er¬
gebnis der weiteren Ermittlungen ab.

Die Inhaber der Radiofabrik Baecker u . Trotzki haben sich bei
der Betriebführung unglaubliche Leichtfertigkeiten zu schulden
kommen lassen . Beide sind Buchhändler und besaben früher in
Leipzig eine Buchhandlung , die inzwischen in Konkurs geraten ist.

der Schönleinstrabe . Der Betrieb wurde von Trotzki geführt . Boe
hält sich heute noch in Leipzig auf . In den Fabrikräumen wa
weit mehr Zelluloid » und Zelluloidabfälle gelagert , als nach
Gewerbeordnung erlaubt gewesen wäre . Während die Firma bo

stens bis zu 50 Kg. Zelluloid hätte haben dürfen , waren nach
einstimmmrden Aussagen verschiedener Arbeiter mehrere Ze"

Zelluloidabsälle in den Fabrikräumen untergebracht . Di«
hatten es ferner unterlassen , die Arbeiterinnen , meistens M

chen im Alter von 14 bis 16 Jahren über die Behandlung
feuergekährlichen Materialien anfzukliiren. 6fl,

In dem Betrieb wurde so gut wie keine Kontrolle gem .
Rur durch diese unglaubliche Unterlassung wurde es möglich . ,
die 16jährige Arbeiterin Tharlotte Schönemann» die erst vor 1 .j,
Tagen in den Betrieb eingestellt worden war . einen Zellm
streifen an einer offenen Flamme entzündete und so die K

strovbe unmittelbar herbeiführen konnte. Sie batte einen bren»
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den Zelluloidstreifen , den sie »um Herstellen eines Prägestoffes
Von »'

nützen wollte, in einen Karton mit Zelluloid geworfen
aus ging das Feuer dann auf die Telluloidabfälle über . Das 3^

dab ibm ,chenselbst erhielt dabei so schwere Brandwunden . . „
Krankenhaus die Kleider vom Leib geschnitten werden >nuv> ,
Sie konnte noch nicht vernommen werden. Die Untersuchung
ferner ergeben , dab das ganze Fabrikgebäude nur eine
batte . Eine früher vorhanden gewesene zweite Trevve war bese>-

worden.
KSüS^

Der Aufstand in Afghanistan
London, 20 . Dez . (Funkdienst.) Die Bekanntgabe der hiesigen

afghanischen Gesandtschaft, dab Aman Ullah und die ausländischen
Staatsangehörigen sich in Kabul in völliger Sicherheit befinden,
wird durch britische Flugzeuge , die Kabul überflogen haben, be¬
stätigt . Ein britisches Verkehrsflugzeug wurde dabei abgeschossen.
Der Pilot und der Begleiter wurden aber gerettet . Im Unterhaus
teilte der Außenminister mit , dab bei Djalalabad ein neuer Kampf
stattgefunden bat und Kabul am 14. und 15. Dezember von Auf¬
ständischen angegriffen wurde , di« im Westen der Stadt zwei Forts
eingenommen haben. Genauere Informationen liegen seit diesem
Tage nicht vor , da die britische Gesandtschaft, die auberhalb der
Stadt liegt , nicht mehr in der Lage ist, die Funkstation zu drnutzen.

Ojamberlain über Lugano
Im llnterbause wurde Chamberlain von verschiedenenMitglie¬

dern befragt , ob er über seine Besprechungen in Lugano , insbe¬
sondere hinsichtlich der Rheinlandräumung und der Re-
varationsfrage eine Erklärung abzugeben gedenke . Chamberlain
äuherte sich sehr zurückhaltend und als er auf die Frage
Kennwortbys , ob iggend welcher Fortschritt in der Rheinlands -
räumung gemacht werde, es ablehnte , mehr zu sagen, sprangen
mehrere Arbeiterparteimitglieder von ihren Sitzen auf und for¬
derten entschieden weitere Einzelheiten über di» Verhandlungen in
Lugano . Dabei gab es grob« Lärmszenen.

verfehlte Ausweisungspraris
Auf Antrag des Auswärtigen Amtes ist ein persischer Student

aus Deutschland ausgewiesen worden , weil er während der Anwe¬
senheit des persischen Hofministers in Berlin Pamphlete gegen die¬
sen Herrn in der persischen Kolonie verbreitet und sich auch sonst
wohl abfällig über die Teberaner Negierungsmethoden geäubert hat .
In einem zweiten Fall ist die Ausweisung eines Studenten vom
Auswärtigen Amt beim persischen Innenministerium beantragt mit
der Begründung , dab der Betreffende mit dem zuerst Ausgewiese¬
nen zusammengearbeitet habe . Abg. Een . Dr . B r e i t s ch e id un¬
terzieht diesen Vorgang in einem Artikel einer scharfen und berech¬
tigten Kritik , in dem er darauf hinweist , daß es der Würde Deutsch¬
lands widerspricht, Bütteldienste für den persischen Monarchismus
gegenüber persischen Republikanern zu leisten.

Ungültigkeit des Mandats von Borms
Die belgische Kammer hat das Mandat des Flamenführers

Borms für ungültig und seinen in Antwerpen unterlegenen Geg¬
ner für gewählt erklärt . Dieses Verfahren hat in den flämischen
Landesteilen Entrüstung verursacht.

Weihnachtsschmuck - verbotene

religiöse Reklame
iff

Auch in diesem Jahre bat eine Anzahl Moskauer
schäfte die weihnachtliche Sitte geübt , ihre Schaufenster $
Tannenzweige zu schmücken . Dies hat zu offenen Brie ' -" ^
die Sowjets geführt , worin gegen eine derartige „Propaganda
giöser Gebräuche" protestiert wird . Infolgedesien wurde jetzt
der Leitung der Moskauer staatlichen Geschäfte anoeordnet.
Weihnachtsschmuck aus den Schaufenstern »u entfernen , da eine
klam«, die auf ein religiöses Fest hinweist, für die staatliche"
schäfte völlig unzulässig sei.
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Oer Unternehnmer : »Das Geld, dos ich für die
schaff ausgebe, rentiert sich !"

musterte Rolf mit scharfem Blick und lud ihn erst nach oeraumer
Weile mit knapper Handweisung ein , Platz zu nehmen.

Rolf erinnerte den Minister an die, einige Jahre zurücklie¬
gende Konferenz, wo sie sich kennengelernt und einen fröhlichen
Abend miteinander verbracht batten . Mit der ihm eigenen Im¬
pulsivität schilderte Rolf die vergüngten Stunden und schmückt «
sie mit den glühenden Farben der Erinnerung .

Der Minister bekannte mit einiger Küble , da» er sich der Be¬
kanntschaft Rolfs leider nicht entsinnen könnte.

Rolf war innerlich entsetzt und fühlt « unklar die Distanz , die

. der Minister zwischen sie beide zwang.
„Was führt Sie zu mir," begann der Minister und sab auf¬

fällig nach der Uhr.
Auf Rolf legte fich ein schwerer Bann , Angst krampste sein

Herz zusammen, Wut durchtobte ihn vor diesem Manne , der so
ruhig , so sachlich und amtlich vor ihm sitzen konnte.

Und er berichtet die ganze Tragik seines „Falls "
, verhehlte

nichts, beschönigte nichts, klagte Cchieffenzahn mit leidenschaft¬
lichen Worten an und bezichtigte ihn , dab er parteipolitische
Mastinationen benützt habe , um Rolf zu stürzen, was die Repu¬
blik doch nicht zulassen dürfe.

Rolf verlor sich in weitschweifige Details , beschrieb alles unter
dem Gesichtswinkel seiner politischen Ueberzeugung, mischte Per¬
sönliches zu Allgemeinem und bot ein Bild vollständiger Verwir¬
rung und Undiszipliniertbeit .

Er steigerte sich derart in Erregung , dab er wild mit den Hän¬
den gestikulierte und wie ein gereizter Löwe im Zimmer herum¬
irrte , immer redend , fich überstürzend, ganze Worte verschluckend .

Der Minister blickte bald ablehnend , bald belustigt auf den
seltsamen Bittsteller . Er konnte sich nicht in die Lage des gequäl¬
ten Lehrers hineinversetzen, tf konnte nicht- wägen , was Uebertrei -
bung und was traurige Wahrheit in diesen Anklagen war . Er
kannte Cchieffenzahn als tüchtigen Schulmann , wenn er auch um
seinen politischen Fanatismus wußte, den er mit großzügiger Geste
duldete . Er nahm ihn bin als unabwendbare Tatsache von unbe¬
deutendem Belang . Er wollte nichts leben, er wollte nichts wissen
und schüttelte Rolfs leidenschaftliche Worte gleich lästigen Fliegen
ab und ließ sich in seiner Ruhe nicht beirren .

Spöttisch unterbrach er Rolfs Redeschwall und begütigte ihn :
„Mein lieber Herr , Sie sind momentan erregt und um Ihre klare
lleberlcgung gebracht. Ich will darum keines Ihrer Morte auf
die Wagschale legen. Schlimmes könnte daraus entstehen. Ich
entnehme Ihren Ausführungen nur da» «ine, die Regierung hat

absolut korrekt gehandelt . Sie bietet Ihnen daher diete
Möglichkeit, sich einer intensiven Prüfung in einer SPS
unterziehen und sich — hoffen wir es — endgültig »u
tieren .

" /
Rolf erblaßte . Er drohte zusammenzubrechen und **

letzter Kraft : „Gerechtigkeit, ich will mein Recht !" * s
" J

„Das bleibt Ihnen unbenommen," entgegnete kühl d* jS „
ster und „ich darf unsere Unterredung wohl als beendet
ten," fuhr er mit Nachdruck fort . Ko 6

Rolf sah , hier war jedes weitere Wort überflüssig, SU
sich steif und wankte mit übermenschlicher Anstrengung die , -
hinunter . jo/ ' fces

Wie er nach Hause gekommen war , vermochte «r nicht »“
^ ji£

Wie im Taumel ging er die Straßen entlang , ^ |t(
8e tz

Mechanisch bog er ein , verfolgte den Weg geradeaus , kre
^

tz
rere Plätze und machte endlich vor der Pension „ fj ^

Oben angelangt , konnte er nicht sprechen , warf Eir¬
und niegekannte , erste Tränen lösten die fürchterlich* 45 „ pt
in der er sich befand.

Käthe wußte genug. Sie überwand die
zu erdrücken drohte und kannte nur die Sorgt um ibre^
Mann , der gebrochen und im Innersten getroffen vor ib e -i
bereitete einen starken Kaffee und drängte Rolf , das J
Das Mittagessen ließ er unberührt . In ungeheurer
fiel er in tiefen , totähnlichen Schlaf . j

Es war dunkel, als Rolf erwachte. sonder
*

■[«(
Kätbe saß vor dem Bett auf einem Stuhl . Ihr ?

c Aie"^ ,s »i
war ganz auf die Brust gesunken und leise regelmavw K
überzeugten Rolf , daß sie eingenickt war . ^ «te tf ^ 1

1
Rolf erhob sich leise und knipste das Licht an ^ *

„«I Vi

ie Lnttäuf -hun0. .j,/ IC
V ,

trachtete er Käthe und sab rum efften Mal , wie jt>rn
tollen ibre Wannen aeworden waren . Mitleid waukfallen ihre Wangen geworden waren . Mitleid ibret^ n
Mitleid mit dieser Frau , die noch so wenig ^ teude
batte erleben dürfen . Und nie batte sie geklagt u f
würfe gemacht , nie ein böses , gereiztes Wort eest 'y\ (^rnt 1' ' tfi ^

Er beschloß um ihretwillen das Letzte auf sich t(rtt> dt" “
i( j

Wochen hinter Mauern zu verbringen , die- g«fähr ! «d

wider ihn sieben konnten.

>4 *

><
ivil fiel,eil iviimeii . . . S»tt ^

Aber , wenn er wollte mit ganzer Kraft , sich Lßlt 1 y *

digem Willen , dann prallte alles an ibm ab.
dieses Bewußtsein machte ifm wieder stark und W* ' , 5lt.

(Fortsetzung folgt.)



Ar. 208 Bolkrfreund . Karlsruhe , 20 . Dezem - er 1828 Sette S

iifccf
tu*1

iflW1
Dtflf

W

jjflll;
d-i
fiiitl
joif
xa>«'

6' :

Vom Vattonalverbanö
Deutscher Offiziere

„Unser Ehrenmitglied Hindenburg "
Der Nationalverband Deutscher Offiziere erläßt zur Er -

^erung an die vor zehn Jahren erfolgte Gründung einen
Mus . den der sattsam bekannte Major a. D . v . Soden -
m " verfaßt hat , der einmal mit C l a ß zusammen putschen
^ e . Zn dem Aufruf heißt es u . a . :

^ ->Die Treue ist das Mark der Ehre !" Dieses Wort unseres"«nmitgliedr», des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg , soll
^ Lüstern auf allen unseren Wegen sein . Keine Macht der Erde
? 'eine Macht der Finsternis kann uns hindern oder verwehren ,
^ eu big in den Tod zu unserem Kaiser , zu unseren Königen , zu

Fürsten und Landesherren zu stehen !
, ereid aufrichtig , Kameraden ! Bekennt euch frei und offen zu
>'" etn Losungswort und steht allezeit in vorderster Linie des

„Mit Gott für Kaiser und Reich , für Fürst und Bater -

.. Zunächst sei festgestellt , daß sich , von einer Ausnahme ab-
' l% n , im November 1918 kein deutscher Offizier gefunden
'
,
*> der bereit gewesen wäre , die Treue für den Kaiser oder

^en der Landesherren mit seinem Tode zu besiegeln . Es
den Herren vom Nationalverband doch geratener und

Teilhafter zu sein , sich von der Republik ansehnliche Pen -
bezahlen zu lassen , als für deutsche Fürsten zu sterben,

.würden von dem Aufruf auch kaum Notiz nehmen, wenn
. ssicht abermals zu der F r a g e an den Herrn Reichs -
, a sidenten zwingen würde , ob er glaubt , daß die Ehren -
Wiedfchaft in einer solchen Organisation sich mit seiner
?siung als obersten Repräsentanten der Deutschen R e p u -
J ' J noch weiter in Einklang zu bringen ist . Es ist u . E . jetzt
?"ch doch an der Zeit , daß Herr v . Hindenburg diese Frage
^ selbst nicht nur stellt, sondern sie auch mit einem klaren
^ glatten Nein beantwortet . Wenn nicht , scheint es uns
?/ig zu sein , daß im Reichstag bei passender Gelegenheit
J * Frage an den Herrn Reichspräsidenten gestellt wird , ob-
» auch wir sonst der Meinung sind , daß die Person des
^ chspräsidenten möglichst nicht in die parlamentarische De -

einbezogen werden sollte .

Ein demokratischer Wehrauofchufi
Das demokratiiche Berliner Tageblatt berichtet :
"Gemäß der Ankündigung des demokratischen Redners Georg

« ' n b a r b bei der Beratung des Nachtragsetats im Reichstag
die demokratische Reichstagsfraktion in den kommenden Mo-
der Prüfung des Wehretats ihre besondere Aufmerksamkeit

i^Mn. Zur Beratung der Grundsätze, die für die politische Be-
j?>>Iung der mit der Reichswehr zusammenhängenden Fragen maß-
^ d sein sollen , hat deshalb die demokratische Reichstagsfraktion
kf11 Wehrauofchuß gebildet , der unter dem Vorsitz des Abgeord-

^ Külz gleich nach Weihnachten seine erste Sitzung abhalten

uLehr gut ! Auch die Sozialdemokratie wird es an genauester
Aung des Wehretats nicht fehlen lasten. Da auch das Zentrum
^ >bt , alle unnötigen Ausgaben in Zukunft vermeiden zu wollen,
!?ien grobe Summen gespart werden , wenn den Worten auch
’ l * n kolaen. Aber, aber . . .1

Die kommende Sachverständigenkonferenz
‘e Verhandlungen über die Einberufung der Sachverständigen-

u" e„z sind nunmehr abgeschlossen . Der Inhalt der getroffenen
^ "Hungen wird am Donnerstag veröffentlicht werden.

Der deutsche Gesandte in Helsingfors gestorben
st Am l8 . Dezember ist der Gesandte,an Helsingfors , Sauschild," i«i von 48 Jahren gestorben.

Deutscher Bolksbund gegen Zaleski
lŝ Der Deutsche Volksbund in Oberschlesien nimmt in einem

Brief gegen die Ausführungen Zaleskis in Lugano Stellung
'I 5 * *^ die Vorwürfe staatsfeindlicher Gesinnung und Betätigung

entschiedenste zurück.

L Büchle
. . . . —ÜB

Inhaber W. Bartsch
Kaiserstr . 132. Gartensaal
Padewet -G eigen haus
Spezialhaus für

ei!

rfin '* wenn man mit der Bahn nach Sonneberg fährt , kommt
ft(n

Qn Porzellanfabriken vorbei , wahren Zwingburgen , hinter
D” aittcrten Fenstern junge Mädchen bei ihrer Arbeit sitzen ,

^ ^
' övse formen sie , Puvvenglieder und Augen , die von den

ltt >r
t!»Tt v ivuiuit | ic , ivwi uiiv 44-uutn , int uim utii
äußern Heimarbeitern , von denen an jeder Station neue in“

L i Ua i tci0Cn > itl ßr°ßett Körben fortgebolt werden.
\ iiv . Köppelsdorf steigt eine stramme Dicke in den Zug ,

K 1

Sei den Puppenmachern
in Sonnederg

Uh furibi tuit [uummt «Laue ui wu ou » ,
l b, Deutlich absticht von den Elenosfiguren , die auf den Bän -

}i,,‘ Anteils herumsttzen . Auch sie hat einen Tragkorb voller
CJ

'wfe von der Fabrik geholt , aber sie macht nicht mehr^
R

,et’ wgt sie einer Freundin . Sie war einmal bei einem
*jerrn im Rheinland als Stütze und da hat sie 's so gut ge-

■, %e. 0 ' e will wieder fort . Will heiraten , aber keinen Puvven -
Hiv

*
Hk Glasbläser oder so einen Hungerleider , wo die Frauen

,Sailen müssen als die Männer . Ja , es ist wahr , sagt die
r oi *

,!
°ei den Lauschenern und Sonnebergern da heibts für die
bas meiste schaffen . Die Männer sitzen daheim , die Frauen

r%,t ^ ŝ Zeug fortschleoven und verkaufen . Und müsten für die
buch „ och sorgst,.

jji 1 Jo ’ mgt die Dicke wieder , arbeiten muh man überall , aber man
fl ’

^ sieben auch noch Platz zu leben im fremden Land .
J'( b?uu sind wir in Sonneberg . Gleich am Bahnhof sehen

j Äb » r und wuchtig eine moderne Zwingburg , das Woolworth -
trifte " I)cn . Hier warten jedes Jahr mehr als 100 000 grobe

.fl# r 'sop, , voller Puppen und Svielwaren , Christbaumschmuck und

jiif iS aneinander lehnen , als wollten sie sich gegenseitig stützen ,
« n - Es ist ein Drücker , der hier wohnt , einer , der aus

ib
®) ' e> die aus Holzmehl, Zement , Roggenmchl , Papier , Was-

^
I-Sl !of«

^ bnd angerührt wird , die Rümpfe und Glieder der Puppen
A .n sie nicht aus Porzellan gemacht werden , auch Puvpen -

pick N ^ egt . Gz jst dunstig in dem niederen Raum , auch riecht es
' ^ oleum, denn die Formen , in die die Masse bineingedrückt" ^ >«s^

^b« n mit Petroleum eingerieben , damit die fertigen Teile
t , ^

*■ aus tönen loien.
dtf iit

*
>ieb!". ?evrehten Teile werden im gleichen Raume getrocknet .

*
V tiorf böse aus . Alle Flächen des eisernen Stubenofens sind
f! ^>h? Uenden Puvvenarmen und Puppenbeinen besät. Sogar
V 'ntir a e der Ofentür müssen einen Halt für ein trocknendes
A g

" ed abgeben . Der ganze Dunst, der von der tocknenden
^ d«, ^ eömt . gebt in die Stube , die nicht nur der Arbcits -

* Drückers , sondern auch noch Küche und Kinderzimmer ist,

vor Weihnachten
Die Kehrseite der kapitalistischen Medaille

Motto : „Das Gute , das die Weihnachtszeit bedeutet ,
habe ich immer zu erkennen gewuht und als den Zeit¬
punkt im ganzen Jahr betrachtet , wo alle Menschen
wie in Uebereinstimmung ihre Herzen weit öffnen und
von ihren Mitmenschen eben als Mitmenschen denken ,
sie als Brüder und Schwestern betrachten und sich be¬
mühen, freundlich und gut und barmherzig zu sein ,
und darum sage ich : Gott sei Dank für das Christfest."
( Dickens „Weihnachtsgedicht in Prosa " ) .

Fall Rr . 1
Ein Schwerkriegsbeschädigter in Dresden hat gehört , da « eine

auswärtige Firma zu Weihnachten Liebesgabenvakete für Bedürf¬
tige verteilt . — Wahrhaftig , io etwas gibt es noch ! Er schreibt ,
man möge auch an ihn in seiner Rot denken . Die Firma will nicht ,
dah ihre Gaben Leuten zugehen, die nichtbedürftig sind . Sie er¬
kundigt sich beim Polizeipräsidium Dresden nach der Persönlichkeit
des Bittenden . Und nun , so denkt Ihr , nimmt der Beamte einen
Briefbogen und schreibt : Der Mann bat seine Gesundheit für das
Vaterland dabingegeben , er ist beute ein Krüppel , arm und bedürf¬
tig , die Rot ist grob, das Vaterland kann ihm nicht besser danken,
wollen Sie dazu beitragen , so werden Sie echt brüderlich handeln ,
freundlich, gut und barmherzig , wie es im Weihnachtsmärchen beibt
Aber io schreibt er nicht ! Er nimmt einen Bogen , über dem steht
Strafbefehl , den schickt er an den Schwerkriegsbeschädigten:
» weiTage Hast wegen Bettelei . So tat der Oberverwal -
tungsinivektor Hölzel vom Polizeipräsidium Dresden , wenige Tage
vor Weihnachten. Da habt Ihr das Weihnachtsmärchen des säch¬
sischen Bürokratismus !

Fall Rr . 2
Die 7 2jährige ledige Emilie Adomeit bewohnte in

Königsberg eine kleine Kellerwohnung , sie nährte sich mühsam vom
Handel mit Gemüse und alten Kleidern . Der Handel wurde im¬
mer geringer , sie konnte die Miete nicht mehr bezahlen, und sich kaum
noch vorm Hungertod retten . Der Hauswirt klagte , es erschien
der Gerichtsvollzieher , ihre armseligen Habseligkeiten

wurden in bitterer Kälte auf die Strabe gesetzt . Da stand
sie nun , 72 Jahre alt , mittellos , obdachlos, von allen verlasien . Mit
einem Aufschrei brach die Hinausgeworfene über ihrer Habe auf
der Strabe zusammen. Tod durch Herzschlag . So geschehen
in Königsberg im Jahre 1928, genau eine Woche vor Weih¬
nachten .

Fall Rr . 3
Die Blechemballagenfabrik Dettingen im Spessart nimmt die

Konjunktur bis zum letzten mit . Sie hat im Oktober und Novem¬
ber wochenlang dis 9 Uhr abends mit Ueberstunden arbeiten lasten,
sie hat Arbeitskräfte zur Verstärkung von auswärts herangebolt und
eingestellt : Stobarbeit . Am 24 . November , genau vier Wochen vor
Weihnachten , hat sie 2 0 Arbeiter entlassen , die zwischen 20
und 35 Jahren in ihrem Betrieb gedient hoben. Mit fröh¬
lichen Weihnachtswünschen »um Lohn für 35iährige
Dienste vier Wochen vor Weihnachten auf die Strabe gewor - '
f e n — das ist das weit geöffnete Weihnachtsherz des UnternehL
mers für seine Mitmenschen!

Fall Rr . 4
Eine 52jäbrige Arbeiterehesrau in Zwickau hatte

den Auftrag , für die Mitglieder des Arbeiterturnvereins Spargel¬
der bei einer Bank abzuheben. Auf dem Heimweg verlor sie
5000 cH . Der Finder meldete sich nicht . Eindringlich wurde in der
Oeffentlichkeit darauf hingewiesen, dab die Botin eine arme Frau
sei, dab es Spargelder von Arbeitern seien . Die 5000 M blieben
verschwunden. 5000 ,R , für einen reichen Unternehmer eine Klei¬
nigkeit , für eine Arbeiterfrau eine märchenhafte Summe , die sie
nie würde ersehen können . Es kamen die Vorwürfe gegen sich selbst ,
die Furcht vor berankriechendem Verdacht. Die Frau ertränkte
s i ch mit ihrem Manne . Eine Woche vor Weihnachten .

Freundlich ! Gut ! Barmherzig ! ! !
Fall Rr . 5

In Berlin brannte eine Zelluloidfabrik nieder . 25 Arbeiterin¬
nen wurden durch Brandwunden schwer verletzt . Unter den Schwer¬
verletzten wird aufgeführt : Ellinor Falloh , 13 Jahre . 13 Jahre
— ein Kind , das sich auf Weihnachten freut wie ein Kind , und —
Arbeiterin in einer Zelluloidfabrik , schwer verletzt, verbrannt , we¬
nige Tage vor Weihnachten . Weihnachtsschicksal eines Proletarier -
kindes.

Weihnachtseinkäufe .

Kuno , mit dem bißchen können wir doch nicht Weihnachten feiern !'

Bilder und Einrahmungen flute Ausführung
bei billigster Berechnung

flroBe Auswahl

ja wie ein Bett zeigt , das hinter einem Vorhang steht , auch noch als
Schlafzimmer dienen mub. Fast alle Drücker , und das ist
unter solchen Umständen kein Wunder , sind lungenkrank . Wohl
haben manch « Drücker besondere Trockenöfen , die mit Grude ge¬
beizt werden und bei denen der feuchte Dunst durch den Schornstein
abzieht , aber es sind nur wenige unter den vielen . Auch der
Drücker , zu dem ich hereingekommen bin , hatte mal eine Grude ,
aber sie ist lange kavutt und eine neue kaufen? Wovon ? Von den
zwanzig Mark Wochenlohn , die durch bie Mithilfe der
Frau und zweier Kinder zusammenkommen?

Aber nicht nur der Dunst der trocknenden Puvventeile quält
die Puppenmacher , auch der Staub , der entsteht, wenn die beim
Drücken sich bildenden Nähte abgeschabt werden , ist eine Plage , die
der Lunge fast noch mehr schadet als der Trockendunst.

Vom Drücker kommen die Puvventeile zum Bossierer .
Hier werden die einzelnen Stücke zunächst einmal in Puppenweib ,
das ist eine giftfreie Farbe , getaucht und dann »um Trocknen auf¬
gehängt . Mit Hilfe der bereits vom Drücker eingesetzten Draht¬
ösen werden die Teile dann zusammengesetzt . Zum Schluß werden
die von einem besonderen Heimarbeiter bemalten Köpfe aus Pa¬
piermache, Porzellan oder Zelluloid aufgesetzt . Da es auch bei die¬
sen Arbeiten nicht ohne Staub und Dunst abgebt , sind die Menschen
die sie verrichten , kaum gesünder als die Drücker . Auch ihr Lohn
ist nicht bester .

Die io entstandenen Puppen holt sich der nächste in der Reihe
der Puvvenmacher , um sie anzuziebeil und zu frisieren . Das ist die
Arbeit , die die meiste Geschicklichkeit und auch einigen Geschmack er¬
fordert , aber da es andererseits Arbeit ist, die von Kindern gemacht
werden kann, die sowohl beim Zuschneiden der Puvvenkleider als
auch beim Frisieren helfen müssen , sind Stundenlöhne von 16—20
Pfennige die Regel , was allerdings iloch bester ist als die 12—14
Pfennige , die die Drücker für ihre Arbeit bekommen .

Die Kinderarbeit ist das trübste Kapitel in der gailzen
Puppenindustrie . Weil alle Arbeiten in der Puvpenindustrie zu
Stückpreisen vergeben werben , unb ber , der seine Kinder helfen
läßt , mehr schassen und dadurch zu niedrigeren Preisen arbeiten
kann , als der , b«r seine Kinder nicht mithelfen läßt , werden die
Löhne zwangsweise so tief heruntergedrückt, daß jeder , der sein Le¬
ben fristen will , die Hände seiner Kinder in Anspruch nehmen mub.

Und solange die Regierung den Puvoenfabrikanten nicht Min -
destlöbne vorschreibt, deren Einhaltung der Staat sichert , wird wohl
die Kinderarbeit in Sonneberg nicht aushören . Am Schlimmsten ist
es am Freitag . Denn an diesem Tage werden die Puppen abge¬
liefert und da nicht nur der Lohn davon abhüngt , sondern auch die
Menge des Materials , die der Fabrikant für die kommende Woche
herausgibt , bat jeder Arbeiter den Willen , in der letzten Nacht vor
bem Liefertag herauszuholen , was berauszuholen ist. Und während
sonst die Familie um 10 Uhr mit der Arbeit aufhört und zu Bett
geht, wirb in dieser Nacht bis 3, 4 Uhr . ja bis 5 und 6 Uhr gear¬

beitet . Uebernächtigt kommen die Kinder , die selbst da , wo die
Eltern sie im allgemeinen von der Heimarbeit fernbalten , in dieser
Nacht, wo es ums Ganze geht , helfen müssen , am andern Morgen
zur Schule . Aber sie dürfen nicht einmal dem Lehrer ihr Leid kla¬
gen , denn dann bekommt der Vater wegen Beschäftigung Minder¬
jähriger Strafe .

So wie den Puppenmachern geht es allen andern in Sonne¬
berg, ob sie nun in den umliegenden Ortschaften wohnen und Schiff-ten schnitzen und leimen , oder ob sie Wagen machen und Tiere aus

appmache, die mit richtigem Fell beklebt werden und eine natür¬
liche Stimme bekommen, deren Herstellung eine besondere Spezia¬
lität Sonnebergs ist , sie müssen huiigern und das bißchen Brot , das
sie esten , müsten sie sich verdienen , von dem Tage an , wo sie allein
auf einem Stuhle sitzen können, denn etwas Arbeit ist immer da.
Und wenn es nur ist, daß man dreijährige Kinder daranstellt , die
Füße der vom Vater hergestellten Schäfchen in Farbe zu tauchen,,
oder daß sie die von der Mutter genähten Puvvenkleidchen den Pup¬
pen anziehen dürfen . Solange sie es noch nicht schnell können, dür-
fen sie die Puppen rum Spiel an - und ausziehen , aber wie sie eine
gewiste Fertigkeit erreicht haben , wird aus dem Sviel Arbeit , die
sehr bald im Akkordtempo gemacht werden mub.

Ader weil hier jeder Puvvenmacher , jeder Drücker und Bossie¬
rer meist ein Künstler ist, der die Entwürfe zu neuen Puppen selbst
ausdenken muß , ohne dafür auch nur einen Pfennig mehr zu ver¬
dienen , darum haben es auch die nicht bester , die sich auf die Her¬
stellung reiner Kunstvuvven und künstlerisch durchgearbeiteter Tiere
gelegt haben , denn jede Spezialität , die mehr Geld verspricht, als
die bisherige Arbeit brachte, wird sofort von Dutzenden ausgenom¬
men. Und die Fabrikanten kümmern sich so wenig um Urheber¬
rechte und deren Schutz , dab sie jede Neuheit , die ihnen vorgelegt
wird , sofort an einen anderen Heimarbeiter geben, wenn dieser, der
ja keine Mühe an die Ausdenkung der Neuheit wenden brauchte,
sie billiger machen will , als der ursprüngliche Hersteller.

Unter solchen Bedingungen entstanden die unendlich vielfäl¬
tigen Modelle , die die Musterzimmer der groben Ervortsirmcn
zu Sehenswürdigkeiten machen . In diesen Musterzimmern warten
ganze Puvvenarmeen aus ihre Käufer . Jede Puvve unter Tau¬
senden bat eine besondere Eigenart , in Größe, Form oder Material .
Als Neuheit versucht man seit einigen Jahren Babies mit den un¬
natürlichen Köpfen Neugeborener zu forcieren . Aber auch
schwarze Puppen sind hier , die für Australien bestimmt sind ,
Schutzleute in den Uniformen der Ausfuhrländer . Märchenfiguren
aus fremdländischen Märchen warten hiei: auf den Prinzen , der
sie erlöst. Tiere stehen herum , mit und ohne Stimme , große Schau¬
stücke und Reklamevuppen . Und dann wieder grobe Säle , in denen
nur Christbaumschmuck zs sehen ist. Hier zeigt man als letzte Neu¬
heit : Glaskugeln mit aufgemalten Schattenriffen .

Soviel Erfindergeist , soviel Intelligenz und doch , bei keiner
einzigen Neuheit der Name besten , der sie erdacht. Jede Idee , jede
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An die abseits Stehenden
. Von Kurt Echövflin ( Karlsruhe )

Immer mehr verschafft sich die Sozialdemokratie in Deutschland
machtpolitisch den Einfluß , der ihr Lurch ihr st ä n d i g e s A r b e i-
ten für die breiten Massen des Volkes auch gebührt .
Aber nicht nur bei uns , sondern auch die sozialistischen Brudervar -
teien im Ausland spannen alle Kräfte an , um im sozialistischen
Sinne für ihr Volk und die gesamte Menschheit zu wirken. Durch
die Ziele , die sich der Sozialismus gesteckt bat , und durch die er
erst die heutige , noch nicht abzüsehende Weltgeltung erlangt hat , ist— - - - - • . f ». r x ! x , v _ inifjles zur Tatsache geworden, dah weite Volksschichten das esoisttsi .
v/ofitliche Wirtschafissystem deck Kapitalismus in seiner ganzen,
vylkszerstörenden Tendenz kennen gelernt haben .

Die Maiwablen in diesem Jahre haben berbeigeführt , daß unter
den organisierten sozialistischen Genossen eine neue belebende
Schaffensfreudigkeit für dre Sozialdemokratie Platz ge¬
griffen har . Die Lebendigkeit und Betriebsamkeit aller Funktio¬
näre ist durch den Maiwahlsieg erneut und erfrischend wachgerusen
worden , weil das Stimmenresultat bewiesen hat , dah wir , also
die Sozialdemokratie auf dem rechten Wege ist , dah sie konse¬
quent trotz der ungeheuer schweren Lage durch ihre Taten das
Vertrauen der wählenden Schichten immer mehr besitzt .
Darum . Genossinnen und Genossen , erneut ans Werk ! Ein je -
d e r schaffe nach seinen Krästen und in seinem Kreis . Zuerst
gehr an die heran , die schon einmal in unseren Reihen gestanden
haben , uns aber verliehe» , weil sic glaubten , wo anders fchnel -
l e r und besser freiere Menschen zu werden . Nun aber , da sie. * " ' ' sieeinieben , dah ihnen das nicht wurde , was sie erwarteten , stehen ,
verschämt beiseite und haben nicht den Mut , zurückzukehren
und die Kampffront des Proletariats um die immer noch so not¬
wendigen Mitkämpfer zu bereichern. NichtErohiun die-
i .' ii Menschen gegenüber, da sie damals nach ihrer Meinung anderewendigen Mitkämpfer zu bereichern. Nicht .Erost”
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Wege zu gehen sich gezwungen fühlten , sondern wie Brüder zu
Brüder n zu ihnen sprechen .

Wir können mit gutem Gewissen behaupten , dah unser
Weg sicher zum Ziele führt , dah er aber sehr beschwerlich
ist , von allen Seiten hart belagert und wo nur irgendmöglich ge¬
stört wird , und dah so manche künstlich verdeckte Schluch -
I e n und Tiefen mit Vorsicht umgangen werden müssen . Wenn
wir recht viel organisierte Sozialisten haben , dann kann aber
dieser Weg. den w i r gehen müssen , im Interesse aller sehr w e-
s e 111 1 i cf» abgekürzt werden.

Die schärfste und 'nachhaltigste Waffe der Sozialdemokratie ist
id .ee , in ganz Deutschland ausgedreitete Presse , für Mittelbaden
der Volks freund . Die Spalten des Volksfreund sind von
varteigenössischem Gei st erfüllt und auch der Dolksfreund
bilst seinen Teil mit dazu bei, die Voraussetzungen für eine
einige und geschlossene Partei zu schaffen .

Es ist bedauerlich, dah wir unter den Gewerkschaftskol -
legen keineswegs schon genügend Leser der sozialdemokrati¬
schen Presse registrieren können.

' Um den Kampf für den Sozia -
lisinus zum Siege führen zu helfen, müssen die Gewerkschaften die
Klassenbestrebungen des Proletariats praktisch unterstützen, in¬
dem sie auch Leser der sozialdemokratischen Presse werden. Die
Gewerkschaften haben zur Erreichung ihrer wirtschaftlichen Ziele
eine starke SPD und eine les er starke SPD - Presfe so
notwendig wie jeder Mensch die Luft zum Leben . Jedes
G.'werkschaftsmiiglied bar es selbst in der Hand , durch Stärkung
der politischen Vertretung der Arbeiterschaft wie der Arbeiterpresse,
des Volksfreund , die unerlählichen Voraussetzungen
für eine politisch -parlamentarische Machterweiterungmitzu -
s-ch affen und damit die Gewerkschaftsarbeit zu - einer erfolg¬
reichen zu gestalten. Diese Erkenntnis mühte Gemeingut
aller . Gewerkschaftler werden. Setzt die praktischen Er »
kcnntnisie in die T a t um , Ecwerkschaftskollegen. werdet Mitglied
d e r S P D ., l e st n i ch t die bürgerliche Generalanzeigerpresse, son¬
dern euer Blatt , den Volkssreund , der nur eure In¬
teressen vertreten kann und überall und zu jeder Zeit wirksam
vertritt . Abonniert noch beute die gut ausgebaute und inhalt¬
reiche Tageszeitung , den sozialdemokratischen Volks »
freund .

Variante ist hier , bat r: ; nur erst der Fabrikant gesehen — Allge¬
meingut .

Roch gewaltiger ist aber der Eindruck von dem Erfindergeist
der Puvvenmacher , wenn man das Museum der Stadt besucht , in
dem die Puppen aller Länder und Zeiten , vor allem aber die Ent¬
wicklung der Puppen und Spielzeuge in Sonneberg , sorgfältig zu¬
sammengetragen und ausgestellt sind. Hier erst versteht man , wieso. - . - - - ■ - — xii -
deutsche Puppen und Svielwaren sich die ganze Welt eroberten und
bedauert doppelt , dah hohe Zölle, die in Amerika 90 und in Japan
sogar 100 Prozent ihres Einfuhrwertes betragen , ihren Verkauf
hemmen und nur darum nicht hindern können, weil eben der deut¬
sche Puppenmacher . ehe er ganz verhungert , zu Lohnen arbeitet , die

_ .i - _ v r; ' v _ _• r .. . : O -.—W- — ITweit unte
^

dem sind , was ein Arbeiter in einem Lande mit einer
so hohen Kultur wie Deutschland, haben mühte.

Und wie ich die Stadt verlasse , komme ich wieder an dem hoben
Gebäude der Firma Woolworth vorbei , und wie ich die vielen
Frauen und Mädchen mit ihren flachen Körben , in denen sie die
Arbeit einer langen Woche tragen , in diesem Hause verschwinden
sehe , als habe ein Dämon sie verschluckt, kommen mir so eigene Ge¬
danken. Ich weih, dah diese Menschen in Woolworth den Gott
ihrer Gnade sehen , der ihnen , wenn auch wenig , so doch Brot gibt ,
aber hinter diesem Gott steht das reichste Land der Welt und for¬
dert von jeder Puppe , die es seinen Kindern gibt , 90 Prozent Ein¬
fuhrzoll und das sind Tränen , das ist Hunger , das ist Tod . Und ich
verstehe mit einem Male io gut , warum das Mädchen, das ich im
Zuge traf , sich wieder fortiebnt aus der Heimat , die denen, die ihr
die Treue halten , bei schwerster Arbeit kaum mehr als das trockene
Brot und einen frühen Tod zu geben bat . Erich Erifar .

Badisches Landestdeater . „Herr Lamberthier "
, ein Schauspiel

von Louis Verneuil , das am Sonntag , 23. Dezember, im Konzert¬
haus unter der Spielleitung Ulrichs von der Trenck zur Erstauf¬
führung kommt , ist ein ganz aus dem Geiste des Theaters geschaf¬
fenes Werk und in seiner Bühnenwirkung in entscheidendem Mähe
von der schauspielerischen Ausdruckskraft seiner Darsteller abhängig .
Die beiden Hauptdarsteller sind Elisabeth Bertram und Stefan
Dablen .

Literatur
( iftmilidic Bücher siuS von der V«rlagsdr »ck«ret Volkssreund , ASteNung
BuPbanvtung . Karlsruhe . Waldstraße 28 , Fernfpr . 7620/21 . zu beziehen.'

„Tic kleine Kettung" . Lektüre für Unterricht und Erziehung von Pros .
Dr . W . Werneke . Kehl, Baden . — Wir waren schon öfter in der an¬
genehmen Lage, die Erzeugnisse des Verlags Werneke lobend zu erwähnen .
Was man von den früheren Nummern der „Kleinen Zeitung " rühmen
konnte, gilt a » ch von der vorliegenden Nr . 10. Die Lesestoffe sind auS
allen möglichen Gebieten mit pädagogischem Geschick ausgewäblt : Geogra .
phtsches , Ethisches, Geschichtliches verbindet sich in abwechslungsreicher
Folge mit Botanik , Knlturgeschichtc, Literatur , Naturwtsicnschast usw. Die
Darstellung bewegt sich erfreulicherweise auf einer einfachen, dem Ver¬
ständnis der Jugend erreichbaren Stnse . Wenn wir auch als Proletarier
den Auffassungen des Verfassers nicht in allen. Punkten bcitrelen , darf man
da« ganze Unternehmen doch vom republikanischen Standpunkt anerkennen
und seine Produktion wärmstens empfehlen.

usrsäumen Sie nicht meinen

Volksfreund . Karlsruhe , 20 . Dezember 1928 Nr . 298

Freistaat Raden
Personelles aus der Justizverwaltung . Es wurden ernannt :

Landgerichtsrat Dr . Leser in Mannheim zum Landgerichtsdirek¬
tor und Vorsitzenden einer . Kammer für Handelssachen daselbst ,
Amtsgerichtsrat Dr . Fribolin in Karlsruhe zum Landgreichtsrat da¬
selbst . Die Staatsanwälte Dr . Silber stein in Mannheim zum
Landgerichtsrat in Offenburg , Ullrich in Karlsruhe zum Amts¬
gerichtsrat in Durlach, Dr . M a ck e r t in Lörrach zum Amtsgerichts¬
rat daselbst, Dr . E r ü n i n g e r in Waldshut zum Amtsgerichtsrat
in Singen . Versetzt wurden : Landgerichtsrat Dr . Strau -
m a n n in Karlsruhe nach Freiburg , Amtsgerichtsrat B r e u n i n g
in Radolfzell nach Singen , Amtsgerichtsrat Koransky in Dur¬
lach nach Karlsruhe , Staatsanwalt Dr . S t a l l m a n n in Mosbach
nach Mannheim , Landgerichtsrat H ü v v in Offenburg wurde bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit zur Ruhe gesetzt.

Bayern und derReichsbalinkonflikl
Rückversicherung durch Eeh - imvertrag

Bayern hat sich in der Frage der Besetzung der Verwaltungs¬
ratssitze bei der deutschen Reichsbahn dem Vorgehen Bavens nicht
angeschlossen . Dies ist nach einer Mitteilung von zuständiger
Seite darauf zurückzuführen , dah die augenblickliche Situation
Bayerns in dieser Streitfrage dem Reich und der Reichsbahn gegen¬
über eine andere ist als die der Länder Baden . Württemberg und
Sachsen. Bayern ist im Verwaltungsrat der Reichsbahn nach wie
vor durch den früheren Augsburger Eisenbahnpräsidenten Dr . Her¬
tel vertreten . Allerdings werden die Interessen Bayerns dstrch die
Feststellungsklage des Reiches in prinzipieller Hinsicht beim Staats -
gerichtsbof berührt . In diesem Zusammenhang interessiert ein so¬
genannter Rückversicherungsvertrag , den Bayern im
Anschluh an die Abmachungen des Frühjahrs 1924 mit dem Reich
abgeschlosien bat . In diesem , im Juli des gleichen Jahres abgeschlos¬
senen Vertrag , der bisher der Oeffentlichkeit nicht bekannt gewor¬
den ist , bat sich Bayern nach einer Mitteilung der „Bayerischen
Staatszeitung " seine Vertretung im Derwaltungsrat der Reichs¬
bahn nochmals durch das Reich anerkennen lasten. Die übrigen süd¬
deutschen Länder erblicken in diesem Geheimvert.rag eine starke
Illoyalität Bayerns .

Volkswirtschaft
Die Bereinigten Bautzener Papierfabriken werden ihre Dividende nm

3 aus 9 Prozent erhöhen.
Der Monat November brachte überall erfreuliche Fortschritte in der

KonfumvercinSbewegung . Die Konsumgenossenschaft „ Vorwärts -Befrctung "
in Barmen erhöhte ihren Umsatz von 2,369 Millionen Mark im Oktober
auf 2,724 Millionen Mark im November . Für die Sparkasseneinlagen ist
« Ine Zunahme von 1,5 Millionen Mark sestzustellen . Der Wareneinkaufs -
verein für Bautzen erzielte einen Umsatz von 221 000 Mark gegenüber
203 000 Mark im Vormonat . Bremerhaven ( Konsum- und Sparver¬
ein Unterweser ) ,erreicht« eine Steigerung des Warenumsatzes um 7,7 Pro¬
zent aus 503 000 Mark . Eine Steigerung von 10,16 Prozent ergibt sich für
den Konsumverein „Vorwärts " in Dresden . Der Umsatz dieses Ver¬
eins stellte sich damit auf 4,353 Millionen Mark. Höher war die prozen¬
tuale Steigerung der Konsumgcnosicnschaft für Ostfrtesland (Emde n) ,
die einen Rovcmberumsatz in Höhe von 105 000 Mark nachweist. Mann¬
heim setzte im November Waren im Werte von 756 000 Mark um . Aus
die einzelne VerteilungSstelle entfällt damit ein Umsatz von 10 500 Mark.
Es errechnet sich eine Steigerung gegenüber dem Vormonat um 10,33 Pro¬
zent. Der Konsumverein Sendling - München steigerte den Utüsatz
um 21 Prozent aus 1,978 Millionen Mark . Der verein unterhält , etn-
fchltetzlich eines Kaufhauses , 125 Vcrteilungsstellen . Den Vogel schießt der
Konsum- und Produkttv -Verein zu Zeitz mit einer SOprozcntigcn Umsatz ,
steigerung (Novembcrumsätz — 158 500 Mark ) ab . Der Erfolg konnte er-
reicht werden , obwohl die Händler den Kampf in der übelsten Form füh¬
ren . So lehnt z. B . die bürgerliche Preß « Inserate der Grnosienschast ab.
In Frankfurt a . M . stieg der Umsatz im November um 15,6 Prozent
auf 1,085 Millionen Mark .

Karlsruher Börse
Abtielung Getreide , Mehl und Futtermittel . Die rückläufige Kon«

funktur hat mit ganz kleinen Unterbrechungen die ganze Woche angehal¬
ten . Das Geschäft ist schleppend und vielleicht mit Rücksicht aus den be¬
vorstehenden Jahresschluß herrscht Zurückhaltung vor . Süddeutscher
Weizen 23 .25, Deutscher Roggen 22.25— 22 .50, Sommergerste , je nach
Qualität 24.75—25.25, Futtergcrste , ie nach Qualität 18.50— 20.25, Deutscher
Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 22.25—23.25, Plata -Mais , be¬
zugsscheinpflichtig 22.75—23, Weizenmehl, MüblensorderuiM 33—33 .25,
Roggcnmehl , süddeutsche Mühlensorderung 32—32.75, Weizenfuttermchl
15—15.50, Weizenklete , fein 13.75, Weizenllete, grob 14, Biertreber , je nach
Qualität , deutsche und ausländische 20.50, Malzketme, je nach Qualität
19.50—20 .25 , Trockenschnitzel , neue Ernte 14 .25 —14.75, Rapskuchen, aus
deutscher Saat , lose 19.25— 19.75 , Erdnubkuchen, lose 24—24.25, Kokos¬
kuchen 23.75—24, Soya -Schrot , mit Sack 21.75—22, Leinkuchenmehl, je nach
Gehaltsgarantte 26 , Spetsekartosfeln, gelbst. 7.75, Spetsekartosseln, weißst.
5.00 M. — Rauhsuttrrmlttel : Loses Wtesenheu, gut . gesund, trocken 12
bis 12.50, Luzerne, je nach Qualität 12.50— 13, Wetzen-Roggensiroh , draht -
gepreßt 6 .25—6 .75„« Alles per 100 Kilo, Mühlenfabrikate . Mats , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Fracht-
Parität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstalton . Waggon-
preis« . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von
Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , dt« vom An-
kauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und dt«
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten . — Abteilung Weine und Spirituosen . Das Weihnachtsgeschäft
beeinflußt den Besuch der Börse ungünstig . Die Weinpreise in den Pro -
dukttonsgebicten sind weichend , das Geschäft schleppend . Edelbranntwein «
unverändert .

Sport
Die Karlsruher Winterfportabtcilung der Naturfreunde hat es sich

diese - Jahr zur Aufgabe gemacht, mehr wie bisher dem Tourcnlaus zu
huldigen . So war aus den 16. Dezember eine Schitour nach dem R u h « -
stein angesetzt . Wir fuhren am Samstag um 16 Uhr mit dem Sport -
sonderzug nach Bühl und von hier mit dem Personenauto nach dem Kur¬
haus Sand . Dort wurde angcfchnallt und im ausholenden Tempo nach
dem Naturfreundehaus an der Badener Höhe gezogen. Um 8 Uhr am
andern Morgen war Abmarsch, da wir uns um 9 Uhr mit den Sonntags¬
fahrern trefsen wollten . Als wir uns auf das Signal des Führers kam-
melten . konnten wir «in« Tetlnehmerzahl von 30 Personen feststen«». Bei
allen herrschte die denkbar beste Stimmung , hervorgcrusen durch den bei
der Temperatur von 10 Grad unter Null herrlich durchgefrorenen und kri-
stallisicrten Schnee und des prächtigen Wetters . Ucber der Landschaft
strahlte «in blauer Himmel und war von keinem Wölkchen verdunkelt. In
langer Schlange zogen wir auf knirschendem Schnee zunächst hinauf auf
den Hochkopf . Hier oben boten sich uns Bilder von unbeschreiblicher Schön¬
heit . Direkt vor uns lag dar langgestreckte Masitv der Hornisgrinde . Doch
um noch größere Wunder zu erleben , brauchten wir unsere Blicke nicht in
die Ferne schweifen lasten. Welch tiefen Eindruck machten doch die tief-
verschneiten Tannen und Latschen . Sodann begann die Abfahrt hinunter
nach Unterstmatt . Die Abfahrt wurde aus zwei Wegen ausgesührt . Der
eine Teil wähUe den eigentlichen Weg, während die andern durch eine
schmale wellig« Schneise abfuhren . Hei, das gab ein Tempo , und bet
manchem auf verzwickte Kürze. Doch jeder kam mit heiler Haut an , nur
zwei batten das Pech, statt mit zwei gar mit drei Brettern anzulangen .
Wir andern zogen unentwegt weiter , über den Frauenweg hinaus zur

Hornisgrinde . Bon hier oben hatten wir einen prächtigen Rundblick fl# ■

den nördlichen Schwarzwald . Im Süden ragte der Gipfel deS FcldbeV
und vom Westen grüßten die Vogesen herüber . Doch Nicht nur derund vom Weiten grugren oic rrogcie» uviuv» . -„w* ••*»* — ,
sollte hier genießen; eine „innere Stimme " erinnerte daran , daß auch °

leibliche Mensch sein Recht verlangt . Es war halb 12 Uhr , also Zeit

Futtern . Dieses wurde im Rasthaus auch getreulich besorgt. Bald w#

die Mittagspause vorbei , schon standen wir wieder geschnallt und t »»»
.*- *'*- —*■* mtS frtflrfon tartti hrt flltf hPttthinunter nach dem Seibelscckle, und spürten von da auf dem sogen«

Westweg, der schöne Ausblicke aus die Vorbcrge und das Rbetntal bicie«

nach dem Kurhaus Ruhestein . Dazwischen machten wir einen Abste^

nach der Darmstätter Hüite . Nach kurzem Verweilen im scharscn Tel»»"

dann eine steile Waldschneise hinab zur Ruhestcin-Uebungswtese . Da w»r#

nun geschirkclt , bis wir mit der Sonne den Abgang antraten . Die Abf .'d'

Uber Seebach nach Ottenhösen war einfach großartig . Immer wstd

mußte die Situation durch unvorhergesehene Hinderniste ersaßt werde^
Hocke war Trups . So nahm der Weg und dar sausende Tempo alle

für sich in Anspruch und schufen dem geübten Fahrer einen herrlichen ^
nutz . — Um 20 .15 Uhr Karlsruhe , und mit kräftigem Schi heil ! wurde '

gut gelungene Fahrt der Wintersportabteilung der Naturfreunde ausgcss
Die Wanderung ist beendet. Für jeden aber , der mit uns war , w>

fc.

sie eine bleibende Erinnerung bilden und er wird immer wieder dabei
wenn die Wintcrsportabteilung , die über gute Führer verfügt , zu nc »-»

Wanderungen ausrust . Gerade die Wanderung ist cS, die dem g«

Fahrer immer neue Reize bietet, da hier, im Gegensatz zu den Urdu :|l
wiesen, die Art des FabrenS durch dar Gelände bedingt wir» .

Kleine badische Lhronik
DZ . Ettlingen ,

Schauerlicher Fund
19. De». Einen schauerlichen Fund ^machA4/V wt**»«»n* •»( *v. —f - -- w —” „ i£|(

gestern nachmittag Holzhauer in einer Mulde im Hardtwalo «-
fanden an einem Baume hängend eine , chännliche Leiche , die

scheinend schon einige Wochen dort hing und an
und Händen von den Vögeln angcpickt war . Bei dem Selbsnno^
handelte es sich um den 61jährigen Schuhmacher Gg. Junger »̂ >

Karlsruhe -Beiertheim .

Eine Verhaftung in der Bräunlinger Mordangelegenhe ^

DZ . Bräunlingen (Amt Donaueschingcn) , 19. Dez . Am $ *1
tag nachmittag erfolgte eine neue Festnahme in der Bräunst »»

^
wx ,

Mordsache, die dann auf Grund verschiedener Verdachtsmoint
dieUntersuchungsbehörden zur Erlassung eines Haftbefehls Zy

AM ««« Kam Sa » tTCarfwvfiofo ItnttlHffw *« 9^ irfv«vtl >e £1 *
lifllabte , gegen den der Verhaftete aber inzwischen Beschwerde - t ^

legt hat . Ob die Verdachtsgründe so schwerwiegend sind , dah

erste Haftbefehl aufrechterhalten werden kann, wird die schwe -

Untersuchung ergeben. Es handelt sich bekanntlich um die

'ett
1%

irnne eines auf der Fohlemveide bei Bräunlingen einsam lebe"

Mannes Welte .

n . llntrröwisheim . Winterfeier des Arbeitergelangoerein ».
ten Samstag abend fand im Gasthaus zum Schwanen die d>°v>.
rige Winterfeier unserer Arbeitersänger statt . Um HS Ubrrlge LUlNierkeier innerer -aroeneriunuer um u » .
war der Saal schon dicht besetzt. Di« Feier wurde eröffn^
einem prächtigen Marsch , hierauf folgte ein Ebor „Fahr^ . , m », l nn . . « . . «Mw . v Im a1*l
Wiedergabe eine Glanzleistung war , wofür vom Verein
hervorragenden Dirigenten Herrn Ebormeister E r u m a n n Jp,
Karlsdorf höchste Anerkennung zu zollen ist. Auch das folgen^ v

',<
wurde prächtig gespielt.

L -h

Den Hauptschlager des Äbe » d^
^ >.

vete oie uvereir « : T>er neve Kinkel . Alle Anwesenden wäre»
zückt von dieser Vorführung . Musikvorträge , Eböre und ^
stücke wechselten in bunter Reihenfolge . Den Schlub bildete ^ .,.
Gabenverlosung . Die ganze Feier nahm einen harmonische» . ^ !»
laus . Zu dem guten Gelingen ist vor allem dem Dirigenten , X(t,
Grumann , der herzlichste Dank auszusvrechen, sowie allen a» i i
Mitwirkenden . ,

* bir I
* Pforzheim . In Wqilderstadt ist das von vier Family

» ^ nkeiD
wohnte Anwesen des Lanlkvirts Kuno Frey niedergebran " !'

g,e
»

konnten nur wenige Fahrnisse gerettet werden. Die Eesm»» ^ jjg
sind entweder schwach oder garnicht versichert . Man »er «t ge

'

Zrandstistung.
k. Oberkirch . In der Nacht vom 18. auf 19 . Dezember

'k>»<

sich in seiner in Oberkirch-Oberdorf gelegenen Wohnung der
Lebensjahre stehende verheiratete Arbeiter Ludwig Wink
Winterer war Vater von 6 Kindern , war aus der Erwerbslo !^ ^

SU '
fl

sorge ausgesteuert und es ist bestimmt anzunehmcn , dab nur "

Not den Mann kurz vor Weihnachten z« dem unseligen E"

getrieben hat . Für die Hinterbliebenen ist dieser Vorfall ^
bedauerlicher, als die Frau des Unglücklichen einer baldige»

deikunft entgegensteht. Jeder Einkünfte bar , konnte er es ^jt i ^
r

verwinden , seiner zahlreichen Familie am Weihnachtsaben^^ B ^ D
leeren Händen entgegenzutreten und entschlob sich deshalb . >

Leben ein Ende zu setzen. jjfrf
* Detzeln (Amt Waldsbut ) . Dienstag morgen 0^ 5" / i» *1?

fuhr das mit vier Personen besetzte Lastauto der Firma K r ° ^ 0
H o r h e i m bei der südlichen Einfahrtsbrücke zum i»»
Detzeln den Abhang zur Steinach hinab und blieb an ein -

stehenden Fellen hängen . Die Jnfasien des Wagens wuro
- - . - . ~ ' (t

f
9WlJPCil «(9 O nu »u ( IU U II - P »
lostösenden ca. 100 Zentner schwere«^ , »«

v *v »* duivmmi witv wßtßfrcn . 3)et 9iefrtnarbeiter eHBt
1

Hilfe berbeibolen . ehe es gelang , den Unglücklichen ,
Verletzungen erlitten hat , zu befreien. Am Abend ist “

wurde von einem sich
block getroffen und begraben,

Berlehnngen erlegen.unsen eriegen . . eI
Lörrach. Dienstag nacht wurde in das Bureau

^^ ^ ^ 51» |
schritten- und

^
Buchhandlung eingebrochen. Die Diebe dr»

ss.̂ s,d »“j
ein Fenster von der Vahnseite her ein und haben es amcye ^ v
" - - - - !eines fanben > warten ^ ^

Olt .
Geld abgesehen gsbabt . Da sie
beiden Bureauräumen alles durcheinander .
liche Schubladen und zündeten schliestLich allts gtf

murhon rtiii fletOölfen . v . Stldie Schreibmaschinen wurden aus den Boden geworfen. 4)“ pc >̂

drehten sie die Wasierleitung auf , sodatz am Morgen
Bureauräume überschwemmt waren . hM«

Sengenbach. Marktbericht . Auf dem WochensN
^
^ eost ^

das Pfund Butter 1.99—2.00 -4l, Eier 20 Pf«, pro Stuck . ^ !x

bis 18 Pfg . , Birnen 18 Pfg . , Nusie 40 M pro Zentner . 7
"

Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 30—P
* Heidelberg . Dienstag mittag bat sich i« (l

Leichenhalle der Major Keller erschossen, dessen 3*»

glücklich überwundenen Operation unerwartet verstorvea

Rettungsmedaille . Das Staa ^ ^ r
bat dem Schreiner Emil Schmelcher in Hatzmersv̂ ^ ^ rtk>»Verleihung der
HUI üKlll v̂ u/ieuid vj.mil w u / m C t u / c *. m -

eigener Lebensgefahr einen jungen Mann vom Tode ^
gerettet hatte , die badische Rettungsmedaille verlieben-

^

lleihnachts -uei'iiauf la siolfea . Braunau !
zu ganz fabelhaft billigen ppeisan

Herrenstrafle 7
Am Sonntag vor Weihnachten g e öffne *
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 20. Dezember 1928.

Sefchichtskalende»
Dezember . 1841 Staatenvertrag : Abschaffung des Sklaven -

— 1848 Rücktritt Cavaignars . Napoleon Präsident der
.Mischen Republik . — 1895 -fSozialistischer Dichter Leopold Ja -"L- — 100 °; ■ - — - ■ — -
h- — 1905 Beginn des Generalstreiks in
Setzung des Vorwärts durch Spartakus . —
bischer Staatspräsident .

Moskau . — 1918
1922 Wojcziechowski

Oer Spiefier
>- ^ er Spießer ist das große Hemmnis der Zeit . Er ist der
"

^ Zufriedene , der Satte , der Selbstgerechte , der alles"
. sich aus betrachtet und alle - so sein lasten will , wie
% wenn es ihm nur dienlich ist . .
Der Spießer ist der behäbige Mensch , der sich nicht rüh -

: und bewegen mag , dem seine Ruhe sein Alles ist und
. ulles haßt , was Leben und Fortschritt und Entwicklung
" Bewegung bedeutet .
Der Spießer ist der brutale , selbstsüchtige Mensch , der

„
c Mensch, der innerlich abgestorbene Mensch , der Mensch

^ Liebe .
Die Liebe macht den lebendigen Menschen . Die Liebe
^ den Menschen zum revolutionären Bezwinger der

Und je größer die Liebe ist, um so unruhiger treibt
Menschen zur Tat und zum Opfer und zur Treue ge¬

lber dem wachsenden Fortschritt .
Darum ist der sozialistische Mensch das ausge -

°chene Gegenteil vom Spießer , weil der sozialistische
Nch durchglüht ist von einer heiligen Liebe zu steter
.Mltung . Nie ist alles auf ewig gut . Alles muß wan -

sich neu , immer . Weil die Liebe stets leidet . Weil '

^ iebe stets Mängel steht , und weil die Liebe nie zu-
ist, solange sie nicht immer zu Neuem und Schö -

streben kann .
h V.n die Liebe zum Menschen zu wachsen , heißt den Spie -
^ überwinden , der unserer Zeit das Gepräge gibt . Die

am gestaltenden Werke macht den neuen Menschen ,
H ewige Unruhe , die aus einer tiefen , glühenden Liebe
nv«" > nt .

2‘!
“

'S»
v *
chl"°

in-?

>
e»>'

lii-?
ei>»

^ ort der Spießer und da der lebendige Mensch . Dort
^ ®ttc und da die neue Zeit !

Parieiversammlung
^ i« gestrige Hauptversammlung war trotz der ungünstigen Zeit ,

Tage vor Weihnachten , recht gut besucht . Der für den
vorgesehene Referent , Reichstagsabg . Gen . Henk « - Berlin ,

.Staat und Wirtschaft " sprechen sollte , hat leider
Stunde abgesagt . An dessen Stelle hielt Gen . Professor

« ' « tun einen Vortrag über „Leo Tolstoi und das Pro -
üriat "

. Der beliebte Redner verstand es in seinem einstündi »
Ertrag aus dem reichen Schatz seines Wissen » , das au» dem Le»
l ®*6 markanten Mannes herauszuschälen , was den Proletarier
Uieren muh. Er behandelte Tolstoi hauptsächlich als Volks -
Aaftler und Prediger der einfachen Lebensweise der Bauern ,
schneie ihn als ertremen Idealisten , der in Wirklichkeit wenig

ttzter i
h * u

K L^ndnis für die Lage des Arbeiters zeigte . Sein« Ideale
" , ,̂5 in diametralem Gegensatz zum ökonomischen Manismus . Er
" ij

1'* nichts wissen von der Mitarbeit am Staat « und am Sozialis -
wld stellte sich immer auf die Seite der Unterdrülie : . Um das

tf Arbeiter bat er sich nie gekümmert . Aus diesen seinen
warum das Bürgertum sich so sehr

' und st-
^ beiter bat er

i . s /̂tengängen ist begreii - cui , couc » i,c vulucuuih iiui iv icui
* > s^ ?stioj begeistert . Die Entwicklung der Dinge hat Leo Tolstoi

»•- [ i* im» Hnrsrftt O0t0fet Der Wert Tolstois wird in folgendem

A
ie En

ins Unrecht gesetzt . Di
Benins trefflich gezeichnet,bis

' « enins trefflich gezeichnet, wenn er sagt : .Aolstoj ist grob , so¬
tt die Ideen und Stimmungen zum Ausdruck bringt , die zur

jNjUes Ausbruchs der bürgerlichen Revolution in Ruhland die
,-^ tenmassen der rusfischen Bauernschaft ersaht batten . Lolstoj^
'--i» . . _
Irlich als Prophet , der neue Rezepte zur Rettung der Mensch-

• K R, "ufunden haben soll.
i>" , ^ vmmenen Vortrag .

Damit schloh Redner seinen mit Beifall

zweiten Punkt
^ ie seitherigen V - . .

5llf W tn Müller wiederum gewählt , nachdem Gen.
jtft jk

11 Durlachs verzichtete .'
,̂it ^ M Borsitzende, Gen . Robbach , gedacht« dann noch mit kur»

^ "rten des in den letzten Tagen aus dem Leben geschiedenen

_ „ _ „Wahlen sunt 1 Kreisvorstand "
3 die seitherigen Vertreter Een Sch wer dt , Jung und

Hörmann zu-

Genossen Friedrich Schwab . Die Versammlung ehrte dessen An¬
denken in üblicher Weise . Da zu Punkt „Verschiedenes ’’ keine
Wortmeldungen Vorlagen , konnte der Vorsitzende um halb 10 Uhr
die Versammlung schlichen.

Weiherfelder verkehrsschmerzcn und Sie
städt . Autobuslinie nach Rüppurr

Aus Rüppurr wird uns eine längere Zuschrift in dieser Sache über »
mittest , der wir folgendes entnehmen : Der Artikel im Volkssreund vom
3 . Dezember , in dem der Stadtverwaltung nahegelegt wird , die Ausfall -
garantie für den kürzlich ins Leben getretenen Omnibusbetrieb zwischen
Karlsruhe Frtedrtchsplay und der Weiherseld -Siedlung zu übernehmen ,
begegnete auch in Rüppurr dem lebhasiesten Interest «. Wir Rüppurrer
stehen den Bestrebungen der Wetherselder sympathisch gegenüber . Zu unse¬
rer Ueberraschung finden wir in dem Artikel aber auch einig « Stellen , die
zur Fernhaltung einer ganz unrichtigen Einstellung der Karlsruher Bür¬
gerschaft zu den Rüppurrer VerkehrSverhältnislen von
eingewethter Sette der Richtigstellung bedürfen . Gemeint ist 1. die An¬
spielung aus eine „Zuschuß - Be dürstigkeit ' des Rüppurrer -Auto -
busbetricbS und 2 . die Wendung : . Was dem einen Recht ist , . . .", soweit
sich letztere auf Rüppurr beziehen sollte . Zur Klärung stellen wir folgen¬
des fest : 1 . der Rüppurrer Autobusbetrieb ist kein Zuschubbetrieb , 2 . die
Rüppurrer haben durch ihre Eingemetndungsvereinbarung vom . Jahre
1906 ein verbrieftes , vertraglich sestgelegteS Recht auf unmittelbare ,
d . h . ohne Umsteigezwang in das Dtadtinnere führende Verbindung .
Der Artikelfchrctber nimmt ohne weiteres als erwiesene Tatsache hin , daß
der Rüppurrer Autobus - Betrieb einen jährlichen Zuschuß von seiten der
Stadt erfordere . Dies wird aber bestritten ; mindestens bestrei¬
ten wir Rüppurrer , daß der Betrieb bet fachgemäßer Ausgestaltung ein
Zuschußbetrieb sein muß . Diese Behauptung bezüglich der Bezuschussung
kann heute auch nicht mehr zahlenmäßig einwandfrei bewiesen werden ,
nachdem die große Mehrzahl der Reisenden Fahrschetnhestche » benützt und
dies « in jeder Straßenbahnlinie lösen und im Auto abfahren kann , so daß
die Geldablieferungen des Aulobuspersonals relativ gering erscheinen
mögen . Eine Berechnung , die von Rüppurrer Seite in den ersten Detrteb »-
monalen an Hand einwandfreier zahlenmäßiger Unterlagen — damals
wurden für den Autobctrieb besondere Karten ausgegeben — aufge¬
stellt wurde , hat sogar noch einen kleinen Ueberfchutz ergeben . Dt « Alb -
t a l b a h n schätzt in ihrem diesjährigen Jahresbericht den Einnahme «
a u s f al l . der ihr durch die Konkurrenz der städtischen Krastauto - Lini «
zwischen Rüppurr und Karlsruhe erwächst , aus jährlich 98 000 RM . Dabet
ist noch zu beachten , daß der Albtalbahn für je einen zum AutovuS über¬
gehenden Abonnenten Rüppurr — Karlsruhe Marktplatz monatlich nur 8,40
RM . entgehen , während der Stadt für den gleichen Abonnenten 11 RM .
zukommen .

Aus finanziellen Gründen hat die Stadtverwaltung feinerzeit von wet .
teren Neuanschaffungen von Autos abgesehen und läßt seit 1. März 1928
die Autobust « nur noch zwischen Karlsruhe Hauptbahnhof und Rüp¬
purr verkehren . Hierdurch wurde der Wagenumlauf in den HauptvcrkehrS -
zelten um etwa ein Fünftel gesteigert (etwa 24 statt 30 Minuten ) . In der
Erwartung , daß diese Umgestaltung nur eine vorübergehende Er¬
scheinung darstelle und daß die Stadt von stch auS , sobald der ursprüng¬
lich « Fahrplan nach dem Stadtinnern wieder hergestellt werden kann , haben
sich di « Rüppurrer bisher damit abgesunden . ES ist nicht zu verkennen ,
daß seit Verschlechterung der Verbindung eine gröbere Anzahl Fahrgäste
wieder vom Autobus zur Albtalbahn abgewandert ist und dadurch der
Stratzenbahnkaste monatlich 14 RM . Fahrkosten entzieht . Wenn daher
augenblicklich die Einnahme der Autobuslinie Rüppurr an der Rentabtlt -
tätSgrenze angelangt sein sollte , so wäre dar lediglich auf die derzeitige
Verschlechterung der Verbindung zurückzusühren . Besteht doch der Haupt -
vortetl in erster Linie darin , daß die Kraftfahrzeuge ihre Jnsasten un¬
mittelbar tn dt« Herzen de , Städte und in die Nähe ihrer Arbeits¬
plätze bringen : und gerade dieser Vorzug ist der Rüppurrer AutovuSliuie
zurzeit genommen

Zur Beurteilung der Rechtslage sei folgendes auSgeführt . Nach
8 15 der Eingemeindungs - Vereinbarungen von 1906 zwi¬
schen der Stadt Karlsruhe und dem damaligen selbständigen Ort Rüppurr
(LandtagSdruckfache 1908/06 Nr . 77 Sette 187 ) hat die Stadtgemeinv « die
Verpflichtung übernommen , di « Wünsch « der Rüppurrer auf Vermehrung
der Züge zwischen Rüppurr und Karlsruhe bet der Verwaltung der Alb -
talbahn zu unterstützen . De » Ausgangspunkt für dt « Behänd -
lung der Rüppurrer VerkehrSfrage bilden also dt «
Verhältnisse vom Jahre 1906 . Damals fuhr man mit der
Albtalbahn genau halbstündig in etwa 11 Minute » von Rüppurr
bis ins Stadttnner « und zwar in die Nähe der Germania (Ett -
linger Tor ) . Nach jahrelangem Kampf , den di « Stadt von 1909 bi - 1913
mit der Albtalbahn und ihren Benützern geführt hatte , wurde der End -
Punkt der Albtalbahn ( im Frühjahr 1915 ) zum neuen Hauptbahnhof zurück¬
verlegt . Der Kampf «ndlgte damit , daß die Stadt an die Albtalbahn im
Sommer 1914 eine Abfindung von 200 000 Goldmark zahlte dafür , daß dt«
Albtalbahn auf den Betrieb nach dem Stadtinnern verzichtete . In dem
Rüppurrer Autobusbetrieb , wie er vor 2 Jahren vom Rüppurrer Bürger -
Verein der Stadtverwaltung abgerungen worden ist , war also nichts wetter
als eine teilweise Wiedergewährung dessen , war die Stad «.
Verwaltung den Rüppurrer « kurz vor dem Kriege ent¬
gegen dem Etngem « tndungsvertrag entzogen hatte ,
zu erblicken . Für die Rüppurrer handelte und handelt « S stch nicht darum ,
ob sie eine Fahrgelegenheit mit Polster - oder Holzsttzen erhielten , sondern
nur darum , wieder eine unmittelbare Verbindung nach dem Siadt -
inner « zu bekommen und zwar mindestens so wett , als dies « zurzeit
der Eingemeindung vorhanden war und ihnen ohne zwingende » sach¬
lichen Grund entzogen worden ist .

Die von der Stadt übernommenen Vertragsvfiichten können aber erst
dann als erfüllt angesehen werden , wenn die Fahrgelegenheit unmittelbar
ins Innere der Stadt wieder — und zwar in befriedigender Weife
— hergestellt ist .

( !) Fernbeben . Der Seismograph de« Geodätifchen Institut «
der Technischen Hochschule Karlsruhe registrierte gestern nachmittag
ein heftiges Fernbeben . Der Beginn des Bebens fiel auf 12,54 Uhr.
Die langen Wellen erreichten um 12 .30 Uhr die Station ; gegen
14 .30 Uhr erlosch die Bewegung . Das Epizentrum liegt in einer
Entfernung von ungefähr 12 000 Kilometer ; es wird in Südamerika
zu suchen sein.

( :) Der Deutsche Werkmeifterverband Karlsruhe hielt am
Dienstag , den 6. Dezember im Lokal Friedrichshof seine Monats¬
versammlung ab , verbunden mit einem Lichtbildervortrag über
neuzeitliche Betriebsführung . Referent Herr Ing . Leo Sinz aus
Durlach . Rach Begrüßung der zahlreich erschienenen Kollegen sowie
des Referenten , Herrn Sinz und der Erledigung einiger Punkte ,
gab der 1 . Vorsitzende H . Stahl bekannt , daß die Frist zur Auf -
rechterhaltung der Anwartschaft in der Angestelltenversicherung am
31 . Dezember 1928 abgelaufen ist . Da durch das im Mär , d . I .
vom Reichstag verabschiedete Gesetz alle Anwartschaften bis zum
Jahre 1925 für erfüllt gelten , ob die Anwartschaft unterbrochen
war oder nicht. Es ist damit die Möglichkeit geboten , bereits er¬
loschene Anwartschaften wieder ausleben zu lassen und zwar da¬
durch, daß die für die Jahre 1926 und 1927 noch fehlenden Beiträge
nachgeklebt werden . Hierzu nahm der Kollege Frischmuth da»
Wort und erstattete der Versammlung einen ausführlichen Bericht
über die Angestelltenversicherung . Rach kurzer Aussprache nahm so¬
dann der Referent , Herr Ing . Sinz das Wort zu seinem Licht¬
bildervortrag . An Hand von ca . 30 Lichtbildern und wohldurch¬
dachten Ausführungen machte er den anwesenden Kollegen den
Werdegang einer technisch gut durchgeführten Betriebsführung und
neuzeitlicher Aufbau derselben verständlich . Daß das ibm auch
nach 1 % Stunden gelungen ist, bewies der reiche Beifall , der dem
Referenten , Herrn Sinz , zuteil wurde . Der Vorsitzende dankte dem
Redner für seinen lehrreichen Vortrag und den Kollegen für den
guten Besuch der Versammlung .

( :) Elsässisches Theater Karlsruhe . Das Elsässische Theater
bat in den letzten Jahren mit steigendem Erfolg sein kulturelles
Ziel verfolgt , durch Vorführung der besten dramatischen Erzeugnisie
des deutschen Elsaß im Original der Mundart , jene urdeutsche Dia -
lektsvrache, der man drüben jetzt immer mehr zu Leibe zu rücken
droht und schließlich den Garaus zu machen bestrebt ist. zu hegen
und elsäsiische Kultur überhauvt zu pflegen . In diesem Jahre war
es besonderer Umstände halber nicht möglich gewesen , mit größeren
Aufführungen an die breitere Oeffentlichkeit zu treten . Vom Spät¬
winter ab sollen jedoch , wie in einer dieser Tage stattgebabten Ver¬
sammlung der Vereinigung mitgeteilt wurde , solche Vorführungen
wieder stattfinden , und zwar möglichst im Benehmen mit dem Ba¬
dischen Landestheater im Konzertbaus . In Aussicht genommen find
vorerst u . a. „De Pariser Reis "

„
's Teschtament "

, „Die Schmuggler " ,
sowie zwei Einakter , im Ganzen etwa 5 AuMbruugen . Das El¬
sässische Theater Karlsruhe , das als „gemeinnützig " anerkannt ist ,
hat inzwischen seinen Aufbau weiter durchgefübrt . Der neue Vor¬
sitzende ist Herr Oberle , Ehrenvorsitzender der Musiksachverständige
und Redakteur Rudolph , Spielleiter Herr Becker, der sich als sol¬
cher auch bisher bestens bewährt bat ; der Vorstand ist um zwei
Mitglieder aus dem Vorstand der hiesigen Ortsgruvve des Hilfs¬
bundes für die Elsaß -Lothringer im Reich erweitert worden , mit
der im übrigen ein enges Zusammenarbeiten in die Wege geleitet
worden ist .

Lichttpielhäuser
Gloria -Palast , am Rondellplay . Der neue Film „Die Republik der

Backfische " zeigt ein seltsames Reich , das aus einer Insel irgendwo tn süd¬
lichen Meeren ltegt . Wer wissen will , wie eS tn diesem Reich , das bisher
noch kein Menschenauge erblickt hat , zugeht , versäume diesen Film nicht .
Er wird dort die Bekanntschaft mit Deutschlands jüngstem Filmstar machen ,
mit Käthe von Nagy , die , Präsidentin des Reiches ist und eine Schar mun¬
terer junger Mädchen >» den lustigsten und tollsten Backfischstretchen an -
führt . In dieser wirNtch originellen Geschichte erlebt man Ueberraschunge »
aus Ueberraschunge » und wird sich zwei Stunden lang aufs best « unter¬
halten .

Palast -Lichtspiele , Hcrrenstrastc , zeigt ab heute im neuen Dpielplan zwei
Großstlm «, welche eine gute , abwechftungSreiche Unterhaltung bieten . Tom
Mix , der bekannte und beste Eowbohdarsteller , zeigt seine unübertressltch «
Kunst alS Retter , Autosahrer , Boxer und Held in tausend Gefahren , in sei .
nem neusten Film „Dir Mädchensarm ". Ein Film mit Spannung vom
ersten bis zum letzten Bilde , Sensation und Tempo von mitreißender Ge¬
walt . Der zweite Film mit dem Titel »Emil und Schlcmthl unter den
Menschcnsiestern ' ist ein köstliches Lustspiel und schildert die wunderliche » ,
zwerchfellerschütternden Erlebnisie eines Droschkenkutschers und eines
EhausfeurS zu Master und zu Lande . Schlag auf Schlag folgen die Höhe¬
punkte der überaus humorvollen , von derben Scnsat ' onsszenen durchsetzten
Handlung .

Ehesredakteur : Georg Schöpsltn verantwortlich . Politik Freistaat
Baden . Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : S Grüne »
daum ; Bad Landtag , Gewerkschaftliches . Aus der Partei . Kleine badisch «
Chronik AuS Mtttelbaden . Durlach . GerichtSzeilung , Feuilleton . Frauen¬
beilage : Hermann Winter : Karlsruher Chronik . Gemelndepolitik ,
Soziale Rundschau Spor » und Spiel . Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten : Jolef Et leie Verantwortlich für den
Anzetgenieil : Gustav Krüger Sämtlich , wohnhaft in
Karlsruhe >n Baden Truck u Verlag : BeilagSdrnckere «

Volkssreund G m b.H Karlsruhe
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am <t3 . Oexbr . , nachm . 3 Uhr , im groben Festhallesaal
Turneriscfie Aufführungen der Kinder Abteilungen

Kinder - Bescherung 8S8fi
Ansprache von Genosse Schulrat Reinmuth

Eintritt für Erwachssne 40 Pfg . Kinder 20 Pfg .

Lichtspiele
Badische Lichtspiele . ES ist noch nicht allzu lange her , dab in vielen

ländlichen » reisen unseres Volkes der Aberglauben eine große Rolle spielte.
Besonders aber da , wo die Gewalten der Natur am gebeimniS- und ein¬
drucksvollsten zu den Menschen redeten , am Meer , im tiesrn Wald und im
Gebirge war man geneigt , diese >e nach der Wirkung bösen und guten Gei-
stern zuzuschicben , die sich dann mitunter auch in verschiedener Gestalt den
Menschen zeigten. Dieses jähe Festhalten an solchen Ucberlicserungen ver¬
danken wir auch unsere schönsten Märchen und Sagen . Auch unser heimat¬
lichen Scholle durch Geschlechter hindurch, und diesen Eigenschaften ver¬
danken wir auch unsere schönsten Märchen und Sagen . Auch unser heimat¬
licher Schwarzwald birgt zahlreiche Geschichten , die ' schon die Kinder lau -
fchend von ihrer Mutter hören , und die an den langen Winterabenden in
den Spinnstuben erzählt werden . Hier sind es vornehmlich Waldgeister,
die aus den rauschenden, tanncnbestandenc » Höhen und in den mit Berg¬
wassern gefüllten Schluchten der Berge ihr Wesen treiben , Riese» und
Lwerge , die den Bösen strasen und den Guten belohnen . Mit diesen Wald¬
geistern soll einmal ein junger Schwarzwäldcr eine sonderbare Geschichte
gehabt haben , die uns kein Geringerer als Wilhelm Hauss in seiner Er¬
zählung , DaS kalt » Herz " überliefert hat , und die uns nun auch
über Weihnachten im Film im KonzcrthanS in prächtigen Bildern gezeigt
werden wird . Ein Werk, das so recht in die weihnachtliche Stimmung
patzt, und vor allem — er spielt ans den Höben unserer SchwarzwaldcS ,
wurzelt in unserer badischen Heimat . So dürste diesem Werk das beson¬
dere Interessen unserer Bevöölkerung gesichert sein .

Veranstaltungen - es heutigen Tages
» ad . Landcstbeater : Der Schwarzkünstler . 21 Uhr .
Residenz-Lichtspiele : Polnische Wirtschaft. Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Republik der Backfische.
Palast -Lichtspiele : Die Mädchcnsarn, mit Tom Mix . Emil und Schlemihl

unter den Menschenfressern.
«solosteum: Weibnachtsprogramm . Spadoni Sistcrs mit ihrer ZirkuS-

Barictö - Rcvue. 20 Uhr.
Atlantik -Lichtspiele : Der Wolgaschisser .
ArbcitSgrmcinschast Karlsruher Fugenddiindc : Dar Gotteskind im Städt .

Konzertbaus . 20 Udr .
vier Jahreszeiten : Lichtbilder-Bortrag . Krebsbekämpfung " von Dr . I .

Weiterer aus Mannheim . 20 Udr.
Friedrichshof : Lichtbildervorlrag Waller Herrmann über Teufelsinsel

und seine lebenslängliche Deportation . 20 Uhr.

vexetnsanzeiger
flrfrc« unter Meier Xttbrf! m der Kejfi tetoe Swfnoltne . oder tootdo» rot»

Karlsruhe
Arbeitersportkartell Eroh - Karlsrube . Morgen , Freitag , abends

vuirkt 8 Udr , im „Volksbaus " Ausschuhfitzung . Hierzu ist der Ee -
samtausschuh vom Karlsruber Svortiartell eingeladen . 8696

Freie Turuerschaft (Fuhballabteilung ) . Freitag abend 8 Ubr
im Lokal „Gambrinusballe " vollzäblige Svielerversammlung . Er¬
scheinen Aller ist erwünscht . 8687

StanSesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 18. Dez . : Emilie Vogel ,

alt 37 Jabre , Ehefrau von Wilhelm Vogel , Kraftwagenführer . Be¬
erdigung am 20 . De »., 15 Uhr . Anton Backoi , Witwer , Hilfsarbei¬
ter , alt 68 Jahre . (Rüppurr .) Karoline Karber , alt 74 Jahre ,
Witwe von Karl Karber , Handelsmann . (Mühlburg .) Anna Volk ,
alt 73 Jabre , Witwe von Wilhelm Volk , Obervostschaffner . Beerdi -
gungg am 20. Dezember , 14 Uhr . — 19. Dez . : Eugen Maurer , Ehe¬
mann , Reichsbahninspektor , alt 68 Jahre . Beerdigung am 21 . Dez . ,
14 .30 Ubr . Barbara Dachmann , alt 48 Jahre , ledig , Postbetriebs¬
assistentin . (Wiesloch .)

Serichtszeilung
Mansardeneinbrecher

fm . Karlsruhe , 19. Dez . Ein gefäbrlicher Mansardeneinbrccher
batte sich heute in der Person des 28 Jabre alten , schon wiederholt
vorbestraften Metzgers und Hausburschen Heinrich Bohe aus
Rcunkirch ( Schweiz ) , zuletzt in Karlsruhe wohnhaft , vor dem Schöf¬
fengericht (Vorsitzender Amtsgcrichtsrat Dr . Köhler ) zu verantwor¬
ten . Er war des schweren Diebstahls im Rückfall in mehreren Fäl¬
len angeklagt . Kaum hatte er eine mehrjährige Freiheitsstrafe ver¬
büßt , als er sich wieder auf seine alten Diebereien verlegte . Er
harte das Glück, bei einem hiesigen Wirt eine Stellung als Haus -
lursche zu finden . Dort gefiel es ihm aber nicht und er lief weg ,
wobei er einen Polizeiausweis , den er später zu verwenden ge¬
dachte , mitgehcn hieb . Des weiteren stahl er eine Windjacke und
ein Fahrrad . Am 21 . November drang er in der Karlstrabe in das
Mansardenzimmer eines Dienstmädchens ein , das er um Lotterie -
lose , einen Spirituskocher und Bargeld bestahl . Am nächsten Tage
stieg er wiederum in ein Mansardenzimmer ein , wobei er einen
Pelz , Bargeld und Schmuck stahl . Bei einem weiteren Diebstahl
fielen ihm Rasiermesser , drei Schlüssel und vier Dietriche in die
Hände . Aus einer Studentenbude entwendete er ein Brillengestell ,
Manschettenknövfe und ein Paar Unterhosen . Der Staatsanwalt
beantragte unter Versagung mildernder Umstände eine emvsind -
liche Zuchthausstrafe . Das Gericht erkannte dementsprechend für
die acht Diebstähle auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Kuppelei
fm . Karlsruhe , 19 . Dezember . Vor dem Einzelrichter (Amts¬

gerichtsrat Dr . Köhler ) beim Amtsgericht stand heut « die frühere
Bordellwirtin Lisette St . von hier unter der Anklage wegen Kup¬
pelei . Die Angeklagte , die früher ein Bordell in der Entenstrahe
innehatte wird beschuldigt , dag sie nach der Aufhebung der Kaser¬
nierung weiter einen dordellartigen Betrieb unterhalten und die
bei ihr in Miete wohnenden der Gewerbsunzucht nachgebenden
Frauenspersonen ausgebeutet habe , indem sie sich von diesen teils
die eine Hälfte ihres Einkommens , das sich zwischen 600 und 900 ,4C
monatlich bewegte , von einer Mieterin auch die zweite Hälfte als
Darlehen geben lieh . Die Angeklagte war nach Aufhebung der
Bordelle , wie sie angibt , in eine bedrängte Lage gekommen , weil
sie ihr auf Wechsel laufendes Auto und andere Schulden bezahlen
muhte . Der Versuch , sich auf Zigarren - und Obstbandel zu ver¬
legen , batte nicht den gewünichten Erfolg und so griff sie auf ihr
früheres Gewerbe zurück. Das Gericht hielt nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme den Tatbestand der Anklage für erfüllt und sprach
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten unter Anrechnung der
seit 23. November dauernden Untersuchungshaft aus . Der Haftbe¬
fehl wurde aufgehoben . Die Urteilsbegründung stellt fest, dah sie
sich der Kuppelei in ausbeuterischer Weise schuldig gemacht habe ,
indem sie weibliche Personen , die der Gewerbsunzucht nachgehen ,
bei sich ausgenommen und sich von ihren Einnahmen einen über -
mähigen Teil nicht nur habe versprechen , sondern geben lassen .
Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt , dah sich die Ange¬
klagte von einer der vernommenen Zeuginnen nicht nur die Hälfte
ihrer Einnahmen , sondern ihre gesamten Einnahmen zur Verfügung
stellen lieh . Die Ausbeutung könne auch darin bestehen , dah die
für di « Miete geforderten Beträge 15 bis 20 M wöchentlich ( ohne
Frühstück usw .) autzerordentlich hoch find , mit den allgemeinen
Verhältnisien nicht in Einklang stehen und an die Grenze der Aus¬
beutung beranreichen . Das Gericht bat auch den Schuldbeweis da¬
für erbracht gesehen , dah die Angeklagte einen bordellartigen Be¬
trieb in ihrem Hause gehalten habe , denn die Zeuginnen waren
bei der Angeklagten so untergebracht , dah sie auf Anfordern jeweils
gerufen wurden . Die Verurteilung erfolgte auf Grund des 8 184
des Reichsstrafgesetzbuches .

Räuberische Erpressung
fm . Karlsruhe , 19 . Dezember . Der 23 Jahre alte erwerbslos

vorbestrafte Gipser Alois K o f f l e r aus Durmersheim baue
Zeit der Beiertheimer Kirchweibe 58 M Unterstützung erhalten , ,
die er sich einen Anzug kaufen wollte . Das Geld reichte redom ^
die Beschaffung eines Anzuges nicht aus . Anstatt sich diesen Be>

zurückzulegen , bis es reichte , ging er damit auf die Beiertm :
Kirchweibe , wo er das Geld zum gröhten Teil vertrank . Nach^ u

»echter Nacht besuchte er die Bahnhofswirtschaften in Karlsruhe
Durmersheim , wo die Zecherei fortgesetzt wurde , so dab don,, ^
Gelde nicht mehr viel übrig blieb . Zu Hause angekommen , U” ?
er den „wilden Mann " zertrümmerte die verschlossene Xurc ^
drang $n das Zimmer , in welchem lein 64 Jahre alter tz,
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bettlägeriger Vater lag . Mit dem Rufe „Gib Geld her , jetzt w
Du verrecken !" stürzte er sich auf den Wehrlosen , den er am em ^,
Stock mihhandelte , aus dem Bette warf und würgte , a» » §
netem Messer drang er auf ihn ein . Schliehlich holte er aus 1

Schranke einen alten Walzenrevolver , den er seinem alten a*1» * -
die Schläfe drückte . Mit den Worten „Jetzt muh Du
drückte er sechsmal ab . Als der Revolver versagte , hieb er fI
Vater damit auf den Kops . Nach dieser bestialischen Tat verl ' » ^
das Haus und begab sich abermals ins Wirtsbaus . Heute batt * i
der Unhold vor dem Schöffengericht wegen räuberischer Erpreil
zu verantworten . Sein Bater ist in der Zwischenzeit verschieden- •

Das Gericht berücksichtigte als mildernde Umstände die ungunsi " ,
häuslichen Bcrbältnisie des Angeklagten und die Tatsache , u,
unter dem Einfluh des Alkohols gestanden hatte . Das Urteil >

tete auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis / Das zur Tat gebrau
Messer wurde eingezogen .

Der Kunde des Ausbrechers Kilgus
bcitf

fm . Karlsruhe , 19 . Dez . In seiner heutigen Sitzung verband j
das Schöffengericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsrat Dr . "L, ,
gegen den wegen Hehlerei angeklagten 35jährigen vorbeitrau

nw . Tj; : _ _ l'\ledigen Maichinenarbeiter Friedrich Braun aus EggensteM - .<
sich seit 29. September in Untersuchungshaft befindet . Er w»o ,
während der Zeit , als Kilgus , der wie erinnerlich am 27. Nooew■

aus der Untersuchungshaft entflohen ist , seine Einbrüche vcru"
^

bei Angehörigen des Kilgus . Dadurch ist er mit dem
Ausbrecher bekannt geworden , von dem er wuhte , dah er in »
bürg eine längere Freiheitsstrafe verbübt hatte . Eines Abends

mnr Mit !» Mai — kam Kilgus beim und warf einen k>a
^ ,es war Mitte Mai _ .

Geldes auf den Tisch . Er richtete an den Angeklagten die ^
forderung , er möchte die Summe zählen . Der Angeklagte M1 ,

'
^

den Gefallen . Es handelte sich um Kleingeld , teils in Rolle »!" ,
( mit der Aufschrift „Jugend - und Wohlfahrtsdienst "

, bei dem e» z
stöhlen war ) , sowie Silbergeld . Kilgus überreichte ihm davon

'
,,

mit den Worten : „Das gehört Dir, " ohne sich weickr über die ^
fünft des Geldes auszulassen . Eines anderen Tages wendete ^
Kilgus an ihn mit der Bitte , ein Paket mit Anzügen in 23CJ

®

SprechstunSen Oer Redaktion
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .
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zziigus an lyn mit oer '-eine , ein ’-patet mir Anzügen in . jz
rung zu nehmen . Der Angeklagte tat dies und hob das Pd ^ st
tAtnirttt CninX in Har »tt Xar « r nrfkatfala r>li ? Ctstllft .Kseinem Svind in der Fabrik , in der er arbeitete , auf . Ferner er° ^
er von Kilgus noch einen gestohlenen Ring mit Stein . Entsorg, ,
dem Antrag des Staatsanwaltes Jörg verurteilte das GerilM ^
in vollem Umfange geständigen Angeklagten zu der milden
von drei Monaten abzüglich zwei Monate 15 Tage , di « durch ^
Untersuchungshaft als verbüht gelten . Der Angeklagte nahm ^
Strafe an . J '
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\ Aut alle Waren /
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RABATT !
Rabattbücher »
Rabattkarten §

Jederzeit
einlösbar I

\ /
Sonntag u. i -suiirgetftlnet !

iiicfterer
Fiilalmi ln allen

Stefan Gärtner
Wurstfabrik ^ Karlsruhe

ffläS Totephon 208 und 207 ÄÄJS
empfiehlt tür den UlellHiaClltSalMKnl

la heiße Schinken
in der Brühe

Ia Bein- und Vorderschinken , Roll - und Lachsschiu^cn
geräucherte Schänfele, Kammripp, Kassler Rippen-
speer, fl. infgehnitt, Salami, Krakauer und Bierwnrst

fianse-, Trflffel -, Sardellen -Leberwnrst

Rind -, Mm-, sctiuieine- und
nur erste Qualitäten

Delikateß - Körbchen
von mK. 6. - an aufwärts

Ware frei Haus Prompter Versand

Weihnachts -
Freude

für die ganze Familie
I durcheineBersicherungS

Spar - Police
der

BMfiikiorße
Gewerkfchsftlfch - Ge-
nonenichaftlich« Ber -
iichernng« - « ktienge-

frllschsf
?< u s k u n f t erteilt dezio . Material versen¬
den ( »itMlaS die IkechnungSstellen: Karlsruhe ,3K)iH » n#T« | c 16 . in Rastatt : Franz Peter ,Blnmenllr . 1 ; in Offenbora Karl Michels, Wil»
hclmjtrnhe 10 : »der der Barstans der Volks-
>ir orge in Hanidnra o An 6tr Alner 58/59

lTWtze ÄKateiier tants «cw « tii

mausegift
i
'tet» frische , totsicher
wirkende Ware 625 )

F . IllSIlntrrn
öHerrenstraheä

Gme
Geschäste

Hotel»,Wirtschaf,
ten, « affee , Metz¬
gereien, Bäcker .,Lebensmittel -,
Zigarren -,Milch.
Butter - « . vier -
gefchäfte , Schlos¬
seserci , Delikatessen

en gro»
zu verkaufen.

M. Vlliam
Herrenstraße 38

Telefon 5580

RECHT«
ZEITIG v

zu Weihnachten ist
erschienen :
Hermann Müller
Reichskanzler

Oie November¬
revolution

Leinen gebunden RM . 5 .50
Die Mitglieder dei BUdierkreii er «
helfen des Werk zu RM . 3.— eis
Wahlband dei 4 . Quartals .

Gleichzeitig erschien im Bücherkreis :

Camille Lemonnier
Es geht ein
Wind durch die

Wirtitten die Mitglieder , unterEin -
zahlung der fälligen Beiträge die
Bände hei uns abzuholen .

Volksfreund ?
Buchhandlung
Waldstrafje 28 + Fernruf 7020/21

Weih, zweifl. Badherd
u soribreis.« i»derdett>
WU z. derk. Offen .
» etnstr 40 , II . et . I

Neuer Tornister
billig zu derk . Blvt

« osWnfte. V.

Au- mw Verkauf
gelr . Kleider,Schuhe »
1 Bett zu verkausen.
M . Gut .Brunnenstr 51 .

der beliebte
GeschrnkarW!

Moderne Crepe de chme - HMül̂
aparte Muster, ln Riesenauswahl ( .95 4 .** *

mit handgeknüpften Zranf«« .g
reine rvolle ^ . a

L 'Seiden , Crepe -Trikot . . . . . . . 1

1fr
Bemberg-Seide . . * gj
Ia tebt seidener Crepe de chine .

Sonderposten
Ausfuchen 2 .99 I -» 5

Herrenshals
Runstfelde , aparte Farben
Rasha, mollig warm .

Wollshals
von

von

W für Damen u. Rinder, ganz befand , preiswert, von SS

Garmiuren ... Mützen . von 1 9 *

Selbstbinder 2lnsrva
für Herren in großer „n |

von

Julius Strauß
y' i

Kaiserstraße 189
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Divan
Mk. 85 .— an

Lhaitelongne
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— Sonntag geöffnet —
Poislergrschäsi Steimel

Wilheimstr . 63 un

IhreKleidunJ
erfährt die beste Pflesre nur - (BüiuinoersKieifleÄ
NreuzstraBe 22 . Telephon .
Kunststopfen und Repornturon ^ jl ,
Annahme ftir Durlacn , HaOO* " e*
Seilerei Dreher
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Partei -Nachrichten
Die Parteitätigkeit im abgelaufenen Jahre war

jh ^ r rege . Die Mitgliederzahl verdovvelte sich nahezu von Ende
i, beute . Neben den üblichen Mitgliederversammlungen wur -

öffentliche und Wahlversammlungen und 4 Vorträge abge -

(J
1*- Slls Referenten ivrachen die Genossen bzw . Genossinnen :

Meier -Karlsruhe , Bürgermeister Dr . Kraus -Kehl , Minister
^ etninele -Karlsruhe , Bürgermeister Ritzert -Durlach . Landtags -

"tdnete Frau Fischer -Karlsruhe , Janz -Oberlirch , Amann - Mann -

,
und Friedmann -Oberweier . Erwähnenswert ist die Gründung

Klllturgemeinschaft und des Ortsausschusses für Arbeiter -

^
'» hrt . Die Kulturgemeinichaft veranstaltete einen Lichtbilder -

über Wien mit dem Referenten Stadtrat Höhn - Karlsrube ,
,1.
" über Svort im Altertum mir dem Referenten Gen . Bleich -

,
Mt , sowie eine Filmvorführung „Was wir schufen" und „Im
Mg wor das Wort "

. 3lsse Veranstaltungen waren durchweg
J 8 u t besucht . Sie haben ihre Wirkung nicht verfehlt , was sich
täte Î ten Anwachsen der Mitgliederzahl , sowie auch in dem

^ tagswablergebnis (33 Proz . Stimmenzuwachs ) bemerkbar

M diesen Veranstaltungen liehen es sich die freien Vereine
, nehmen tatkräftige Unterstützung zu leisten . Ein beredtes
^ n,s solidarischen Zusammenwirkens . Bei dem Arbeitcrturn -

dem Arbeitergesaugverein zeigte sich zu Anfang des Jahres
gewisse Stagnation , die dann einer erfreulichen Aufwärtsent -

Platz machen muhte , die zur Zunahme der Mitglieder -
l
' Il. Kol rt»» Sn Xai > tüfivta Cvrtn Sti

r. '
w *. — *>. ,»*,v a. ö v v *.*v ,w, vuv - -

,̂
>ckelung. Am Verfassungstag wurde bei der behördlichen Feier

Klangliche Teil von dem Arbeitergesangverein bestritten , der
seinen Beifall fand . Auch der Arbeiterradsahrerverein kann

erfreulichen Aufschwung verzeichnen . Er führte doch ein
"emortfeft am 1l . und 12. August mit bestem Erfolg durch .

freie Gewerkschaftsbewegung faht langsam , aber stetig im -
. "tehr Fuh . Jedoch muh gesagt werden , dah immer noch grosse
Msenlosigkeit bei vielen Arbeitern und Arbeiterinnen oor -
lJw . Die Notwendigkeit der Gewerkschaften dürfte doch wieder
Jptts durch den Aussperrungskamvs an der Ruhr zur Genüge
, 'ben morden lein . — Den Abschluh des Jahres bilden die Win¬
ken der freien Vereine , so veranstaltet der Arbeiterturn - und
, Abeitergesangverein gemeinschaftlich am Sonntag , 23. Dercm -

in der Stadt Strahburg und der Arb .-Radfabrerverein am
Atuar 1929 im Schwanen ihre Feiern . Möge ihnen ein voller
l /8 beichieden sein . — Auch der Ortsausschuh für Arbeiterwobl -
? war im Verlaufe des Jahres nicht untätig ; er führte im Früb -
^ ein Rähkurs , im Sommer einen Blumentag mit Erfolg und

an 21 Tagen mit 30 Kindern Halbtagserbolungsfürsorge durch . Seit |
Mitte Oktober läuft schon der 2. Rähkurs mit 25 Teilnehmerinnen
Ferner stand er mit Rat und Tat Hilfsbedürftigen zur Seite . Zun
Abschluh des Jahres veranstaltet der Ortsausschuh Oberkirch am 26.
Dezember nachmittags 3 Uhr im Schwanen eine Kinderweibnachts -
feier , in der ungefähr 130 bis 140 Kinder mit nützlichen Gaben be¬
dacht werden .

Abschliessend darf über die freie Arbeiterbewegung in Oberkirch
gesagt werden , dah von allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
eine ungeheuere Arbeit geleistet wurde , die restlose Anerkennung
und Dank verdient . Alle geleistete Arbeit , Mühen und Opfer mögen
für diejenigen , die immer noch interessenlos unserer Bewegung fern -
steben ein - Ansporn sein , sich der Bewegung als Mitglieder in Par - .
tei , Gewerkschaft und den freien Gesang - und Sportvereinen anzu -
schliehen und auch der Arbeiterpresse zu gedenken , indem sie sofort
zum 1 . Januar 1929 den Bollssreund abonnieren , der ihnen allzeit
Leitstern in Politik , Wirtschaft und nicht zuletzt auch im Arbeiter¬
sport sein wird . Mit neuer Kraft , Hoffnung , Glaube und Liebe ins
neue Jahr , der Zukunft , dem Sozialismus entgegen . ft .

Reichskanzler Hermann Müller : „Die Novemberrevolution ".
Verlag „Der Büchertreis " G .m.b.H. Berlin 1928. 287 Seiten . Ganz¬
leinen . Preis für Mitglieder 3 M , im freien Buchhandel 5,50 Ji . —
Hermann Müller , der langjährige Vorsitzende unserer Partei , gibt
uns mit diesem Werke viel mehr , als eines der zahllosen durch¬
schnittlichen Erinnerungsbücher . Denn das Buch „Die November¬
revolution " hat kein T -beliebiger geschrieben , der rein zufällig oder
erst zu allerletzt in den Strudel der revolutionären Ereignisse
hineingerissen wurde , sondern ein Mann , der schon lange vor dem
Kriege in der Arbeiterbewegung eine Fllbrerstellung einnahm . Kein
Parteifanatiker , sondern ein geborener Politiker , ein Mann des
kühlen Verstandes erzählt schlicht und frei von jeglicher persönlichen
Eitelkeit , wie alles wurde , und welche Rolle ihm dabei zufiel . Her¬
mann Müller stand ein dokumentarisches Material zur Verfügung ,
wie es nur für wenige , unmittelbar Beteiligte zugänglich ist. Es ist
keine leere Phrase , sondern eine durch Inhalt und Form gerechtfer¬
tigte Würdigung , wenn wir das Buch „Die Novemberrevolution "

als ein für den denkenden Arbeiter unentbehrliches historisches
Standardwerk unseren Lesern empfehlen .

Ein besonderes Lob gebührt dem „Bücherkreis " für die hervor¬
ragende Ausstattung , in der er das Buch berausgebracht hat . Der
Preis hierfür ( 5,50 Ji im freien Buchhandel , 3 Jl für Mitglieder
des „Vücherkreiies " ) ist erstaunlich niedrig . Um allen 3lrbeitern und
Republikanern den Erwerb dieses Buches zum Mitgliedervorzugs -
vreis zu ermöglichen , bat der „Bücherkrcis " sogar noch ein übriges
getan und die Neueinrichtung einer halbjährlichen Probemitglied¬
schaft getroffen , bei der es für sechs Monatsbeiträge a 1 außer
seiner reichillustrierten Monatszeitschrift zwei Bände nach freier
Wahl aus seiner Verlagsvroduktion , darunter selbstverständlich auch
auf Wunsch Hermann Müller : „Die Novemberrevolution " liefert .

Anlneldung und Auskunft in unserer Volksbuchhandlung oder
direkt bei der Hauptgeschäftsstelle der Buchgemeinschaft „Der Dü -
b -rkreis G .m .b .H .

"
, Berlin SW . 81 , Belle - Alliance -Platz 6.

&a«ts«ut)er polizeivericht
Betrüger

Am Mittwoch nahm die Polizei in Durlach einen verb .
Kaufmann fest , weil er in letzter Zeit in Durlach sowohl wie an
anderen Orten bei Privatpersonen Bestellungen auf medizini¬
schen Tee für eine Leipziger Firma aussuchte und sich Anzah -
lungen geben lieb , obwohl er bei dieser Firma in keinem Arbeits¬
verhältnis stebt . Zweifellos bat er die Besteller um den Betrag
der Anzahlung geschädigt , da er überdies arbeits - und mittellos
ist. Zudem wurde von der Staatsanwaltschaft Ravensburg nach
dem Festgenommenen wegen Betrugs gefahndet . Er wurde am
Nachmittag ins Gefängnis eingeliefert .

Unfall
Eine 43 Jahre alte Frau von hier rutschte am Mittwoch vor¬

mittag auf dem Gehweg der Maximilianstrahe infolge des Glatt¬
eises aus und brach sich den linken Unterarm . Sie wurde ins
stadt . Krankenhaus etngeliefert .

Christbaumdieb
Am Mittwoch abend wollte ein verheirateter 29 Jrbre alter

Mann in der Altstadt zwei Christbäume nach Hauie tragen . Ein
Polizeiwachtmeister der in der betreffenden Strahe Dienst tat , ver¬
mutete , dah der Träger der Cbristbäume diese nicht rechtmäbig er¬
worben hätte und stellte ihn deshalb zur Rede . Nach einigen Aus¬
flüchten gab der Taglöhner zu , die Bäume aus dem Lagerplatz Ecke
Kriegs - und Rüpvurrerstrabe eine Stund « vorher entwendet zu
haben . Der Dieb gelangte zur Anzeige und der rechtmähige Besitzer
erhält die Bäume zurück.

vorläufige Wettervorhersage
- er Basischen Landeswetterwarie

Der hohe Druck liegt jetzt über Osteuropa . Die vonr Atlantik
zum Nordmeer ziehenden Zyklonen haben vorderhand noch keinen
entscheidendn Einfluss aus unsere Witterung . Die über uns liegende
Wolkendecke wird sich jetzt für die tiefen Lagen erhalten , so dah der
Frost sich nicht wesentlich , ändert .

Voraussichtliche Witterung für Freitag , 21. Dezember : In der
Ebene bedeckt bei mässigem Frost . Gebirge in hoben Lagen heiter
bei strengem Frost . Keine Niederschläge .

- Wasserstau - - es Rheins
Basel 43, gest. 2 ; Schusterinscl 102 , gef . 8 ; Kebl 222 , gef . 2 ;

Marau 405 , gef . 2 ; Mannheim 290 , gef . 2 ; Caub 190 Zentimeter .

und

Gemüse
Konserven!

entlasten die Sausfraa
vnb verbilligen die

ante Klicke!
I fossilen 1 , Do*e CAPfg . I
I “ rech - u . Schnitt - r . (JW an I

8tblen , ,' Dr80 "1
Comiim ' , ™ S52I
Stbien m. Smollea
«emllttstesSenM

Vrrckivargkl
6lnngenfp(trgel

OPWeihnachten
empfehlen die

tafelfertig
1

1 u , % Dosen
■

. v*
Dose Dose
-.90 -JO

ohne Stein 1«^0 *
«70

lUjrabellen 1.40 .80
IAreißelbeer. 1 60 .85

Linien , Prerßelbeeren
Ayfelmustafel¬

fertig
*)i u. Yi Dosen

Nütz en Sie fetzt die
°tteile unseres Rabattes

„ Hübsche
‘■“»ammtiintallungen

den Gabentisch

Karlsruher
Bäckereien

Christstollen
Hefenbunde
Streuselkuchen

gefüllte und ungefüllte Kränze
Torten und Kuchen aller Art

Früchtebrote
Herzlebkuchen
Honigkuchen

Weihnachts -Gebäck
Selbstgemachte Eiernudeln

8ö6?

SnttebettPH •‘SäÄ 'ES“'
Bolt »freund G .m.b .H.

M Bowle:
Erdbeeren , Samt !
Ananas t. etg. East

Eingetraosne eenossenscit . mit b. Haften.

Unsern Mitgliedern empfehlen
wir unser reichhaltiges Lager in '

Schuhwaren
im Laden 1 in Durlach , Zebntstr .

Wir geben eine größere Anzahl
davon bis zum 3t . Dezember 11)28

zu weit
herabgesetzten Preisen
ab

Auf alle anderen Schuhwaren ,
»owle auf itmllfdir ‘Cexiilwaren

geben wir
doppelte Xücheergülungtmarken

Mitglieder ! Benützt die günstige
Gelegenheit und deckt euern Be¬
darf an Schuh - und Textilwaren
in euerm eigenen Geschäft .

S)er ‘Vorstand .
Um Kommenden Sonntag sinn

unsere Lüden neütfnetl

Pfannkuch

Das uorzDgliche
WIMS -

Piano
Ernst Krause
zu WH. 1075.-

nur „„
bei

Fritz Her
Kaiser - , Bc*e Waldstr

Hochzeit.. Cutm .-
Smoking ii. Frach-
Anziige , , ast neu, stau¬
nend bill abzug . m -
Zühringerstr . 53a , 11

Masereel
Bilderromane :

Mein Slundenbuch
Hetausgegcben von
Thomas Mann
Me Sonne
Heraurqeaeben von
C. & Hetze
Geschichte ohne Motte
Heraurgegeben von
Max Brod
Me Idee
Heraurgegeben von
Hermann Hesse

Jeder Band 3 .50

Buchhandlung
Bolksfreund

a hr,, '-» TOfl -hfrr °

Badisches
Landestheater
Donnerstag , 20 . Lez

Volksbühne 15
Der

SchlvarzkiWer
Lustspiel von Gült
Regie v d Trenck

Mitwirkende : Aenter
Qnaiser , Schreiner ,

Äemmeckc , Herz, Hicrl
Just , Müller

Anfang 191/2 Uhr
Ende nach 21 Uhr

Preise /I <0 70—5.00 .# )
Plätze aller Preis -
gaitungen find für
den allgemeinen

Verkauf ireigehaitcn
—

Freitag , 21 . Dezember
Genoveva

Samstag , 22 Dez .
Nachmittags ^

Kasperle ans
Weihnachtsurlaub

Sonntag , 23. Dezember
Nachmittags :

Kasperle aus
Weihnachtonrlanb

Abends
Tie « srikanerin
Im Sonzerthau »
Zum ersten Mal :

Herr Lambertbier
Dienstag , 25. Dez.

tieMeistersinger von
Nürnberg

Im KonzerchauS:
Arm wie eine

« irchrnman »
lltitlwoch. 26. Dezember

Nachmritags :
Aasperle auf

WeihnachlSurtaub
Abends :

Reu cinstudiert :
Boccaccio

Im Lonzerthaus :
Ter Futzballköuig

Cololfeuia
Das neue

Programm
Spadoni

Sisters
mit ihrer

Circus - |
Variete -
Revue !

Täglich e Uhr
Sonn- u . Festtags

« und S Uhr
Vorsteiluntren

SJerlorcn “ ff
abend au ! »dem Wege
von Rbeinstr 61 bis
Hardt r 10,Mk . 8 » —.
Der ehrl Finder wird
gebeten, diese qeg. oute
Belohn . a . d. Poli - eistat
Hardtstr . obnigeb

Farbkasten mit giftfreien Farben
Malbücher

Für Kinder !

gebrauchsfertig
für Anstrtche aller . Art ,

vorteilh . L Farbenh Hanen
Waldstr . 15 « b Colosseum

Spirfluoscn
znm Fest
sind bei dieser naßkalten Witterung
ein willkommenes Geftkenk

Eigen « Abfüllung 1

©plnöcanD'üetißin. . . 3 .00
h n % 1.75

MdietMlitoüö . ,3 . 50
. . v« 2 . 00

DlssleliiM .-zotzabrug4.20
. i ii , 7 35

Vfamlkach'SiivMlitte5 .0

mit Internat
Karlsruhe , Gartenstrasse 47

Anmeldungen
für den Wiederbeginn de» Unterricht »

am 7. gannar 1029
werden täglich von 9 bi» 17 Uhr In der

Anstalt entgegengenommen

Badischer Frauenverein vom
Roten Kreuz

Slkschmlser
" v, 2 .75

seht
SohwarzwUld. , 5 80

t« , 3 .15

tt v, 2,30

io in 110

! MsWchWfler, «Zr.g . ,0 50i

ii ii >,,3 . 50

Handelsschule Karlsruhe.
Am 3 . Januar 1929 beginnen nach¬

stehende

Abendfachkurse
1. Fremdsprachen ( Französisch , Englisch,

Spanisch . Abtetlungen für Anfän¬
ger und Fortgeschrittene . Korrespon¬
denz und Konversation ) .

2 . Kaufmännische » Rechne «.
3. Buchhaltung für Anfänger .
4 . Buchhaltung für Fortgeschrittene .

( Schwierigere Fälle . Bilanzbetrach -
tungen , Sanierungen . Fusionen usw . )

5. Bilanzlehre .
8. Sandeisbetriebslehre u. Briefwechsel .
7 . Schönschreiben und Rechtschreiben .
8 . Reklameschrift .
9 . Stenographie — Einheitskurzschrift .

Abtetlungen für Anfänger . Fortge¬
schrittene und Redeschrift .

19. Maschinenschreiben . Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene .

Kursdauer vom 3. Januar 1929 bis 23
Marz 1929.

Der Unterricht findet jeweils abends
von 7—9 Uhr statt .

Für jedes Fach sind bei 4 Wochenstun
den etwa 59 Unterrichtsstunden sorge' eben .

Die Kursgebühr beträgt für jeden
Kurs 12 -4t für Maschinenschreiben 14 -4t

Anmeldungen werden bis 3. Januar
1929 im Sekretariat . Zirkel 22 . 2. Stock ,
Zimmer 8 entgegengenommen . 1815

Die Direktion .

ZwkksÄgkmvlisser.,4 .50
>, 2.50
* 2JO

vi . 0 . 96

Hain, BamoetiM
Birst, Attsk-HerWlik

StelMm
Mollier

Zahnender Kleinen er
leichtert

3>fiospftoIacfin
Zo haben in Apolhe*en, Drogerien u.Retonnhäosern
Bestimmt : internationale aoethexe, Karlsruhe

Rabatt

Gesundheit
erhalte durch

Mava-yoghnrt
p die ideale milchspeise
g | aus Vorzugsmilch u . eciiten

bulgarischen Reinkullureu
= hergestellt von 7,1 <

W in allen führenden Lcbens-
W mittelgeschäften erhältlich
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Dieses Edelholz -Schlafzimmer Dieses echt Eichen Schlafzimmer Dieses schöne Speisezimmer
Ausführung : geflammte Birke , fein getönt ,
aparte , neue Form . Der Schrank ist 2 m
breit und hat links Wäscheeinrichtung ,
2 Bettstellen 1X2 m, 2 Konsolen mit
Kristallplatten u. Stoffunterlage , I Frisier¬
toilette, 2 Polsterstühle , 1 Hocker, mar *A

sämtliche Flächen voll abgesperrt , mo¬
derne neue Form , Schrank 180 cm breit ,
mit Innenspiegel . 2 Bettstellen , 1 Wasch¬
kommode mit Toilettenspiegel u . weißem
Marmor , 2 Konsolen mit weißem Marmor ,
I Handtuchhalter «A

Eine Kombination von Eiche und Nuß¬

baum . Büfett mit Silberkästen , 1 große
Vitrine m . Kristallböden , 1 Ausziehtisch ,
4 Polsterstühle nach Wahl . , , , <- '

HmmiiniiiitfiiiniiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimMiimniiiiimiiHiinifitiiiiiimiiniiiiiiiiiiniimfmi
Einzel -Möbel — WelBlack -Möbel ,
Metallbettstellen — Matratzen —

Feder -Betlen — Stepp -Decken
Teppiche in allen Grössen .
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Karlsruhe i. B.
Adlerstraße 13
direkt an der Kaiserstraße .
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Reellltäl verbürgt des langjährige Bestehen meiner Firma .

Um mit den 8683

Schulraiaren-
Restbeständen

xu räumen. uerKauten wir ab heute
zu wem annehmbaren Preise!

— Nur kurze Taxe —

Schuhhof
Kriegsstraße 84

XrMtet ! Mit für euere 3eiM

Bevor Sie kaufe »
besichtigen Sie bitte int»,
verbindlich meine reiche
haltige Ausstellung in
Mufilapparaten
günst .Zahlungsbeding.

federn , Werbe
Zubehör, Reparaturen
p . Bernards

Passage 56
Ecke Adademiestratze

Prahitsche uueihnachlsgesciienhe !
Einsatzhemden

__ PCr stuck » 5» 2 .50
Herrenunterhose

'
n p7

™ä !*öä - 2.70
Oamensctilupfhosenbunt , per stuck s.~ 1 .90
Koptkissen. nur prima

Fabrikate 1 Q| )
per Stück 4 .30 8 .50 8 .70 2 .20 I .ÖU

OöeröeitüchersSk 'i“- ü" 8.50
UailQtllPh doppeltbreit , weiß , für Bett - 1 1f)
ilQUoillull tücher . . per Meter 1 .50 1 .80 I . IU

Halbleinedoppeltbreit weiß . lür Bettüch ^per Meter 8 .50 2 .80 2 .50

BettuchSiberä 1“« . S i .fl
nur prima Qualitäten 1 911

per Meter 8 . - 2 .50 1 .80 I .QU
Da Haine Ladenmiete — srone Ersparnisse l

ArthurBaer Kaisersfr.
133

Eingang Kreuxstralie , gegenüber der kleinen Kirche

VerKaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen m . d Badischen BeAmter̂ bank
Am Sonntag , dan 21 ist mein Geschält von 11 b s 6 Uhr gpöf

'net

Gloria-Palast
am Rondellplatz
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Ab heute

Käthe von Nagy
die allerliebste entzückende Künstlerin in
dem köstlichen neuen deutschen Großfllm

Die
Der Backfische

Nur eine Handvoll Backfische, aber nicht
zu sagen, was sie anrichten können.

Eine Karikatur auf das moderne Europa .
Des großen Erfolges wegen wurde dieser

Film überall prolongiert .

Frauen en gros
Originelles Lustspiel in 2 Akten
sowie das weitere Beiprogramm .

T aschen¬
messer

findet man in
ichbnster Auswahl
im 8073

Spezialgeschäft
Heb . Tlnteiotl
Amaiienstraaa 43

Cart on

1 Pfff-

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Freitag, den 21 . Samstag , den 22. und Donnerstag, den
27. Dezember, jeweils 20.16 Uhr, Samstag und Donners¬
tag PUCH 16 Uhr . Sonntag, den 23.. 1. und 2. Weih -

nachtsfeiertag nur 16 Wir
montan , den 2a . oezemner Haine uomuitrung

I ptlf

Njch der bekannten Erzählung von Wilhelm Hauff
Dazu

Am Ostgestade der Adria und Wochenschau
muslHbegienunp »677

Kartenvorverkauf: Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstr.

Kleine, gebrauchte
Drehbank in ffutzbeir.,
T Holz» u . Metallbearb ,
auch reparaturbevürst ,
zu laus. gei . Angeb. u
•Kr. 8697 a d . volksirvb .

Gut erh Schreibtisch ,
sowie ki . Zimmerofen ,
gegen Barz . z , kauf ges
Kngeb . unt Nr . 8672a »
bas BoUsfreundbüro ,

Dn»«r» Druckarailartigt Drucksachenin
gadiaganarwirlcungsvollarAusführung
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den großen Leserkreis besten Erfolg |
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Sewerkschaftsvewegung
Rüstkammern der Gewerkschaften

Die Zeitschriften des ADGB .
Grundlegende Entscheidungen über den tünstigen Kurs der

deutschen Wirtschaft und Sozialpolitik sieben bevor ! Mit die¬
sem Alarmruf macht die Rechtspresse die Oesfcntlichkoit auf die zur¬
zeit in Berlin stattsindende Tagung der Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände aufmerksam und betont dabei , daß für diese
Entscheidungen unendlich viel davon abhänge , wer das mächtige
Instrument der Massenbeeinflussung, die Presse, rechtzeitig besser
geschärft und angesetzt hat . „Unter diesem Gesichtswinkel betrach¬
tet " — io erklärt die Deutsche Tageszeitung , das Organ der Erob -
agrarier und Scharfmacher — „ist die von den Organisationen der
Arbeiterschaft, von den Gewerkschaften im letzten Jahr geleistete
Arbeit als vorbildlich zu bezeichnen . Ob wir dabei an die Tagungen
der verschiedenen Arbeiter - und Angestelltenverbände denken oder
an den Einflug der Tag für Tag aus der Gewerkschaftsvresse binaus -
strömt und mit sichtbarem Erfolg bis weit ins bürgerliche Lager
hinein sich geltend macht : lleberall eine zähe und zielbewußte Vor¬
arbeit auf die kommende Entscheidung hin !" Eine beachtenswerte
Anerkennung aus dem Mund des Gegners ! Sie muh für die frei-
organisierte Arbeiterschaft ein Ansporn sein , nun mit verzehn¬
fachter Energie dafür zu sorgen, dag der Eiufluhradius der Ge-
werkschaftspresie vergröbert wird . Viele freiorganisierte Arbeiter ,
auch viele Funktionäre , haben es bis jetzt noch nicht gelernt , die
Waffen zu führen , die ihnen aus dem,Arsenal der Eewerkschafts-
vresie Woche für Woche geliefert werden.

Auher den Verbandszcitungen der dem ADGB angelchlossenen
Zentralverbände mit einer Auflage von rund 8 Millionen sieben der
deutschen Gewerkschaftsbewegung die vom Vorstand des ADGB her¬
ausgegebenen Zeitschriften zur Verfügung . Das Bundesorgan ist
die Kewerkschaftszeituug. Sie ist vor allem für die Funktionäre be¬
stimmt. Um sie allen Eewerkschaftsgenossen, die in der Bewegung
Aemter verwalten , zugängig zu machen , war bisher jede bessere Aus¬
stattung vermieden und der Preis niedrig gehalten worden. Die
Zeitung wird aber in Bibliotheken , Büros und Ortsverwaltungen
gesammelt und gebunden und daher find fortgesetzt Anträge auf
bessere Ausstattung . des Bundesorgans gestellt worden . Diesen
Wünschen soll ab 1. Januar Rechnung getragen werden. Die Ge «
werkschaftszeitung erscheint vom Neujahr ab in Din -Formats sie
wird besseres Papier haben , geheftet und beschnitten sein . Das Post¬
abonnement beträgt vierteljählich 3 M , monatlich 1 JL Ortsaus¬
schüsse und Verwaltungen , die eine Sammelüberweisungssendung
beziehen, bezahlen nur ein Drittel des Abonnementspreises , nämlich
35 Pfg . pro Monat . Der niedrige Vorzugspreis läbt erwarten , dag
von dem Bezug über die Ortsverwaltung mehr als bisher Gebrauch
gemacht wird und die Auflage von 78 088 noch erheblich steigt.

Die Zeitschrift für Gewerkschaftsvolitik und Wirtschaftskunde.
„Die Arbeit " kostet künftig im Postabonnement 3,68 JL viertel¬
jährlich für Gewerkschaftsmitglieder, auch im einzelnen Bezug 2,85
Mark . „Die Arbeit " wird in einer Auflage von 5888 Eremplaren
gedruckt . Sie dürfte noch in mancher Bibliothek fehlen.

Für die weiblichen Mitglieder der Gewerkschaften gibt der Vor¬
stand des ADGB „Die gewerkschaftliche Frauenzeituug " heraus .
Sie erscheint monatlich und bat 73 888 Abonnenten . Das Postabon¬
nement beträgt pro Vierteljahr 30 Pfg . Ortsverwaltungen und
Ortsausschüsse des ADGB ., die den örtlichen Verbreitungsdienst be¬
sorgen, bezahlen nur 15 Pfg . pro Vierteljahr . Die gewerkschaftliche
Frauenzeitung ist bei den Arbeiterinnen noch viel zu wenig be¬
kannt. Ihre Aufklärungsarbeit muh künftig besser genutzt und
verwertet werden.

„Die Arbeiterrechtspraxis " des ADGB , die feit 1828 erscheint,
behandelt die Fragen des Arbeiterrechtes sehr eingehend , so daß die
Gewerkschaftsmitglieder nicht nötig haben , die vielen teuren juristi¬
schen Zeitschriften zu halten . Sie ist die einzige juristische Fachzeit¬
schrift , in der die gewerkschaftlichen Praktiker des Arbeiterrechis zu
Wort kommen. Anerkannte Autoritäten des Arbeiterrechts sind re-
gelmähige Mitarbeiter . Kein Arbeitsrichter und kein gewerkschaft¬
licher Prozeßvertreter ist ohne diese Zeitschrift auf dem Laufenden.
Obwohl nur Fachzeitschrift, bat sie es in dem ersten Jahr ihres Be¬
stehens auf 15 080 Leser gebracht. Sie wird an die Gewerkschafts¬
mitglieder direkt geliefert und kostet 6 JL pro Jahr , durch die Post
abonniert 9 Jl .

Als Monatsblatt für die Jugendabteilung der Gewerkschaften
wird „Der Jugendführer " herausgegeben . Er kostet im Postabon¬
nement 58 Pfg . vierteljährlich und 35 Pfg . für die Ortsverwaltun -
geN im Sammelbczug . Die Auflage beträgt 7508 . Nach Bedarf ,
in der Regel aber monatlich, kommen die Zeitschriften „Arbeits¬
nachweis und Erwerbslofenfürforge " in einer Auflage von 8800 und
die „Bundesmitteilungen für die Ortsausschüsse des ADGB " in
einer Auflage von 5888 Exemplaren heraus . Beide Blätter kosten
nichts , können aber auch nicht abonniert werden . Die Zeitschrift
„Arbeitsnachweis uvnd Erwerbslofenfürforge " ist hauptsächlich für
die gewerkschaftlichen Beisitzer in den Arbeitsämtern bestimmt. Sie
wird von den Bezirksausschüsien zugestellt.

Das neue Jahr wird für die Gewerkschaften viel mehr als die
von den groben Lohnkonflilten erfüllten verflossenen Monate , ein
Jahr der Kämpfe werden . Jeder freiorganisterte Arbeiter , der in
der Bewegung tätig mitarbeitet , wird seinen Mann stellen müssen .
Das wird ihm aber nur möglich sein , wenn er über die Gewerk¬
schaftsfragen auch wirklich Bescheid weih. Nicht mit der Faust , wie
die Kommunisten , sondern mit Verstand und Ueberlegung führen
die freien Gewerkschaften ihre Kämpfe . Arbeiter , studiert dabe«
eure Gewerkfchaftsblätter !

Nus Wttlelba-en
N«s dem Nttttal

Kaiser Wilhelm n.
über dieses Thema spricht am heutigen Donnerstag , abends 8 Uhr,
in der Sonne in Langensteinbach Profssor Wilhelm , Karlsruhe .
Kommt und hört euch diesen interessanten Vortrag an , laht euch in¬
formieren über das Wesen und die Charaktereigenschaften des
letzten deutschen Kaisers . Auch die Genossen und Genossinnen der
Umgegend sind freundlichst eingeladen . Sorgt für mündliche Pro¬
paganda . Achtet darauf , dah der Bortrag in der Sonne stattfiudet .

« attatt
Wintersonnwendseier . Die Ortsgruppe Rastatt des Verbandes

für Freidenkertum und Feuerbestattung veranstaltet am 25. Dez .
nachmittags 15 Uhr im kleinen Ankersaal (bre Wintersonnwend¬
feier , verbunden mit einem Kinderfest. Freigeistige Rezitationen ,
Dialoge und Chorsvrechen, dazwischen Musikeinlagen eines Man -
dolinenguartetts werden dazu beitragen , den Nachmittag zu einem
gemütlichen zu gestalten . Es wird vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder erwartet . Gäste willkommen.

Fabrikankauf
Der Eemischt- beschliebende Ausschuß des Rastater Bürgeraus -

schusies stimmte gestern abend in einer Sitzung dem »wischen der
städtischen Sparkasse Rastatt und einem Herrn Alfred Ganz
getätigten Verkauf der ehemaligen Herdfabrik Unkel-Wolf und
Zwisfelhofer in Rastatt zu . Die Firma wird unter dem alten
Namen wcitergesührt . Der Verkaufspreis beträgt einschließlich der
Villa 155 868 JL Durch diesen Verlaufsabschluß wird eine gröbere
Anzahl Arbeiter aus Rastatt und Umgebung wieder Arbeit und
Brot finden.

Stadtratssitzung vom 18. Dezember
An den Verein für badische Blinde wird ein Beitrag von

50 M geleistet. — Von den vom Landtag bewilligten 58 000 JL für
bedürftige Kleinrentner usw . erhielt Rastatt 700 JL , die entspre¬
chend verteilt wurden . — Die Weihnachtsferieu in der katholischen
Klinkinderbewahranstalt werden vom 24. Dezember bis 2. Januar
festgesetzt. — Die Fleifchlieferung für die städt. Anstalten wird dem
Metzgermeister Evvle , zu seinem Angebot, 23 Prozent unter dem
Ladenpreis ! und die Bezahlung innerhalb 30 Tagen nach Eingang
der Rechnung, mit weiteren 5 Prozent Abzug übertragen . — Die
Lieferung von Brot und Backwaren wird nach dem von der Bäcker¬
innung vorgeschlagenen Verteilungsvlan vergeben. — Ein Unter¬
stützungsgesuch wird abgelebnt . — Sechs Gesuche um Stundung von
Acker - und Wiesenvacht werden genehmigt , desgleichen ein Gesuch
betreffs Gcbäudesondersteuer und Umlage . — Stattgegeben wird
einem Gesuch um Ermäßigung der Eebäudesondersteuer , ein
weiteres wird abgelebnt . — Die Steinbauerarbeit zur Errichtung
einer Freitreppe vor dem Arbeitsamt werden dem Bildhauer Gailer
übertragen . — Das Brunnenhaus soll mit Gas versorgt werden . —
Die Vergebung der städt. Fuhrleistungen für das Jahr 1928 wird
folgendermaßen befchlosien . Die Zweisvännerfuhren , das Ausladen
von Waggonladungen und Führen des Babnfchlittens werden dem
Fuhrunternehmer Franz Jmboff übertragen . Die Einfvännerfubren
erhält für den ersten Quartalsmonat der Fuhrmann Boos , für die
zwei weiteren Monate der Fuhrmann Gmünd . Die Müllabfuhr
für die städt. Gebäude wurde wieder dem Fuhrunternehmer Eötz ,
das Führen des Leichenwagens dem Fuhrunternehmer Ferdinand
Garnier und das Führen des Wagens für den Geistlichen, dem
Kutscher Hatz übertragen . — Einen eingegangenen Antrag des
ADGB . , Ortsgruppe Rastatt , die Notstandsarbeiten nicht wegen
jedem ungebeutenden Regenwetter einzustellen, und den Notstands¬
arbeitern die beiden Weibnachtsfeiertage zu bezahlen, wird ent¬
sprochen .

fttlll
Freistett. Weihnachtsfeier des Arbeitergefangverein» Frohsinn .

Letzten Samstag , 15 . Dezember hielt der Arbeitergefangverein
„Frohsinn" seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . Theaterdarbie¬
tungen wechselten ab mit Gesangsvorträgen des Männer - und Ge¬
mischten Chors . Die Theaterdarbietungen ' waren bestens ausgear -
beiret , auch der Gesang fand allseitigen Beifall . Nur durch Zusam¬
menhalt und Disziplin konnten solche Leistungen erzielt werden . Es
ist dem Dirigenten Herrn L .u b i tz aus Achern für leine Arbeit , die
er in dem jungen Verein geleistet, höchste Anerkennung zu »ollen.
Auch die mitwirkende Kapelle von Achern unter Führung des
Herrn Lubitz leistete Ausgezeichnetes. Der Saal war voll besetzt,
das beste Zeichen , welche Anziehungskraft die Arbeitersänger hier
haben. Die Verpflegung des Herrn Gastwirts Josef Peter trug auch
ihr Teil zur guten Stimmung der Besucher bei . Alles in allem , die
Vorstandichaft darf mit Genugtuung auf die gelungene Feier zurück-
blicken .

Eine Richtigstellung. Von Bürgermeister Rauscher m
Kork geht uns auf den Artikel in der Nummer 288 vom 18. Dez.
eine Richtigstellung zw, der wir folgendes entnehmen : Wenn die sich
beklagende Partei , d . h . vermutlich ist es nicht die Ortsgruppe der
sozialdemokratischen Partei , srmdern nur einig « Rabiate , bei der
Abstimmung über den Bauplatz des Vierfamilienbauses nicht gegen
mich gestimmt hätte , wäre das Wasier besser , weil eben der Boden
in dem anderen Gelände bester ist . Daß leider fortwährend an den
Brunnenverbältnissen gearbeitet werde mußte , also gerade das
Gegenteil von dem , was der Artikelschreiber behauptet , so ist das
sehr bedauerlich. Es gibt aber noch viele Gegenden , in denen der
betreffende Boden kein erstklassiges Master liefert . Üebrigens habe
ich vor einigen Wochen eine Familie aus dem Hause gefragt , wie
das Wasser jetzt sei und erhielt die Antwort , daß es jetzt gut ist.
Ich werde nun auch noch das Master untersuchen lasten und wahr¬
scheinlich wird gefunden werden, daß es auch nicht schlechter ist , als
solches aus den meisten anderen Brunnen . — Was den Müllkasten
betrifft , so dürfen wir nur denjenigen des Artikelveranlasters . der
in einem seit etwa 2 Jahren mietfreien " Gemeindehaus wohnt,
betrachten ; da kann man seine Erkenntnis von Hygiene kennen ler¬
nen . In diesem Falle wäre allerdings ein Einschreiten durch die
Eesundheitsvolizei angebracht , oder sollte die Gemeinde dort etwa
auch noch aufräumen ? Die Bewohner des Vierfamilienbauses wer¬
den wobl noch so viel Zeit für Hygiene übrig haben , daß sie Ab¬
fälle in Eimern sammeln und an den nabe gelegenen Schuttablade¬
platz bringen oder im Hofe einen Komvostbaufen anlegen . — Was
den Mietpreis für die Lebrerwobnung betrifft , so kann ich an die¬
ser Stelle allerdings keine genaue Auskunft geben und zwar aus
gewissen Gründen . Ferner wird behauptet , die Arbeiter , zumal die
der So ». Partei , lägen mir im Magen . Daß dies eine Verdrehung
der Tatsachen ist , können wobl alle aufrichtigen Arbeiter in Kork
bezeugen. Es kann jeder anständige Mensch ohne Rücksicht auf die
Partei in jeglicher Angelegenheit zu mir kommen und wird von
mir nach bestem Misten und Gewisten beraten werden . Wird aber
eine Urkundenfälschung oder sonst eine Ungebörigkeit von mir ver¬
langt , so wird der Antragsteller natürlich gebührend behandelt . <—
Wenn behauptet wird , durch mein Verhalten wäre die Eristenz
eines Vaters von 8 Kindern gefährdet worden , so ist dies eine nie¬
derträchtige Verleumdung . Mas ich dem Betreffenden sckrnn gehol¬
fen und auch weiterhin geholfen hätte , wenn er sich anständig be¬
nommen hätte , will er wobl nicht mehr wisten. Soll ich einem
Menschen nachlaufen und behilflich sein , der in Wirtsibaften und
sonst mich in allen möglichen Punkten verdächtigen will ?

Albert Rauscher , Bürgermeister .

Berliner Devisennotier « »aen : MtttelkurSi.

Amsterdam . 100 Fl.
Italien . 100 8.
Lo Von . 1 Md .
Newhork . . . . . . . l Doll.
Paris . 100 Fr .
Prag . . . 100 Jtr .
Schweiz . 100 Fr
Spanien . 00Pef.
Stockholm . 100 « t .
Wien . 100 Schilling

18, Dezember
■ein Briet

168.39 168 .73
219b 21 .99
20 336 20 316
41910 4.1990

16 39 16 .43
12422 12442
80.79 80.96
68. 16 68.30

112.23 112.46
69 036 691 >6

17. Dezember
uiflO

108 41
21966
0.343
4 .1900

16 40
12417
80 .78
88 24
112 .26
69.03z

Brief
!68.76
21 .996
.0383
4.1980

16 .44
12.437
80 .94
68 .2«

112 27
69 >66

Letzte Nachrichten
Sensationelle Wendung

im Mnanzfkandal
Peinliche Enthüllungen über Briand und Poincar^

Paris , 28. Dez . (Funkdienst .) Im Skandal der Eazell«

Franc ist am Mittwoch eine hochbedeutfame politische Wen "
^

eingetreten. Der Untersuchungsrichter hat dem Lhefredatteor der ^
zette du Franc, A u d i b e r t , mitgeteilt, dah er ihn wegen . ^
schuld unter Anklage stelle und sofort verhaften laste, sobald ** »
Gesundheitszustand zulaste. Audibert hatte bekanntlich fc**«1 . , fi
brnch des Skandals eine schwere Herzkrise erlitten. Die Unkundig
des Untersuchungsrichter » scheint ihn ans» höchste erbost J«

, y li
Auf jeden Fall bestand er darauf , dem Untersuchungsrichter •*

f /
eine Reihe von Erklärungen abzugeben : Er habe Frau Hnna»

Lille bei einer Kundgebung für den Völkerbund kennengelernt .^ >
Hanau babe ihm di« redaktionelle Leitung der Gazette da ^ (t
angeboten, doch er habe sich Bedenkzeit ausbednngen, um sich
zu erkundigen . Er fei zum Quay d ' Orsay gegangen, •*« .
leine Erkundigungen einzuziehen und habe eine durchaus r«w ^
stellende Auskunft erhalten. AußenministerBriand selbst bw*

^
für di« erste unter feiner Verantwortung erschienene Rumw^

r
^

handschriftlich« Erklärung zur Verfügung gestellt . Kurze 3*“
auf babe er mit MinisterpräsidentPoincarö eine mehrstündig'•

terrednug gehabt , deren Inhalt er natürlich nicht mitteile« *
(j

aber während diele « Unterredung habe ibm auch Poincar 6

schriftliche Erklärung für die Gazette du Franc zur Verfüg «" .1
stellt , die am S. Avril erschienen sei. Er habe also durchaus «"

p
ten Glauben gebandelt, zumal er a)tf den Handelsteil de
zette du Franc leinen Einfluß gehabt babe und auch keine «
wollt«, denn er versteh« von Finanzen nichts . . . f f>

Die ErklärungenAudiberts find dem Quai d'Orsay sühtlw« ^
angenehm , denn er bat am Mittwoch abend schon **n °

ti
ding» sehr schwaches Dementi veröffentlicht. Es heißt dar !

^
Quai d 'Orsay wisse man nicht, worauf sich die Behauptungen ^
brrts beziehen können. Der Quai d'Orsay besitze keinerlei bel"

Informationen über die Presie, außerdc .u gehöre es nicht »«
Aufgabea, Auskünfte über grwiste Zeitungen , u geben .

Oie Schüsse im Gefängnis
Insterburg , 20. De ». (Funk .) Der Mitschuldige de » ^

Mörders Bernecker legte ein umfasiendes Geständnis av- jir
gibt an , daß er Bernecker hätte befreien wollen , weil
einmal aus grober Lebensgefahr gerettet habe. Er habe
der Vorgabe , daß er ein Verwandter des lebenslängliche«
Häuslers sei, Eintritt zu dem Besuchszimmer der Stt «' " o«1!
Insterburg verschafft und ihm dort eine Pistole zugesteckt, w» ^ j
dem Aufsicht führenden Beamten zu spät bemerkt wurde .
nicht weniger als vier geladene Pi st ölen mit der
hörigen Munition bei sich.

Briefkasten der Redaktion
Bürgerlicher Leser, Karlsruhe. Wenn wir jedesmal, «*X

schmutzige nationalsozialistische Hetzblättchen, Der Führer , ,
Sozialdemokratie , ihre Führer und Organe lügt , eine Airtw ' ^
bei wollten , müßten wir uns mit jeder Ausgabe dieses jäm«"
Kläffers befasien. Das werden auch Sie uns nicht zumute«- ^

Rach Achern und Bübl . Der Verteidigungsversuch i«1 , r '41
und Büoler -Bote kann nichts an der Tatsache ändern , daß 5
stattung der Köbler ' schen Ministerwobnung 85 800 JL V -
und die für die Ausstattung bewilligte Summe um 45 808 -n z«
schlitten worden ist. Daß auch in anderen Fällen zu *>«"
gaben gemacht worden sind , ist richtig und muß ebeniou»
schärfste verurteilt werden. aiij

K. ll . Gegen di « Akkordarbeit ist leider nichts zu
wird laut Arbeitslosenversicherungsgesetz ein Taglobn
tiert.

K—u», Grünwinkel. Das Arbeitsamt befindet

!
trabe 53. Sie müsien sich bei demselben melden und
ms Arbeitsamt Hildeskeim das Ersuchen richten, die
stützung von dorten nach hierbei zu überweisen.
Gründe angeben , die Sie zum Wegzuge veranlaßt habe « , gi

F . 9L, Oberkirch (Oberdorf) . Der Bater muß aufwen°

zwar 108 Prozent abzüglich des Goldwertes , den die zuru««
Papiermark batten . Auch ist der Vater verpflichtet , e «ü

seinem Vermögen , seiner Tochter eine Aussteuer zu
diese jedoch schon ein Jabr verheiratet ist, kann sie diese o
nicht mehr erheben.

siinlloi'-VellmllvMs-MvvNiE
der Firma w . Bai

Das Preisgericht #f p '
bestehend qu# den Herren Zeicheninspektor Schuhmacher, j -
unv W. «nie» hat gesprochen - A '
W»1I waren wir ans «ine rege Beteiligung vorbereitet ; daßl jtil

so überall ! große Anzahl reizender und origineller Arbeiten , ,
hüb chen Seifen begleitet , einlausen würben , das haben wir w

( 1ur>j
geglaubt ; u . a schreibt «in Jung « : .Selbst der WeihnachtSwan ^
bei Boiänder, also muft ti wahr sein, baß es da die besten - ^
Ein anderer dichtet : „Bei Urahne , Großmutter. Mutter und »

Wir haben uns nun entfchloflen, in Anerkennung de!BoiänderS Waren zu finden find "
Wir haben uns nun entfchloflen, in Anerkennung des g>

und der geschickten Lösung der Auigabe allen Teilnehmern am „ ip .
eine kleine Erinnerungsgabe zu überreichen. Die Preise <ioti"
von Donnerstag, den 20. bt» Sonntag, deu 23. Dezember in ven ^
stunden in unierem Gefchäit (2. Stagei abgchoit werden

Die Gewinner der drei ersten Preise sind :
1 . Preis : Helmnt Großkopf, hier
S. Preis r Reinhard Schorpp, Würmersh «t>«
8 . Preis , » ennwort : Sttll « Rächt, Heilige at

Die Gewinner der 10 weiteren Preise sind : „ftntt Bügel«. Ettlingen ; WilhelmGanz. Darla«»«°' •
}# f d

t, Miiblbnrg; Erna HSnser, Ilse Schwarz , A S
t TnffcnhSser , Ludwig Isei «, Sonny .

-
Zum Schluß danken wir nochmals Allen für

unserer Beranstaltnng entgegenqebracht

lanot, Miiblbnrg; Erna - Luser. Ilse Schwarz, . P
Mart rnssenhSfer , Ludwig Ifele . Jouny Lamm, Er»«
m förfilnfe hitr nrw+tmnlÄ WHPti fftr pa4 stk»"

^ ^
tzot"

S . ^
..egenqebracht wurde und hoffe« w .

der sich große Mühe gab , jedoch diesmal nicht so ötcl . iJri"ireikträaern *u linden (ein mögeandermal bei ven ersten Preisträgern zu finden (ein
Weibnach en 1828

«WSSMMI 'M
für Durlach

IIJMl UakMAkuM
ClffU wusis ’nwswIMlg
1M1 I » 6 >Hla bl Ha

Fünf ZProment
Viersigiamend Warfe werden
in diesen Tagen als Rückvergütungan die Mitglieder des Konsumvereins für Durlach und Umgebung ausbezahlt. Wer im n^c^S

jgn
Jahre auch an dieser Rückvergütung teilnehmen will , muß, wenn noch nicht geschehen , Mitglied des Konsumvereins we

(j#r
und als solches alle Waren im eigenen Geschäft , im Konsumvereinsladen , einkaufen . Wenn alle Lohn - und Gehaltsempfänger
nach handeln , dann ist es leicht m(Wlich , daß der Konsumverein Durlach im nächsten Jahre die doppelte Summe Rückvergütiiavivu * b/u « IUVII >UI lUSVUObVU jauiv « UIU uuppwuia tJUlllUIV - ># fl

tm die <iMitglieder
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H Weihnachts -Anzeiger , 20 . Dezember 1928 , für Durlach , Ettlingen und Bruchsal

Oie praktischsten
"

Weihnachts - Geschenke
kaufen Sie bei

j An den sonn.«»«.. : August Schindel jr . , Durlach
f vor Weihnachtenbis : Hauptstraße 88
1 um 6 Uhr abends j geltestes Spezlalfiaos für Herren - , Knaben - , Sport - und Berufs -

• Kieiduno « Hemden und TrlKotagen sowie sämtlicheHerrenbedarfs -
l artlMel G Alleinverkauf sämtlicher BfleiflC’S Fabrikate .

geöffnet !

Sattler- Müller Bruchsal
Kaiserstraße 38 - Telephon E67

*
Passende Weihnachtsgeschenke

in Damentaschen — Aktenmappen — Schulranzen — Geldbeutel
Reite- und Sport-Artikel

Große Auswahl Gut und billig

9aznenmdnfel
f ><zznenfe2ez <2e 1?

flerrenansrige
TilämlcI , ‘Palelcls

Sportbekleidung Knabenanzüge Arbeitshosen

Heinrich Nagel 3 Durlach
Spielzeug und Technik

von Ingenieur Fritz Henning .
Wir haben uns langsam daran gewöhnt von dem Zeit¬alter der Technik zu sprechen , und die Technik in den Mit¬

telpunkt unserer Zeit zu stellen . Es ist klar , wenn schondie Technik im Leben der Menschen von beute eine so
grobe Bedeutung spielt, dab sie genau io bedeutend im
Spiel des Kindes ihren Ausdruck findet .Wir brauchen nur durch die Strahen der Stadt zu geben

Besonders günstiger Verkauf
von Damen - , Backfisch - , Kinder - Konfektion
Herren -Anzugstoffen , Damen - Kleiderstoffen

Aussteuer -Waren

JACOB A . GROSS f al

Pasneiiile \\ efhnacht « -(«e*chetike in

SchuhwaFtzm aller £tz?i
tinclen 8 c >»-

Julius 'Weelheiwnev
Inhaber : Gusta <t Vali **,

Uvuchsal * Kaisecslvaße

KNOPF
Billiglte Bezugsquelle für fisntl. BedBUsarSiei

Zum Weihnachts - Fest
empfiehlt Bilderbücher . Jonen dreh ritten . Rom «ne . Briet -
panler -Packungeu , Album*. Fülllederhalter , RelBaeuge

qalawlorlB - und UJwwarMi , Splalwaraw
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Firma Karl Ulalz (inh. : G. Homy ), Durlach. markipiaiz

wtl Besonderes
für den Herrn I

Ein tluin u weites Ob # rlieni (l
„modern« All. i »tr«i(«n" mit Umschlag-
man *ch«tt«n und unt«f40tt«rter Brust , 2
g«nx erstaunlich billig . . . . * \ J

Bin Restposten bunt gemusterter ^ ^ berhemdon
Zetir und Tricolette'1 (Popelin«) u. Q/Nbest« Bielefelder Fabrikat« . . . nur J , / y

Burchard / Durlach
Hauptstraße 56a

Willkommene
VUeihnaclifs-Gesehenke

für Groß und Klein finden Sie im

Nodehaus BARL LENZ
Dort ach , Hauptstraße 69

I ; »«1

l fF’
In»1'

Utt<

y

Schuh - Anfrifter
DURLACH / JXGERSTRASSE 10

^ rima Schuhe für Gesellschaft, Straße und Beruf
All « GrSfean und Pr « itlag « n

Die praktischen
&estGeschenke

für Damen, Herren , Kinder nur im

Schmier, -Durlach

i

A. Streit , Ettlingen
°rteilhaftes Einkaufshsus zur Deckung des Weihnacbtsbedarfsin

Kleiderstoffen, Aussleuerarlikel
SVollwaren

,n allen Abteilungen große Auswahl bei billigsten Preisen

yinzenz Hagel
unc* Uhrmachermeister

Gingen , rnamtpiatz . w »"
Alti .etanntes Fachcreschätt für
eiste Qualität Uhren aller Art
Schmuck , Trauringe , Bestecke
Optische Fach abtellun g.

und längere oder kürzere Zeit die Auslagen in den Sviel »
zeuggeschäften zu betrachten. Wir finden dann den tech¬
nischen Geist unserer Zeit wiedergesviegelt im Spielzeugder Kinder .

Was wir aber erfreulicherweise dabei noch beobachten
können , ist die Tatsache, dah nicht nur nachgeabmte Autos ,Eisenbahnen und Dynamos ausgestellt sind , sondern, dab
beute Konstruktionsbaukästen langsam die alten
technischen Spielzeuge , wie bebezeuge, Hammerwerke,Flugzeuge, verdrängen und so dem Kinde weit gröberen
Spielraum seiner Betätigung geben.

Deshalb sollen alle Arbeitereltern , die trotzder Notzeit und der wirtschaftlichen Sorgen ihren Kindern
ein kleines Geschenk machen wollen, nicht die billigen und
schlechten Autos , Eisenbahnen und Maschinen kaufen, son¬dern den kleinsten Konstruktionsbaukasten , wenn sie kein
Geld für einen gröberen haben . Daran übt sich spielerischdas technische Denken des Kindes und der pädagogischeWert dieses Spielzeugs ist unübertrefflich . So erst wird
der technische Sinn im Kinde entwickelt . Es gibt beute
Holzkonstruktionsbaukästen, deren Teile aus Holz , Bret¬
tern , Balken und Scheiben besteben : Metallbaukasten mit
Grundplatten , Flacheisen und solche mit Röhren und me¬
tallenen Stangen . Hinzu kommen noch die Spezialbau¬
kästen , die als Erperimentierkästen besonders den Spiel¬
trieb des Kindes mannigfaltig auslösen .Einen weiteren Zusammenhang »wischen Spielzeug und
Technik sehen wir in den exakt nachgeabmten Gegenstän¬den des täglichen Bedarfs für kindliche und spielerische

Konsum« Ulf Do« und Brno.
einjeirBeomi .

Ein getreuer Genossenschafter
deckt seinen ganzen

Weihnachts -Bedarf
im eigenen Geschäft, das ist im

Konsumverelns -Laden

denkenSie be
Ihren mmmhumo auch an mich

Aug . Burkhardt ,Herrenstr . 1 Durssch Am Markt

Besonderes
für den Herrn !

Rainwollen« Herrensocken
grau, gestrickt . . . . . . . . .

Herrensoclcen , Wolle ,
fiaarfarbig, sehr gut© Qualität

kam «!- 1,20

Stehumlegekragen , macco, 4 lach AH
& - . uumodern« Formen StÜCK

Burchard / Durlach
Hauptstraße 56a

Photo -Apparate
>größter Auswahl u . pr iswert empfiehlt

«lui. scnaeier , PMftiis, ouriach

Betätiung . Jeder Gegenstand des täglichen Bedarfs istverkleinert und der kindlichen Spielweise angepabt . Kleine ,vollkommen elektrische Bügeleisen , elektrische Herde, Näh¬
maschinen erfreuen das Mädchen und machen es so be¬kannt mit den elektr. Bedarfsgegenständen im Hausbalt .Die Technik als Zeitsymptom äubert sich also in dem
Spielzeug der Kinder nicht so sehr in der Nachahmungkleiner Flugzeuge sondern in der Konstruktion der Flug¬
zeuge . er äubert sich nicht so sehr kn einem nachgeabmtenkleinen Elektromotor , sondern in der Konstruktion einer
solchen Maschine und nur in dieser Konstruktion liegt auchder pädagogische Wert dieser Spielsachen, die das Kind
anregen , technisch zu denken und es veranlasien , den tech¬
nischen Sinn praktisch zu erproben.

Von diesem Gesichtspunkt sollen unsere Arbeitereltern
sich beim Kauf irgend eines technischen Spielzeugs leiten
lassen und keine fertigen Autos und Eisenbahnen kaufen,sondern Konstruktionsbaukästen , mit deren Hilfe man erstein Auto und eine Eisenbahn , eine Maschine und einen
Dynamo selbst bauen mub.

Karl Weber
Durlach

Hüte / Mützen / Schirme / Herren-Artike!
O

Spezialgeschäft aller Rauchwaren
*

Webers Aigarrenecke, Marktplatz

Trink „Huttenkreuz“
auch Dich erfreurs

Spezialität:v Sf. Martinsbier
Qeschi». Seiler & .Koch

Ettlingen , Slronenslrafle «
Stille ! STlillsen / Stemm - Artikel

Spielwaren aller Art
Im

Gustav Wasserkampf
Hauptstr. 52 Durlach i. B . Telefon 490

kauten Sie gut und billig
Sämtliche Haus - und Küchengeräte , SpielsachenGeschenkartikel , Glückshafen für Vereine usw .
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waldstr . 41, pegrnüb .
d. Hofapotheke

Das populäre Fachgeschäft für gute und preiswerte

Bestecke (auch rostfrei ) , Löffel , Rasiermesser , Rasierapparate
Scheren , Taschenmesser , Nagelpflege -Etuis etc . « aidslr. •*' »*«

d. Hofapothr*»

Nus aller Wett
Die Fälschung von Kriegsanleihe

Dem mit der Untersuchung der groben Kriegsanleibefälschung
beauftragten Landgerichtsrat Dr . Brühl ist es gelungen , durch Ver¬
nehmung des holländischen Bankiers Sievkamv festzustellen , dah Re¬
gierungsrat Dr . Steiger , gegen das das Disziplinarverfahren immer
noch schwebt , für seine Bemühungen von Sievkamv 37 MO M er¬
halten hat und zwar dafür , dah Dr . Steiger dem Sievkamv die An¬
erkennung der zuständigen Behörde für die nachträgliche Anmeldung
von Kriegsanleihe verschaffte .

Beraubung einer Reichsbahnkasse
Die Reichsbahndirektion Nürnberg teilt mit : Mittwoch nach¬

mittag 17 .45 Ubr drangen zwei Räuber mit vorgehaltenen Revol¬
vern in die in der Eüterabfertigungsstelle untergebrachte Slalions -
kasse der Station Kulmbach ein und raubten , während sie den Kas¬
senverwalter durch Bedrohung mit der Waffe in Schach hielten ,
8 bis 8000 Mark , die Tageseinnahme der Station . Verfolgung
durch Polizei und Gendarmerie sowie durch die Fabndungsstelle der
Reichsbahndirektion Nürnberg ist ausgenommen .

Die „Celtic " verloren ?
Einer Llovd -Meldung zufolge hat die White Star - Line einen

Bericht ihres Sachverständigen erhalten , wonach der Rumvf des vor
einer Woche bei Queenstown gestrandeten 21 000 Tonnen -Damviers
„Eeltic " so schwer beschädigt ist, dah weitere Versuche , das Schiff
flottzumachen , aussichtslos seien .

Für 15 Millionen Dollars Rauschgifte in Reuyorl
beschlagnahmt

Die Beschlagnahme und Untersuchung der Paviere des vor
kurzem in Neuyork ermordeten Spielers und Schmugglers Rolh -
stsin , der durch Finanzierung des Schleichhandels mit Rauschgiften
sich ein Millionenoermögen erworben hatte , hat es den Bundesbe -
börden ermöglicht , in der lebten Nacht im Neuyorker Hasengebiet
geschmuggelte Rauschgifte im Gewicht von einer Tonne und nach
amerikanischer Taxe im Wen von 5 Millionen Dollars zu beschlag¬
nahmen , die kurz vorher heimlich von dem französischen Damvier
„Rochambeau " am Hundlonrioer - Dock an Land gebracht worden
waren und nach Philadelphia an die Adresse einer Persönlichkeit
wcitergehen sollten , die als das Haupt eines internationalen Raufch -
giftfchmuggelsyndikats gilt . Allein im Dezember sind auher dieser

Sendung bereits Rauschgifte im Werte von nahezu 10 Millionen
Dollars beschlagnahmt worden . Der Bundesanwalt erklärte , es
handle sich um ein Schmuggelsyndikat von ungeahntem Ausmah ,
desien Sitz Frankreich oder die Schweiz sein müsie . Man beabsich¬
tige , auf Grund der internationalen Verträge zu erreichen , dah die
an diesem Unternehmen beteiligten Personen je nach der Rechts¬
lage entweder an Amerika ausgeliefert oder von den Gerichten ihres
Heimatlandes zur Verantwortung gezogen werden .

Weg mit den Schulbänken
Der „Bund entschiedener Schulresormer " richtet an die Regie¬

rungen und Behörden das dringende Ersuchen , beim Vau neuer
Schulgebäude statt der quälenden , den Körper vergewaltigenden
Schulbänke und - tische in fester Verbindung umstellbare Ar¬
beitstische und Einzelstüble einzuführen und auch in den bestehen¬
den Schulgebäuden baldigst das alte , zu Masienstumvfheit und
Tücke geradezu aufrufende Mobilar zu entfernen ! Verantwortungs¬
fähige Zugend kann nicht durch Unterwerfung unter willkürlich «
Normen , sondern nur durch selbst- und sachdiszivliniertes Wachstum
an altersgemähen produktiven Aufgaben erzogen werden .

Ein Drama in. den Bergen
Bei einer Skifahrt in die Dauvbinä -Alven stürzte eine junge

Dame in eine Gletschersvalte . Ihr Begleiter , der Lyoner Journa¬
list Dubais , wurde bei dem Versuch , das Mädchen aus seiner ge¬
fährlichen Lage zu befreien , von einem Schneesturm überrascht . Die
Verunglückte ist ihren Verletzungen erlegen : ihrem Begleiter froren
beide Hände ab .

Bürgermeisterwahl in Hamburg
Der erste Bürgermeister Dr . Petersen und der zweite Bürger¬

meister Roh wurden in Hamburg wiedergewäblt .
Ei « Justizmord ?

Der Verteidiger des vom Innsbrucker Schwurgericht des Vater¬
mordes schuldig gesprochenen und zu zehn Jahren schweren Kerkers
verurteilten Studenten Philipp H a l s m a n n , Rechtsanwalt Dr .
Prehburger , hat jetzt einige aufsehenerregende Mitteilungen über
die Zusammenhänge gemacht , die nach seiner Ansicht zu dem Jndi -
zienurteil des Gerichts geführt haben . Der Hauptschuldige an dem
Urteil sei der Inhaber der Dominikus -Hütte , der Gastwirt Eder , der
es verstanden habe , seine versünlich interessierten Wahrnehmungen
den Geschworenen , fast ausnahmslos Landleuten , als tatsächliche
Vorgänge einzuimvfen . Eder habe aber als Wegeinsvektor ein In¬
teresse an einer Feststellung gehabt , dah der Vater Halsmann auf
der von ihm , Eder , zu bewachenden Strahe nicht habe abstiirzen
können . Aus diesem Grunde habe er auch sofort nach Auffindung

der Leiche den jungen Halsmann als Vatermörder bezeichnet ,

fei es auch gewesen , der den mit Blut befleckten . Stein 0" °
^

bracht habe . Die Voruntersuchung sei dazu rein lnquisttoru ^ ^
führt worden . Der Untersuchungsrichter habe das Verlange . ^
Verteidigers abgelehnt , ihn mit dem Angeklagten zusammen »

gen . da das den Angeklagten moralisch nur habe stutzen
Rechtsanwalt Dr . Prehburger weist zum Schluh seiner Erklär »

^
daraus bin . dah der gerichtliche Lokaltermin ohne ihn unroou «

Angeklagten abgehalten worden sei und dah nur der m der " ^
sphäre des Eerichtsfaales zum Ausdruck gekommene Antrsrnm »-

das Urteil erst verständlich mache.

t*aus der Stadt Ourlach
Weihnachtsfeier des «Vorwärts ". Der „Vorwärts " bält ^

nächsten Samstag in der Festhalle seine Weihnachtsfeier an ,,

neben dem Männer - und Frauenchor des Vereins auch die * «

gemeinde , sowie Herr Konzertsänger Adolf Wagner - Kar

Mitwirken , dürfte das Programm auch einem verwöhnten

gerecht werden , es verspricht einige genubreiche Stunden .

Reichsbanner
Schwarz - Rot - Sol -

Srlsgruppe Ourlach

Weihnachtsfeier . Am 25. Der . (Weihnachtsfeiertag ) ,
tags 5 Uhr , findet im Lokal „$ut Traube " nur für Mitglicd ^ ^
Weihnachtsfeier statt : Gabenverlosung nur Unter den SÄjl
die sich in die Listen eingetragen haben . Schluh der Ze>^

'
M

Freitag , 21. Dezember . Vollzähliges Erscheinen der Kameraden
Familie wird erwartet . Es wird ein reichhaltiges Programm
boten .

M Tageskalcnöcr M
Ser Sozialdem.parlei Karlsruhe W

Eozialdem . Stadtratsfraktion ,
fraktion treffen sich beute mittag 3 Uhr

Dkr Mitglieder der Siam .
Uhr im kleinen Rathaus

i
t

trinkt

S>enner {Bier
{Bruchsal

4^

Steter Eingang In Neuheiten wie
Nlntier- und Damen - fflSntel
ifiiitiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiitMttiiiiniiiitiiniiiifttiiiiiiiit

Kleider, .vosUlme u. Stickjacken
llnavsn- und Hwren -faiatots
immiiiiiiimiimimimiiiMiiiiiiniiimiiiiHiiimiim

Knaiien- und Herren -ftnzQge
immmniiiMiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiimiiiiiimimiim

Qumml -Mtntel eto .

Berufskleidung jeder Art

Gebr . Blechner Nachf . Rasfaff

auoergeuiöimiich billig :
Ein Posten Sommer - Herren - AnzUge darunter Kammgarn
u. Reinwoll . Stoffe zu 46.— 40.— 38.— 32.— 26.— 22.— 18. 14 ."

Herren - Hosen fUr Sonntag u. Werktag zu 8.76 6.75 6.25 3 . 75
■uiahen - nnzoge . Damen - . Herren - und Kinderschuhe
Restposten zu 8.75 7.50 6.76 5.25 3.45 2.80 . 1 . 75

im Hof . Ankauf von
Konkuis - und Rest ;

Gelegenheit « - Verkäufe IDUIUUI UH UUU Hill lager - 1Kaisersiraaei09
G . Schnepf » B .-Baden , Langestratze 5

Inhaber Josef Meermann .

Herren - , Damen - und Kinder -Wäsche.
Baby -Ausstattungen . Trikotagen , Strumpfwaren . Handschuhe

Kinder und Backsisch -Confektion .

Das Hau» der guten preiswürdigen Quattkäken.

^ jeder Art

Karlsruhe i . B .

HAHN
Kaiserstraße Nr . 54

PJ. 0Plief/ "
. . .

Manufaktur - Waren aller Art
Herren - u . Damen - Kleiderstoffe
Ausstattungs - Artikel
Damen - ,Kinder - u . Herren - Konfektion
Teppiche 1 Läufer / Linoleum
Damen - und Herren - Wäsche

Große Auswahl Billige Preise

D«r werfen Einwohnerschaft von Rastatt empfehle stets frischt»

mmSSBBSBEK
im Haus geliefert und im Laden Bahnhofsfralje 19

Da direkt aus meiner Molkerei , bürgt die tägliche
Herstellung des Tagesbfcdarfs für stets frische

bester Qualität

* Rastatter Milchzenfrale ♦ Ad. FröMing

GESCHWISTER

Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Illllllll

Wenn der Klapperstorch war da

laufe schnell zu Ka Ki Ka

Nimm den Kinderwag en mit

wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus
Kronenstraße 28

Rin^ang Zähringerstraße

Bezirkskonsumverein

BreHen - Bruchsal e . G . m. b. H.
Gegründet 1908 Mitglieder <544

Größtes Lebensmittel *
geschält des Bezirks

Werdet Mitglied ! Eintritt frei !

l

Wilh . Winterbauer
Installateur und Btechnermeister
Zähringerstrahe 57, Telefon 1286

«Has -, Kohlen - und kombinierte - erd «
Badeeinrichtungen , Beleuchtungskörper
Reichhaltig . Lager

Günstig « Zahlungsbedingungen

kaufen Sie am vorteilhaftesten beim Fach¬
mann mit jahrzehntelanger Erfahrung in

allen Sportarten .
«MPOstung und Beendung rar tuen ipert m

ai n misiags "

Sportnaus moiier
WaMsfr . 45 Rarl »r ^b- i . B. I'elefon 228

eipheidiers Wende
Das Spezialgeschäft für Herren-
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

iKaufenSie
Ihre FLaschen- und Faßweine

Liköre u.Edelbranntweine

bei Steiner Sr
{Karlsruhe

TtlefonKarlstr . 22

Jakob Schneller Rohprodukte
Durlacherstr . 84 Karlsruhe Telephon l5

Ständiger Käufer für sämtliche &et

Lumpen , Papier und Altmetall «

tjaun.g„ cna»
Miramr .
isiepbon 4877

_ Filiale:

ESirebei& Co.r- - -
Herren - und Damen - Fahrräder - hon®

Nähmaschinen / Grammop
SämtlUshe Zubehörteile / Schallplatten/Ei een 0

? rei3e

raturwerkstätte / Nu* erste Qualität / ow »

Te1lj !ahlun5 - Ratenkautabkommen

r -
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Lehensbedflrfnisuereln
Für die Feiertage

müssen Sie sich hinreichend mit

® versehen.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Feinstes Rauchfleisch ,knochenlos . . . . . Pfd. MV. IlClw

Geräuch . Schinkenspeck 9 99
Geräuch . Frühstfleksspeck 9* Pfd . M ; .

Gekochten Schinken "
Für Geseheokxvecka :

Kleine Lachsschinken 9
so ange Vorrat . . . Ptd. Mk. V . tlU

GEG-Dosenwärstchen .
die Do <e * 5 Paar . Mk . I »“» U

Es*. Frankfurter Würste .
Paar Mk . ■ « <# U

Kalbsleberwurst 4 St -.65
Sardellenleberwurst RR

la Delikatessleberwurst
iw Anschnitt und in kleinen StCeken

Bayerische Bierwurst,
prima Zungenwurst

Krakauerwurst,
Oldenburger Mettwurst

Spei . fste . Teewurst Rüwag »
s
£ I . -

Stuttgarter Frischwurstwaren
in großer Auswahl

la Salami- und Gervelatwurst
für Touren bester Prwmtrt

. . Paar Mk . - . 25

fst. Sardellenfilet 1 .10

Gebebten

lochfeiDe
bayerische
hochfeine
’ areri ^ehe

Landjäger
fst. Sardel
Fortug. Oeisardinen

erste Marken , sa Mk . 1 .30 -.90 %yo -.55

Fiaeh ® arinade « :

-.30
m Uterdosen ni>4
H&i^luerdosenPrima Geleeheringe

Bismarckheringe und Rollmops
feinste Mayonnaise .,Mk . -.96

Salz- und Essiggurken
sowie

feinst . Tafelsenfollen und
m Gläsern

Am Freitag, 21 . Dez , Samstag,
22 Dez ., und Montag 24 . Dez,
sind unsere Abgabestellen
durchgehend
den ganzen Tag geöffnet , am
Sonntag , 23 . Dez . von 13- 18 Uhr

Abgabe nur an Mitglieder!

Auf allen Wunsch -Zetteln
sind heutzutage nützliche Dinge
schreiben gleich darunter :

zu finden ; die Klugen

l. TOTAL - AUSVERKAUF
weil sie wissen , daß man dort nur Qualitäten zu selten
niedrigen Preisen erhält . — Die Auswahl ist riesengroß

Bäuiei -Taschen
echt Leder

1. 5D 2.50 3 .95

Beutel Taschen
große Formen

echt Leder
4. 95 5 . 69 6 .59

Reiousrscniua-
TaSChen , echt Led.,

neueste Form
2 .95 5 .95 7 .80
u. höhere Preislag .

Akten- Hlaupsn
große , volle Form

echt Leder
3 .59 9 .95 5 .99

Schulranzen
echt Leder
solide Ware

580 7 .30 9.58

Einkaufsbeutel
prroße , volle Form,
nur eute Leder¬

qualitäten
4.59 2 .95 5 .59

1 groß .Posten eleg.
Besuchs-TasGiien

zur Hälfte des
regulären Wertes

Ein großer Posten
Beuteüaschen
nur beste Leder ,zur Hälfte des

regulären Wertes

Schreibmaupen
Reisenecessaires

Brieftaschen
außerordentlich

billig

Benützen Sie den Vormittag zu Ihrem Einkauf !

Offenbaciier -
Lederwaren-Vertrieb

Kaiserstraße
Achten Sie genao

auf die Hausnummer 203 I. Etage
Kalserstrafie
Lassen Sie sich
nicht irre führen .

Danksagung.
Für die tu8 anläßlich de8 H .n»

£ 8 scheidcn8 meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Tochter , Schwester
und Schwägerin

Luise Ochs
geb . Meier j

erwiesene herzliche Teilnahme , die
zahlreichen Blumenspendca , da? Ge»
leite zur letzten RuhestäP e inSbewn»
dere auch der Freien Turnerschalt
sprechen wir aus diesem Wege unseren
herzinnigsten Dank aus . 8682 i

Karlsruhe . 18. Dezember 1928
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen

Aug . Ochs.

Tlaturfreunde-ZugendKarlsruhe
Freitag , 2t . Dezember 1028 , abend»
8 Uhr, im Jugendheim , Luiseuschule

Weihnachtsfeier
Eintritt frei . Genoist.inen und Ge .wffen sowie
Bolkrsreundieser sind ircundiichst eingeiaben

Musilverein »Karlsruhe"
! Som8tag . den22 . Dcz 1928 abend» lijß Mjr

im „Burghof " Karl -Wilhelmstr.

Weihnachtsfeier
und Kaimlien .Llnterhaltung

verbunden mit musilalischcn
gesanglichen u theatraliichen

Ausführungen

Anschließend BALL d >8 2 Uhr. i
Eintritt frei ! Tanzgebüh . lttl , ohne Steuer j

E» ladet hierzu ireundl ein

Die Vorstandschaft . «. -oj

Kinderland
€ in proletarisches Jahr¬
buch für die Buben und
Mädels des arbeitenden
Volkes . An dem Kalender
haben auch dieses Mai
die Kinder selbst tüchtig
mitgearbeitet
Das „Kinder !and " kostet
1 . 50 Mark

Zu bestehen durch die
uoiüstrsiMd Buchhandlung

1929

Christ , aumsenmuch
uisihMCütskarzsR

MirsGMvisssr. zwetschganuasssr
Weinßre d . Lrre und Rum

Toiiett8-firtiKei
8070 In reiche . Auswahl

ntaM wiih. TscMraHw
Ecke Amalie . . ’ und Karlstraße
5° /0 Rabatt ln Bubattmnrken

Riescnbiilio!
Aal unsere bekannt
billigen Preise ge-

währen wir bis
Weihnachten

10-207.
Rabatt
Herren -

miniei
ZU S5 . - 45 . - 1K „

35 . - 25 . - W *

Anzüge
33 3 25 .- 11 *"
Einzelpaare

Damen-, Herren- u .K.naer -

Schuhe
denkbar billig !

Gelegenheitsverkauf
0 . Turner. Karlsruhe.
Herrensir. 21 ®

1 Treppe hoch . Kein Laden .

Sonntag geöffnet.

üßoffenDeIBethnaihtseefthenhe!
in Zigarren , Zigaretten , Rauch », Kau »
u .Schnupflabaken empfiehlt m großer
Auswahl und in allen Preislagen

Frau 3R . Wagner, Zigarrenhaus
Durlach , Haiiptstratze 23

wliiae 'BeftoHntmathungen
Abänderung und Neufeststellung von Bau
fluchten im Gebiet des ehem . Gottesauer

Exerzierplatzes in Karlsruhe .
Der Stadtrat hier hat die Abänderung

und Neufeststellung von Straßen « und
Baufluchten im Gebiet des ehemalrgen
Gottesauer Exerzierplatzes beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus , dem Plan ,
der nebst Angrenzerverzetchnts 14 Tage
lang , vom Tag der Bekanntmachung an .
auf i>cr Kanzlei des Stadt . Tiefbauamts
zur Einsicht aufliegt . _ ,

Einwendungen gegen , dre beabsichtigte
Anlage sind spätestens bis S . Januar 1829
bei Ausschlutzvermerden geltend zu
machen . O .Z . 119

Karlsruhe . 13. Dezember 1928. 1849
Badisches Bezirksamt H .

Allinger Anzeigen
Mit Rücksicht auf die bevorstebeirden

Feiertage wird entsprechend dem Antrag
der Metzgerinnnng im städt. Schlachthaus
die Brübzeit auf Freitag und Samstag
der laufenden Woche sowie auf Freitag ,
den 28. Dezember 1928 . ausgedehnt , da¬
gegen fällt solche am Montag , den 24. De¬
zember 1928 aus . Am Samstag , den 22.
Dezember kann nur bis 12 Uhr mittags
gebrüht werden . 1651

Ettlingen , den 19 . Dezember 1928.
Der Bür«er«eister

Bettuoriaoen modern u . Perser gemust . von 3 .7S an
Uerbinder . Brocken . SoTavoriapan von io .es an
Palla in allen Größen und Farben . . . von 0 -— an
tisch - II. Dluiand ecken in Gob., Mo-

Quette und Kunstseide . von an
Ulandbetianoe Gob. , Moaoette und

Bilder . von B .— an
FlUoelOeclien französisch Brokat . . . von 40 .— an
Reise - und Outodecken . von 10 .70 an
Lauterstona in Coeos, Jute , Haargarn

und Plüsch . von 3 .— an

Teppiche
aller Arten in verschiedenen Größen und
Preislagen von der einfachsten bis zur
allerbesten Qualität

in Riesen-Auswahi !
Teilzahlung gestattet • • Ratenkaufabkommen
Billigste Preise • Besichtigung ohne Kaufzwang

Franko -Lieferung nach auswärts .

Teppich-Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe i. B. Kaiserstr. 157
1 Treppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank

«r Sonntag von 11 bis S Uhr geöffnet .

•
»

MchilimdDer KrietzilitschMM . ÄTicfls-
leilnetiDter und Knegerhliilkrdllkdtmi

Ortsgruppe Karlsruhe .
Geschäftsstelle : KriegSftraße 20« , Telephon «»».

Sonntag , de« 0» . Dezember 1028 , nachmittag » 2 Uhr . in,
« roßen Saal der Städtischen Festhalle

mit Kriegerwaisen-
Bescherung

uister gütiger Mitwirkung der Kapelle der Badischen Poizri
(Leitung : Herr Obermusikmeister H eisig ). ve» « ad . Lande «,
theater » (Märcheustück: Rotkäppchen), der Tanzschnle Merten » -

Lcger und eines Mädchenchore » der Schule Mühlburg .
Wir laden unsere Mitglieder uebst Angehörigen . sowie Freunde

uud Gönner unserer Organisattou yiermtt ergebenst ein
Eintrittskarten r Für Mitglieder b0 Pfg . Bei Entnahme von
mehr al» 2 Karten jede wettere Karte 1 Mk. Für Nichtmitglieder
1 Mk . An der Tageskasse 1.25 Mk. — Karten im Boruerka » . ;
In der Geschäftsstelle, Kttegsstrahe 200 . Das Mitgliedsbuch i„

WeihnachlS - Feier

vorzuzeigen. — Tageskasse. Westlicher Eingang , geöffnet ab' Uhr nachmittag?. Saalvffnunq -/; 2 Uhr*/t *
Der Vorstand . 84*8

SGnger&und „llorutärr :
DURLACH

Einlavung zu der am Sonntag ,2» . d. Mt », in der Jesthalle statt»
findendenweihnachsfeier
mit mufikalischen gesangS», turneri¬
schen und Theater -Aussuhruugen un¬
ter Mitwirkung der Turngemeinde u.
deS Herrn Adolf Wagner . Kouzert-
fänger , Karlsruhe .

Gabenverlosung
Alle untere Mitglieder , Areunde

und Gönner des Vereins , sowie alle
Mitglieder der UN» nahestehenden Ver¬
eine u . Korporationen find eingeladen .
Anfang 6,30 Uhr Saalöffnung « Uhr

Die « ereinSleitung .
. «»5

ai ^ uuusi :

Snntgemeinhe Dmlaq
fcU

_
Unsere diesjährige

SenerofoerfiiinRifHiifl
findet am Camstlw , d . b. Januar 1929
abends 7 Uhr im „Pereinsheim " statt .

Tagesordnung:
1 . Geschäfts« und Kassenberichte,
2 . Anträge ,
3. Neuwahlen .
4 . Verschiedenes.

Anträge sind bis spätestens 29 . De¬
zember 1928 an den Turngen . Jul .
Schade, Zehntstt . 7» einzureichen.

Oer Turnrat. ,» «

Turnverein Dnrlach- Aue
Kommenden Sonntag . 2 » . «. 1. Welh -

nachtStäg , LS . Dezember , finden in unferm
Bottshaus am 1. Tag für Erwachsene, am 2. Tag
für un sere Jugeno 195]

Weihnachts -Feiern
statt, beginnend Vs7 Uhr und 4 Uhr nachm.
H .erm laden wir unsere Mitglicber nebst An»
qehörigen sreundlichst ein. Etwa uns zugc-
dachie Gaben zum GiückShaien wollen bi» zum
23. Dezember, morgens 10 Uhr, im Volkshau»
abgegeben werden Unsere « eneral - ver -
sammlung findet am 30. Dezember b ,1 ,
nachm. S Uhr , im BottShaur fiati .

Dt

KONSUMVEREIN
DURlACHuUMGEG

3u WeiliNkchttn
empfehlen wir . I. nscrn

Mitgliedern :
Koko« flocken, gera .pclt
Mandel «
baselnußkerne
Rosine »
Korinthen
Sultanine »
Eitronat
vranaeat
Feinste » Weizenmehl

„Litte ", 5 B .d ! .»»
Mehl OO v Pid . * -3,
Mehl O .. 21 ..
Prima Brotmehl

per P >d 20 3)
Bienenhonig
Kunsthonig
Margarine
Kokoefett
Schweine,chmalztft . Allg . Dafr .di . tter

afeld «
vackSt
Würfelzucker
» rießzncker
Kristauzncker
« och,» cker!

ufw.
Auf unse . e

vorzSglichkuWeike
machen wir be .oi .de .

aufmerksam
Wir bieten an :

Weißwein >/iFl 7 «
Rotwein >/, „ 70 ,

ohne Gla »
Maikammerer

Wrißwei »
tzambacher

Schloßberg
Dürkheimer Rotwein
Malaga dnnkel
Malaga gold
Ferner empsehlen wir

unsere
Spirituosen
in nur vorzüglicher

Qualität und derschieo
Sorten 1953

Mitglieder , kaust nur
im eigenen Reschttft !
Nächsten Sonntaa find

unsere Läden offen.
Der Poeftan ».
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Pelzmäntel , Pelzjacfeen
kamen sie am MHigsten beim „ w

KBrSChner « uo»iui
Einprinzenstr . 3 Telephon 5019
Tsllzahiunggestattet EnormesLager, gröBteAuswahl

Sprech -
Apparate
mit erftkiasi Doppel
ieoerwcrt , .4. 2 60 pro
Woche od M. 10 nionotl .

ohne Anzahlung ,
ohne Pre »»au>fchtag
HERA PiAHOKAUS

id-alvhorustratze30
bet der ttaijerstiatze

Grammophon , gui
erh , lehr prea- wert ab»
zugeben Schützen -
,trotze 10, iiir .

üeriodungspinge
in massiv Gold,

das Paar von 12 Mk. an
somane siaaairinge

von a Mk. an
Herren - unren v. 12 Mk. an

mit Garantie , empfiehlt

Xhr.Fränklet
Goldschmied

passaaa

In unserer

Spezial - Abteil ung

m

Wild und Geflügel Wein Spirituosen
Mastenten . . ; ,
Poularden . . . .
Suppenhühner . .
Junge Hahnen . .
Wildenten . . . .
Fasanen .
Hasen ohne Fell
Hasenrücken . . .
Hasenschlegel . .
Rehkeulen

. . . . Pid . 1 .75

. . . . Pfd . 2 .40

. . . . Pfd . 1 .50
_ Pfd . 1 .00
Stück 2.50 2 .80
Stück < 25 5 .50
. . . . Pfd . 1 .10

. . . . Pfd . 1 .40

. . . . Pfd . 1 .40

_ Pfd . 1 .70

Wurstwaren i Fischkonserven

. . . 5 Pfd . 1 .45

. . . 5 Pfd . 1 .00
Feinzucker .
Weizenmehl 0
Weizenmehl 00 . . . . 5 Pfd . 1 .15
reinstes Dlamant -Auszugmehl

S Pfund -Beutel 1 .25

Bierwurst . . .
Krakauer . . .
Salami .
Cervelatwurst . .
Roher Schinken . .
Qekochter Schinken
Kalbsleberwnrst . .
Fleischsalat .

. tt Pfd . - .45
. . . Pfd . 1 .00
Pfd . 2.30 1 .95
. . . Pfd . 2 .25
. % Pfd . - .« 5

H Pfd . - .55
Ml Pfd . - . 50
H Pfd . - . »O

Franz . Spratts . . . %-Dose —.58
Oelsardinen , große Answahl

Dose 1.00 -.85 - .60 - .50 —.25
Makrelen In Tomaten Dose —.95
Kam . Ptlchards In Tomaten

Dose 1 .25

Norweger Sardinen
K-Club -Dose i. Papierpckg . —.48

Lachsschinken NnBschinken
Rouladen . Gänsebrust

größte Auswahl .

= Salm . Dose 1 .55

| Deutscher Caviar Dose 1.20 —.80
i Forellenstör -Cavlar Dose 4.85 2 .55

Butter ii. Käse
Vollfetter Camembert

öteilig -.05, 3teilig —.50
Weichkäse „Bergtreund “Kar t.—.25
Dessertkäse . . . . Stück -JO —. 18
Fdaraer , vollfett . . . K Pfd . —.40
Schweizerkäse . . . . % Pfd .

—.45
Tafelbutter . % Pfd . - SO
Pumpernickel . . Paket -.25 —. 15

| Bestellen Sie Ihre Weihnachtsgans !
I Bratgänse . Pfund 1 .50 Mastgänse . Pfund 1 .65

1 Weihnachts-Karpfen Pfund 1 .35 Bodenseefelchen Pfund 1 .80 I

i Weihnachts-Kaffee
= ausgesuchte Qualitäten |
| Pfund 3.80 3.20 2.80 2 .00 |
itiiiiiiiiiiiiiiiiMiiuiNiiMiHiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiimiiiiHiiimHiiHiiimiiitMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii

i Feinste Teesorten /
y* Pfd . UO 1.30 1.10 - SO

Blut -Orange
Cacao
Curacao
Bergamotte
Pfefferminz
Cherry Brandy

| Präsentkttrbe In Jeder Ausführung und Preislage . f

SlllieriHmseriuieinjjj)

am Marktplatz
Feinste

Mast « und
BratgiinK

Frankweller . ‘A Fl . 1 . 15
1927er St . Mart .Schloßt ) .

*AF1 . 1 .50
1926er Alsterw .Spielfeld 7iFl . 1 .75
1926er Rodter -Roseng .

‘/»Fl . 1 .80
1926er Hamb . Riesling ‘A Fl . 2 . 10

1926er Hambach . Feuer *A Fl . 2 .50
1926er Dürkh . Frohnhof ‘AF1. 2 .50

1925er Deldeshelmer Holstiick
Riesling */» Fl . 2 .S0

1921er Deldeshelmer Hofstück
mit Korkrand ‘A Fl . 4 . 75

Spanischer Rotwein . . */» Fl . 1 .25
St . Crlstophi . ’AFI . 1 .45
Dürkhelmer Feuerberg V» Fl . 1 50
Belle Cöte . ‘/. Fl . I SO

1921er Cötes de Beaune
roter Burgunder ‘A Fl . 2 .50

V, Flasche

^ 20

Weinbrand . . . .
‘A Fl 4.50 5 .50

Echtes Kirschwasser ’A Fl . 5 .50

Mein 1
IU . . laUt «r

ttinactroffen in Spea .- itzllch -
! « »«« z«aa »n, »leie Woche aan , 1

de,ander » ichSn and frilch : l

im «an, . Kilch im Anschnitt

, fd.

SchettM
kov ' io » Pf»

45
40

Lachslikrlnat 12
«irl. Sprotten 18

Pfund iwj

jftihhtSüfftfuningtl
j » unserer

Spezial-Abtettung
6e!l SidellWe v Wllm I
ßöröf . - 5tl) Enmilje,5fl) onen 1

fioisuogeo, Salm
Kabliau-Filst * f«nb65j
Astrach .

- Zander *f
Ü*100

Lebende Karpfen *Ü1S0
Blaufelchen
GrüneHerinße « ^ - 85j

nz
Lenr-institut 1

J . Braunagei
Howaeusniage 131

Telefon 6BS9
Beginn neuerKurse |

Rntang Januar r
Einzelunterricht
Übernehme Kurse I
euch a u s w I r t s |
Anmeld .iederzeit 1

Kanalbau
Die Herstellung von

Stejnzeugkanäien in
düngen von zusammen
48V in und >20 in ist
zu vergeben. Angebote
sind berschlossen und
bostfrei dir
Samstag , 29 . Dez . ,

itt Nhr .
oeim Tieftauamt, Rat
Haus Zimmer 100. ein -
uiretchen, wo auch die
Pläne u Bedingungen
einzmehen stndunbAn
geboisborbrnck« abge>
geben weiden >660

Karlsruhe , IS Dez 28.
Stabt . Tief banamt

Pianos - >
Sprechspparate

scna ipiattsn
Markenfabrikate

in großer Auswahl
kaufen Sie günstig

bei bequemer
Teilzahlung

max Bosch
Amalienstraße 63

Telefon 1070
Versand ausw . frei
Besirhtigungohne

Kaufzwang

Araa ». Lmofing »
Wehrock-Anzüge

berleihi « ,8«
»ranzSeik . Marlensir

8eringssalat ^ d22j
- leiWalat vl 30 ,
Mllldner geringe
feinste Holländer <| A

Stück 14 ,

8aienu. Me>
qanz und zerlegt

Poularden
Junge Sahnet
Suvven-

Wlmer!
Enten

Wildenten
Siüucherftiüie
in qrotzer Auswahl

^ Jg| | geräuchert.
»m RS»

w . 3 . 20 « 4, - ™ f

Heringssalat
Fleischsalat
Lachöschnitzell
Sessardmen

tu Mayonnaise
ifeinmarlnah «

Auen Kalender
Kaufst du dir sicherlich jedes Jahr . Einen Volks -
Kalender , Familienkalender oder was sonst man
dir vorgelegt hat. Und wenn der Inhalt dich
auch wenig interessierte , du hast ihn jedes Jahr
wieder gekauft. „Man muß doch einen Kalender
im Hause haben . . ! Jawohl ! ! Aber den Richti¬
gen,dergegenwartsnah und aktuell ist ! Kurz : Den

Neuen WeU-Kalenber 1920
Ein reich bebildertes Jahrbuch von praktischem
Wert für 80 Pfennige . Bestelle noch heute bei
den Trägerinnen oder auch bei den Filialen des
„Polksfreund " oder auch direkt bei uns in der

VolkskreunS-LuchhanSlung
Karlsruhe / Daldstr . 28 ' Lernruf 7020/21

Mnseleber-Pasteti
in Terrinen

von 2 Mk. an
Aus alles

Goldwaren
TrauringeBestecke

empfiehlt *“ •
zutjl eihnachter

ausserst billig

Llheiiacker
Uhrmacher
Hebelstraße 23

gegenüber Cafe Bauer
Auf alles

5 % Rabatt

Pfannkuch

anijEP
Sie zögern , die Zeitungs ■Anzeige Ire den
Dienst Ihrer Kundenwerbung zu stellen

je schwerer
w .rd es ihnen gemacht , sich im heutigen
schweren Konkurrenzkampf zu behaupten

Inserieren Sie
deshalb stets in Ihrem eigenen Interesse im

u.. . . ...
ft 'z iW '-r , VOLKSFREUND

5 7. RgEiait

operngiafer . Feidfiecher. Baromet ®1
sowie Zwicker und BrNiCN etc ,
bekommen Sie billig bei

Optische Werkstätte .
KalserstraOe 128 , I Treppe h ° °

Lieterant sämtlicher Kranken

- - - s(fc. i
(ie«rh «ftMt»lle («nr brietl Abfraq . ) j
Sprechstundenjeden Montag u .Kreitag' i" "

den ,
Nowack“, jeden Mittwoch „Unter <*en-jii
Ee.keYorkstr . n . Kaiserallee . ieweil ° v '_ ^

Sür die Sesitage -

# Steiner
Weinhandel - ' ^ e .

ir
ik Öf e

Edelbranntweine - *-

Karlsruhe i. ^ '
l3eo

MarJslraße 22 , Telcplt «

«l« g

«Wl

Hit

!>,

v ?m
9 loi

*
? I

>ge
i -et
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